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Tab. 1 
1) Die G
Produktbeschreibung

S 14/210 S-3 MA ZBS 14/150 S-3 MA1)

ZBS 22/150-3 MA
ZBS 30/150 S-3 MA

ZBS 14/100 S-3 MA
ZBS 22/100 S-3 MA

ZBS 22/75 S-3 MA

 
eräte ZBS 14/150 S-3 MA sind nicht in Deutschland erhältlich. 
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Brennwert-Kompaktheizzentrale 
CerapurModul-Solar

ätzlich besteht die CerapurModul-Solar aus ei-
andhängendem Gas-Brennwertgerät Cerapur mit 
rtem Plattenwärmetauscher, das auf einen 

tladespeicher in bivalenter Solarausführung mon-
. Der bivalente Schichtladespeicher wird primär 
ie Solaranlage mit Wärme versorgt. Wenn die So-
e nicht ausreicht, wird der Speicher über den 

ontierten Plattenwärmetauscher durch das 
ertgerät nachgeheizt. Hierbei wird aber nur vor-
tes Wasser aus dem Schichtladespeicher ent-
n und nacherwärmt. Dies sichert zu jeder Zeit 

imären Einsatz von Solarwärme. Die Nacherwär-
es Wassers erfolgt dann gegebenenfalls mit Gas.

die zusätzliche Ausstattung mit Energiesparpum-
r Effizienzklasse A, dem Regelsystem SolarInside-
lUnit und dem vergrößerten Solarspeicher stellt 
ariante das „Energiespargerät“ der Baureihe dar.
rapurModul-Solar vereint Brennwertheizung mit 
ng und Schichtladespeicher in bivalenter Sola-
rung. Darüber hinaus sind alle wesentlichen So-

ponenten inklusive Solarregelung im 
ktgerät integriert. Es muss lediglich das Kollektor-
d die Rohrleitung ergänzt werden.
rapurModul-Solar ist in folgender Variante erhält-

W-Gerät mit 210-l-Solarspeicher
facheren Montage wird das Gerät mit einer 
läche von 60 × 60 cm und einer Höhe von 186 cm 
ilter Ausführung ausgeliefert.
satzbereich des Solar-Modulgerätes ist das Ein-

nhaus bei Heizungssanierung und Neubau.
 CerapurModul-Solar kann durch die Schichtlade-
 ein großer Teil des Speicherinhalts für eine noch 
tere Nutzung der Solarenergie verwendet wer-
s zu zwei Drittel des Energiebedarfs für Warm-
 können durch die Solaranlage gedeckt werden. 
r hinaus hält der 210-l-Warmwasserspeicher auch 
em Warmwasserbedarf immer genügend warmes 
 bereit.
rmodul ist bis auf die Kollektoren alles integriert, 

r eine Solaranlage benötigt wird:
lar-Schaltmodul MS 100, Solar-Ausdehnungsge-
 18 l, Solarpumpe, Spül- und Befülleinrichtung, Si-
itsventil, Manometer und Absperreinrichtung bis 
Durchflussmengenanzeige und -begrenzung und 
cheider ist alles vorinstalliert.
vollständigung der kompletten Solaranlage wer-
kete mit Flachkollektoren und dem dazugehöri-
schlusszubehör angeboten.
6 720 818 299 (2015/07)Modul
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führte Regelung
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Solarmodul für Warmwasserbereitung
Kaltwassereintritt
Luftabscheider
Solarpumpe
Durchflussmengeneinsteller mit Anzeige
Rückschlagventil
Solarausdehnungsgefäß
Schwerkraftbremse
Sicherheitsventil
Außentemperaturfühler
Temperaturfühler Kollektor (NTC)
Speichertemperaturfühler solar (NTC)
Speichertemperaturfühler (NTC)
Thermostatischer Trinkwassermischer
Warmwasseraustritt

nne erwärmt im Kollektor den Absorber und die 
irkulierende Solarflüssigkeit (Wasser mit Frost-

ittel). Die erwärmte Solarflüssigkeit wird durch 
arpumpe zum Rohrwendel-Wärmetauscher des 
eichers transportiert und gibt dort seine Wärme-
 an das Speichermedium (Trinkwasser) ab.
larmodul schaltet die Solarpumpe immer nur 
in, wenn die Temperatur im Kollektor höher ist als 
ren Speicherbereich. Die Temperaturdifferenz 
rch entsprechende Temperaturfühler am Kollek-
 und am Solarspeicher TS2 ermittelt.
eringer Sonnenstrahlung kann der Solarspeicher 
n Gas-Brennwertkessel nachgeheizt werden. 

en Plattenwärmetauscher im Heizgerät wird das 

Trinkwasser auf seinen von der Bedieneinheit vorgege-
benen Sollwert aufgeheizt.
Durch die Temperaturschichtung im stehenden Speicher 
bleibt die Nachheizung auf den oberen Teil des Spei-
chers begrenzt, so dass die Nachheizung möglichst we-
nig in Anspruch genommen wird. Sobald die gewünschte 
Speichertemperatur erreicht ist, steht das Heizgerät zur 
Wohnraumbeheizung zur Verfügung.

Optimierter Heizbetrieb
Wenn durch die Solaranlage ein bestimmter Solarertrag 
registriert wird, ist davon auszugehen, dass im Gebäude 
ebenfalls ein passiver Solarertrag durch die Fenster an-
fällt. Diese Information wird an die angeschlossene Be-
dieneinheit (CW ...) weitergeleitet. Die Bedieneinheit 
verarbeitet diese Information mit dem Ergebnis einer 
niedrigeren Vorlauftemperatur und überträgt diese an 
das Brennwertgerät. Dort wird die Vorlauftemperatur 
entsprechend der neuen Vorgabe reduziert und somit 
unnötige Heizenergie eingespart.
Die integrierte geregelte Heizungspumpe in Verbindung 
mit dem Rücklauftemperaturfühler und der Bedienein-
heit CW ... für außentemperaturgeführte Regelung sorgt 
für einen extrem energiesparenden Heizbetrieb. In der 
Pumpenschaltart 4 läuft die Pumpe nicht permanent 
durch, sondern wird nur in bestimmten Zeitabständen 
eingeschaltet. 

WW
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mfang

ZBS 14/210 S-3 MA

Gas-Brennwertgerät
Rohrschelle zur Sicherung des Abgaszubehörs
Schlauch für Sicherheitsventil
Seitenteile
Abdeckung vorne
Abdeckung oben
Speicher
Warmwasser-Rücklaufrohr
Warmwasser-Vorlaufrohr
Warmwasseranschluss
Speicherladepumpe
Befestigungsmaterial bestehend aus: 
Blechschrauben
Schrauben M5
Dichtungen
Gummidichtungen für Speicherladepumpe
Sicherungsnägel

[12.6] Adapter Kaltwasseranschluss Speicher G 1 auf 
R ¾ (für externen Anschluss)

[12.7] Anschlussnippel Heizung G ¾ auf R ¾ (für ex-
ternen Anschluss)

[12.8] Anschlussnippel Gas G ¾ auf R ½ (für externen 
Anschluss)

[12.9] Adapter für Speicherladepumpe
[12.10] Sicherungsklammer
[13] Druckschriftensatz zur Produktdokumentation
[14] Solarrücklauf komplett
[15] Verbindungsrohr
[16] Solarvorlauf
[17] Dichtungen
[18] MS 100
[19] Schiene mit Schrauben
[20] Kollektortemperaturfühler (NTC)
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1)  nich
Brennwert-Kompaktheizzentrale CerapurModul
ennwert-Speicher-System CerapurModul von 
s vereint Brennwertheizung, Schichtlade- bzw. 
ndelspeicher und Regelung in einem kompakten 
tehenden Gerät.
f Geräte der CerapurModul-Reihe verfügen über 
er größten Leistungsspektren im Segment der 
eräte. Das Angebot umfasst folgende Produktty-

W-Gerät mit 100-l-Schichtladespeicher
W-Gerät mit 150-l-Schichtladespeicher1)

W-Gerät mit 100-l-Schichtladespeicher
W-Gerät mit 150-l-Rohrwendelspeicher
W-Gerät mit 150-l-Schichtladespeicher
räte werden zur einfacheren Einbringung auf der 
lle in geteilter Ausführung auf einer Palette ausge-

satzbereich der Modulgeräte erstreckt sich damit 
ergiespar- und Einfamilienhäusern bei exzellen-
rmwasserkomfort bis zu Mehrfamilienhäusern.
räte sind dank kompakter Abmessungen für nahe-
 Einbausituation geeignet. Bei einer Standfläche 
 × 60 cm und einer Höhe von 151 cm bis maximal 
 bieten die Geräte erstklassigen Wärmekomfort 

instem Raum. Sie finden Platz in einer Kellerni-
 Kniestock unterm Dach oder - mit ihrem anspre-

n Design - sogar im Wohnbereich.
ie Schichtladetechnik liefern die Kompaktgeräte 
öheren Warmwasserkomfort bei geringem Spei-

lumen. Das Trinkwasser wird über einen Platten-
tauscher erwärmt und schichtweise von oben in 
eicher eingespeist. Somit steht sofort nach Be-
r Speicherladung konstant warmes Wasser zur 
ng. Dies ist ein besonderer Komfortvorteil, wenn 

 kurz nach einer Entnahme einer größeren Warm-
menge erneut warmes Wasser benötigt wird. Der 
gsgrad des Schichtladespeichers ist dank der 
ertnutzung deutlich höher als bei herkömmli-

peichern.
enden mit besonders kalkhaltigem Wasser ist die 

Variante mit konventionellem 150-l-Speicher lie-
 der durch eine Heizschlange erwärmt wird.

ährte Cross-Matrix-Anschlusstechnik macht die 
tion noch schneller. Die neue Anschlusstechnik 
 noch vielseitiger mit den Anschlussmöglichkeiten 
chts, nach links und nach oben. 

t in Deutschland erhältlich
CerapurModul8 299 (2015/07)
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Cerapur

Lieferu

Bild 3  

[1]
[2]
[3]
[4]
[5]
[6]
[7]
[8]
[9]
[10]
[11]
[12]
[13]
mfang

Beispiel ZBS 14/150 S-3 MA

Gas-Brennwertgerät
Rohrschelle zur Sicherung des Abgaszubehörs
Abdeckung oben
Seitenteile
Abdeckung vorne
Schlauch für Sicherheitsventil
Speicherladepumpe
Warmwasser-Rücklaufrohr
Warmwasser-Vorlaufrohr
Warmwasseranschluss
Speicher
Druckschriftensatz zur Produktdokumentation
Befestigungsmaterial bestehend aus: 

[13.1] Blechschrauben
[13.2] Schrauben M5
[13.3] Dichtungen
[13.4] Gummidichtungen für Speicherladepumpe
[13.5] Sicherungsnägel
[13.6] Adapter Kaltwasseranschluss Speicher G 1 auf 

R ¾ (für externen Anschluss)
[13.7] Anschlussnippel Heizung G ¾ auf R ¾ (für ex-

ternen Anschluss)
[13.8] Anschlussnippel Gas G ¾ auf R ½ (für externen 

Anschluss)
[13.9] Adapter für Speicherladepumpe
[13.10] Sicherungsklammer

1

2 3
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4
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7 8 9

12

10
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72
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Bild 4  

[1]
[2]
[3]
[4]
[5]
[6]
[7]
[8]
[9]
[10]
[11]
[12]
Beispiel ZBS 22/150-3 MA

Gas-Brennwertgerät
Rohrschelle zur Sicherung des Abgaszubehörs
Abdeckung oben
Seitenteile
Abdeckung vorne
Schlauch für Sicherheitsventil
Warmwasser-Rücklaufrohr
Warmwasser-Vorlaufrohr
Warmwasseranschluss
Speicher
Druckschriftensatz zur Produktdokumentation
Befestigungsmaterial bestehend aus: 

[12.1] Blechschrauben
[12.2] Schrauben M5
[12.3] Dichtungen
[12.4] Gummidichtungen für Speicherladepumpe
[12.5] Sicherungsnägel
[12.6] Adapter Kaltwasseranschluss Speicher G 1 auf 

R ¾ (für externen Anschluss)
[12.7] Anschlussnippel Heizung G ¾ auf R ¾ (für ex-

ternen Anschluss)
[12.8] Anschlussnippel Gas G ¾ auf R ½ (für externen 

Anschluss)
[12.9] Sicherungsklammer

1

2 3

4

4

56

7 8

11

12

6 
72

0 
61

9 
17

2-
05

.1
O
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3 4
5

6

max

1

2

3 4
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6

max

10

9

12.1

12.2

12.3

12.4

12.5

12.6

12.7

12.8

12.9
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1.3
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Lieferu

Bild 5  

[1]
[2]
[3]
[4]
[5]
[6]
[7]
[8]
[9]
[9.1]
[9.2]
[9.3]
[9.4]
[9.5]

6 
72

0 
61

5 
49

2-
01

.2
O

Brennwert-Kompaktheizzentrale CerapurModul-Smart
ennwert-Speicher-System CerapurModul-Smart 
nkers entspricht in den wesentlichen Elementen 
rapurModul. Allerdings ist sie mit einer 3-stufigen 
 ausgestattet. Der etwas kleinere Warmwasser-

speicher in Schichtladetechnik ermöglicht kompakte Au-
ßenmaße. Damit ist die CerapurModul -Smart auch für 
beengte Platzverhältnisse z. B. in kleineren Wohnungen 
geeignet.

mfang

ZBS 22/75 S-3 MA

Gas-Brennwertgerät
Rohrschelle zur Sicherung des Abgaszubehörs
Schlauch für Sicherheitsventil
Druckschriftensatz zur Produktdokumentation
Speicher
Speicherladepumpe
Warmwasser-Rücklaufrohr
Warmwasser-Vorlaufrohr
Befestigungsmaterial bestehend aus: 
Winkel mit Schrauben und Muttern
Dichtungen
Gummidichtungen für Speicherladepumpe
Sicherungsnägel
Anschlussnippel Heizung G ¾ auf R ¾ (für ex-
ternen Anschluss)

[9.6] Anschlussnippel Gas G ¾ auf R ½ (für externen 
Anschluss)

[9.7] Adapter für Speicherladepumpe
[9.8] Sicherungsklammern

1

2

3

5

6

4

8

7
9

9.1

9.2

9.3

9.4

9.5

9.6

9.8

9.7
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Funktionsbeschreibung
ätzlich besteht die CerapurModul aus einem 

ängenden Gas-Brennwertgerät Cerapur mit integ-
 Plattenwärmetauscher, das auf einen Schichtla-

cher montiert ist.
apurModul-Solar ist der Schichtladespeicher zu-
 mit einer Rohrwendel für die solare Erwärmung 

en. 
rModul ZBS 22/150-3 MA ist anstelle des 
tladespeichers mit einem Rohrwendelspeicher 
tattet. Dieser bietet Vorteile in Regionen mit stark 
tigem Wasser (> 20  °dH).
 Folge liegt auch prinzipiell die gleiche Funktions-
u Grunde wie bei einem Gas-Brennwertgerät in 
ation mit einem Schichtladespeicher.

Allgemein
er Wärmeanforderung wird über die Heatronic 3 
bläse angesteuert. 
brennungsluft wird durch Unterdruck über das 
/Verbrennungsluftsystem in den vom Aufstell-
etrennten Luftkasten angesaugt. Die Gasfreigabe 
 nach Öffnen der Sicherheitsventile.

ird die Gasmenge durch die pneumatische Gas-
erbundregelung genau der momentanen Luftmen-
epasst. Die Vermischung von Gas und Verbren-
uft erfolgt in der Mischkammer. Die elektrische 
g erfolgt unterhalb des emissionsarmen Edel-

lächenbrenners durch die Zündelektrode. Die 
enüberwachung wird durch die Überwachungs-
de sichergestellt.
den Gebläsedruck in der Brennkammer werden 
ase über die angeschlossene Abgasanlage abge-

betrieb wird die Geräteleistung dem momenta-
rmebedarf stetig geregelt angepasst. Dies erfolgt 
s drehzahlgeregelte Gebläse und der entspre-
n Gas-/Luft-Verbundregelung.
rosionsfeste und wartungsarme Aluminium-Silici-
rmeblock ist vom Heizwasser umströmt. Die Wär-
 Heizgase wird über die Wärmetauscherfläche an 
izwasser übertragen. Dabei entsteht Kondensat. 
 Wärmeblock oder im Abgasweg entstehende 
sat wird über den Kondensatsiphon abgeführt.
gebaute Ausdehnungsgefäß hat einen Gesamtin-

n 12 Litern. Es gleicht Volumenänderungen des 
ssers aus und sorgt für einen nahezu konstanten 
sdruck. Über den eingebauten automatischen 

er kann die eingeschlossene Luft aus dem Heiz-
 automatisch entweichen.
eatronic 3 sind Servicefunktionen integriert. Mit 
r Multifunktionsanzeige und der Servicefunktio-

nnen Fühlerwerte ausgelesen und Funktionspara-
erändert werden, z. B. einstellbare Taktsperre, 

erbare Heizleistung, veränderbare Speicherlade-
g usw. Für den Fall von auftretenden Funktions-
en ist über die Multifunktionsanzeige und die 
funktionen eine zielgerichtete Diagnose möglich.

1.4.2 Heizbetrieb
Bei Heizwärmeanforderung durch die Heizungsregelung 
oder das Steuergerät wird das Heizwasser über die 3-
stufige oder drehzahlgeregelte Heizungspumpe in den 
Heizkreis gefördert. Das motorisch geregelte Umschalt-
ventil gibt dabei den Heizwasserweg über den Heizungs-
vorlauf in das Heiznetz frei.
Die Regelung der Vorlauftemperatur erfolgt entspre-
chend der Einstellung des Heizungsreglers über den 
Temperaturfühler (NTC) im Vorlauf. Die maximale Heiz-
leistung kann an dem Steuergerät Heatronic 3 unabhän-
gig von der maximalen Warmwasserleistung auf den 
maximalen Heizwärmebedarf eingestellt werden.
CerapurModul8 299 (2015/07)
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rModul-Solar
der CerapurModul-Solar eingebaute Solarmodul 
 führt die Schaltfunktionen der Solaranlage aus. 
utzt das Solarmodul einen speziellen patentier-

orithmus (SolarInside-ControlUnit) um den Solar-
abzuschätzen und dementsprechend die Phasen 
rmwasserbereitung durch die CerapurModul-So-
ptimieren. Unnötiges Nachladen des Speichers 
as Gas-Brennwertgerät wird somit vermieden. 

larpumpe wird eingeschaltet, wenn der Tempera-
rschied zwischen der Kollektortemperatur 
fühler am Solarkollektor) und der Speicher-
atur am Speichertemperaturfühler die Einschalt-

nz von 8 K überschreitet. Der Solarkreis wird 
älzt und die Wärme aus den Kollektoren in den 

n Bereich des Solar-Schichtladespeichers einge-
 Der Solar-Wärmetauscher überträgt die Solar-
 auf das Trinkwasser.
larpumpe wird wieder ausgeschaltet, wenn der 
raturunterschied zwischen der Kollektortempera-
 der Speichertemperatur die Ausschalttempera-
renz von 4 K unterschreitet. Zur Vermeidung 
ngewollten Zirkulation sind im Vorlauf des Solar-
 eine Schwerkraftbremse und im Rücklauf ein Ab-
hn mit Schwerkraftbremse eingebaut.

die solare Wärmeeinspeisung nicht aus, so schal-
 Speichertemperaturfühler NTC 1 oder NTC 2 den 
asservorrang am Brennwertgerät ein.

die Kombination von Heatronic 3 mit den beiden 
raturfühlern ist eine Energieeinsparung von bis zu 
öglich.

lar vorerwärmte Trinkwasser wird durch die 
tladepumpe über ein Entnahmerohr oberhalb des 
ärmetauschers aus dem Schichtladespeicher 
men. Das solar vorgewärmte Trinkwasser wird 

en auf dem Speicher montierten Edelstahl-Plat-
metauscher geführt und im Gegenstromprinzip 
izwasser auf die eingestellte Temperatur nacher-
 Das Warmwasser wird von oben nach unten im 
tladespeicher eingeschichtet. Wenn die einge-
Speichertemperatur erreicht ist, schaltet der je-
 Speichertemperaturfühler den 
asservorrang wieder ab.
C 3 ist der Warmwasser-Temperaturfühler am 
wärmetauscher und regelt die Ladetemperatur.
die Temperaturdifferenzregelung für die Solar-
einspeisung kann das Warmwasser auch auf Tem-
ren von über 60 °C erwärmt werden. Für die 
izung über das Brennwertgerät ist die Tempera-

 60 °C begrenzt.

Durch Drücken der eco-Taste kann zwischen eco-Betrieb 
und Komfortbetrieb gewählt werden.
• Eco-Betrieb (eco-Taste leuchtet)

Im eco-Betrieb wird der obere nicht solare Teil des 
Speichers nachgeladen, wenn eine größere Warm-
wassermenge entnommen wurde. Durch weniger häu-
fige Speicherladung und geringeren Speicheranteil 
wird Energie gespart.

• Komfortbetrieb (eco-Taste leuchtet nicht)
Im Komfortbetrieb wird der ganze nicht solare Teil 
des Speichers ständig auf der eingestellten Tempera-
tur gehalten. Dadurch wird ein maximaler Warmwas-
serkomfort gewährleistet.

Bild 6  

NTC 3

NTC 1

NTC 2C
o

m
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rt
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o

6 720 619 116-10.1O
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Bild 7  
rModul... mit Schichtladespeicher
rmwasserbereitung erfolgt bei ZBS ...S-3... über 

 Heizgerät befindlichen zweifach durchströmten 
hl-Plattenwärmetauscher. Durch eine Schichtla-
pe wird das kalte Trinkwasser über den Platten-
tauscher geführt und im Gegenstromprinzip vom 
sser auf die eingestellte Temperatur erwärmt. 
ärmte Wasser wird von oben nach unten im 

tladespeicher eingeschichtet und steht somit 
apfen sofort als Warmwasser zur Verfügung. 
men bei der Warmwasserbereitung drei Tempera-
er (NTC) zum Einsatz: 
co-Betrieb (eco-Taste leuchtet) wird der 
cherinhalt bis zur Höhe des Temperaturfühlers 
 2 aufgeheizt. Er wird nur nachgeladen, wenn eine 
ere Warmwassermenge entnommen wird.
omfortbetrieb wird der Speicherinhalt bis zur 
e des Temperaturfühlers NTC 1 ständig auf der 
estellten Temperatur gehalten. 
h die Kombination von Heatronic 3 mit den bei-
Temperaturfühlern ist eine Energieeinsparung 
bis zu 10 % möglich.
NTC 3 ist der Warmwasser-Temperaturfühler am 
enwärmetauscher und regelt die Ladetempera-

CerapurModul ZBS 22/150-3 MA
Bei der CerapurModul ZBS 22/150-3 MA erfolgt die 
Warmwasserbereitung durch einen konventionellen 
Rohrwendelspeicher. Dieser ist in Regionen mit stark 
kalkhaltigen Wasser (> 20  °dH) besser geeignet.
Die Warmwassertemperatur wird über den NTC am 
Warmwasserspeicher geregelt. 
Durch Drücken der eco-Taste kann zwischen eco-Betrieb 
und Komfortbetrieb gewählt werden.
• Eco-Betrieb

Im eco-Betrieb wechselt das Gerät zwischen Heizbe-
trieb und Speicherbetrieb.

• Komfortbetrieb
Im Komfortbetrieb wird der Speicher ständig auf der 
eingestellten Temperatur gehalten. Dadurch wird ein 
maximaler Warmwasserkomfort gewährleistet.

Bild 8  NTC 2

NTC 1

NTC 3
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6 720 619 116-06.1O
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6 720 619 116-07.1O
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rmwasserbereitung erfolgt wie bei ZBS ...S-3... 
nen im Heizgerät befindlichen zweifach durch-
en Edelstahl-Plattenwärmetauscher. Die Warm-
temperatur wird über einen NTC am 
asserspeicher geregelt. 

Drücken der eco-Taste kann zwischen Spar-
 und Komfortbetrieb gewählt werden.
Betrieb
co-Betrieb wird der Speicher nur nachgeladen, 
n eine größere Warmwassermenge entnommen 
e.
h weniger häufige Speicherladung wird Energie-
art.
fortbetrieb
omfortbetrieb wird der Speicher ständig auf der-
estellten Temperatur gehalten. Dadurch wird ein 
imaler Warmwasserkomfort gewährleistet.
6 720 818 299 (2015/07)Modul
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1.5
1.5.1

Bild 9  
Geräteaufbau
CerapurModul-Solar ZBS 14/210 S-3 MA
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Cerapur

Legend
[1] S
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[59] E
[60] W
[61] S
e zu Bild 9:
olar-Ausdehnungsgefäß
icherheitsventil solar
chlauch vom Sicherheitsventil solar
chwerkraftbremse
utomatischer Entlüfter
ll- und Entleerhahn solar
anometer solar
bsperrhahn mit Schwerkraftbremse
olarpumpe
urchflussmesser
ll- und Entleerhahn solar
ntil für Stickstofffüllung
S 100
peicherladepumpe
pschild
armwasserspeicher
chutzanode
ntleerhahn
tellfüße
peichertemperaturfühler solar
peichertemperaturfühler 1
peichertemperaturfühler 2
lattenwärmetauscher 
armwasser-Temperaturfühler
ondensatsiphon
icherheitsventil (Heizkreis)
chlauch vom Sicherheitsventil
ondensatschlauch
in/Aus-Schalter
ontrolllampe Brennerbetrieb
ervicetaste
chornsteinfeger-Taste
rlauftemperaturregler

etriebsleuchte
ier kann eine Bedieneinheit für außentemperatur-
führte Regelung oder eine Schaltuhr eingebaut 
in (Zubehör)
armwasser-Temperaturregler
stensperre
o-Taste
set-Taste
isplay
lektronik
ntleerhahn (Heizkreis)
Wege-Ventil
anometer Heizung
eizungspumpe
ücklauftemperaturfühler
ntlüftungsventil (Warmwasser)
utomatischer Entlüfter (Heizkreis)
eckel Prüföffnung
ondensatwanne
bgastemperaturbegrenzer
essstutzen für Gas-Anschlussdruck
instellschraube minimale Gasmenge
usdehnungsgefäß
instellbare Gasdrossel
augrohr
eizungsvorlauf
rlauftemperaturfühler

lektroden-Set
ärmeblock-Temperaturbegrenzer
piegel

[62] Mischeinrichtung mit Abgasrückströmsicherung 
(Membran)

[63] Gebläse
[64] Abgasmessstutzen
[65] Verbrennungsluft-Messstutzen
[66] Verbrennungsluftansaugung
[67] Abgasrohr
6 720 818 299 (2015/07)Modul
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1.5.2

Bild 10
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CerapurModul ZBS 14/100 S-3 MA, ZBS 14/150 S-3 MA, ZBS 22/100 S-3 MA
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CerapurModul ZBS 22/150-3 MA
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Bild 13
CerapurModul-Smart ZBS 22/75 S-3 MA
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2.1
Hydrau
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Anlagenschemas

Anlagenschema 1: Solaranlage zur Warmwasserbereitung mit ungemischtem Heizkreis
lik mit Regelung (Prinzipschema)

  Beispiel solare Warmwasserbereitung mit ungemischtem Heizkreis

im Wärmeerzeuger
an der Wand

CW 100 Bedieneinheit für außentemperaturge-
führte Regelung

HT 3 Steuergerät
MS 100 Solarmodul für Warmwasserbereitung
T1 Außentemperaturfühler
TS1 Temperaturfühler Kollektor (NTC)
ZBS 14/210S Gas-Brennwertgerät CerapurModul-
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nwert-Kompaktheizzentrale CerapurModul-Solar 
chichtladespeicher (Heizgerät) mit integriertem 

rwendel-Wärmetauscher zur Übertragung der So-
ergie

m ungemischten Heizkreis
rer Warmwasserbereitung
ntemperaturgeführte Regelung

ale:
serinhalt der Anlage prüfen: zusätzliches Aus-
ungsgefäß erforderlich (siehe Seite 51)? 
mationen über Junkers Solaranlagen finden Sie 
rospekt und im Planungsheft „Thermische Solar-
nik“ (6 720 800 516).
erheitsgruppe nach DIN 1988 installieren.
kter elektrischer Anschluss der Zirkulationspum-
P an der Geräteelektronik möglich. In diesem Fall 
 das Programm für die Zirkulationspumpe über 
W 100 gesteuert.

Funktionsbeschreibung
Durch die solare Warmwasserbereitung kann im Neubau 
und auch im Gebäudebestand eine Energieeinsparung 
für die Warmwasserbereitung von bis zu zwei Drittel er-
reicht werden. Die Nachheizung des Speichers erfolgt 
mit dem Heizgerät über den Plattenwärmetauscher. Für 
den maximalen Solarertrag und als Verbrühungsschutz 
muss ein Trinkwassermischer eingebaut werden (enthal-
ten im „Set für solare Ertragsoptimierung“, Zubehör 
Nr. 1534). 
Die Bedieneinheit CW 100 für außentemperaturgeführte 
Regelung regelt die Heizung und die solare Warmwasser-
bereitung. Die Schaltfunktionen der Solaranlage werden 
über das Solarmodul MS 100 ausgeführt, das mit der 
CW 100 über ein 2-Draht-BUS-System kommuniziert. 
Das Solarmodul MS 100 ist in der CerapurModul-Solar 
bereits eingebaut.
Wenn die Bedieneinheit CW 100 im Heizraum montiert 
ist, kann die Bedieneinheit CR 10 als Fernbedienung zur 
Regelung vom Wohnraum aus eingesetzt werden.
Alternativ zur Bedieneinheit CW 100 für außentempera-
turgeführte Regelung kann auch die Bedieneinheit 
CR 100 für raumtemperaturgeführte Regelung einge-
setzt werden.
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Bild 15
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Anlagenschema 2: Solaranlage zur Warmwasserbereitung mit gemischtem und ungemischtem 
Heizkreis

lik mit Regelung (Prinzipschema)

  Beispiel solare Warmwasserbereitung mit gemischtem und ungemischtem Heizkreis

im Wärmeerzeuger
im Wärmeerzeuger oder an der Wand
in der Station

CW 400 System-Bedieneinheit für außentempe-
raturgeführte Regelung

HT 3 Steuergerät
MC2 Temperaturbegrenzer
MM 200 Heizkreismodul für zwei Heizkreise
MS 100 Solarmodul für Warmwasserbereitung
PC.. Heizungspumpe (Sekundärkreis)
T0 gemeinsamer Vorlauftemperaturfühler
T1 Außentemperaturfühler
TC2 Mischerkreistemperaturfühler
TS1 Temperaturfühler Kollektor (NTC)
VC2 3-Wege-Mischer
ZBS 14/210S Gas-Brennwertgerät CerapurModul-

Solar
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ale:
serinhalt der Anlage prüfen: zusätzliches Aus-
ungsgefäß erforderlich (siehe Seite 51)? 
mationen über Junkers Solaranlagen finden Sie 
rospekt und im Planungsheft „Thermische Solar-
nik“ (6 720 800 516).
erheitsgruppe nach DIN 1988 installieren.
kter elektrischer Anschluss der Zirkulationspum-
P an der Geräteelektronik möglich. In diesem Fall 
 das Programm für die Zirkulationspumpe über 
CW 400 gesteuert. Bei Verwendung eines 
200 mit einem ungemischten Heizkreis kann die 
lationspumpe direkt an das MM 200 angeschlos-

werden. 

Funktionsbeschreibung
Bei Anlagen mit zwei Heizkreisen bietet sich der Einsatz 
eines Schnellmontagesets an. Der gemischte und der un-
gemischte Heizkreis können sehr Zeit sparend und mon-
tagefreundlich über das Schnellmontageset HW 2 U/G3-
H angeschlossen und betrieben werden. Im Schnellmon-
tageset sind alle hydraulischen und regelungstechnisch 
erforderlichen Komponenten für die Heizkreise inklusive 
hydraulischer Weiche und Powermodul für zwei Heiz-
kreise MM 200 eingebaut. Das Schnellmontageset wird 
mit einem Netzstecker elektrisch angeschlossen. Die 
Kommunikation mit Bedieneinheit CW 400 für außen-
temperaturgeführte Regelung erfolgt über ein 2-Draht-
BUS-System. 
Die Nachheizung des Speichers erfolgt mit dem Heizge-
rät über den Plattenwärmetauscher. Für den maximalen 
Solarertrag und als Verbrühungsschutz muss ein Trink-
wassermischer eingebaut werden. 
Die Bedieneinheit CW 400 regelt die Heizung und die so-
lare Warmwasserbereitung. Die Schaltfunktionen der 
Solaranlage werden über das Solarmodul MS 100 ausge-
führt, das mit der CW 400 über ein 2-Draht-BUS-System 
kommuniziert. Das Solarmodul MS 100 ist in der 
CerapurModul-Solar bereits eingebaut.
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Bild 16
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[2]
Anlagenschema 3: Heizungsanlage mit einem ungemischten Heizkreis
lik mit Regelung (Prinzipschema)

  Beispiel mit ungemischtem Heizkreis

im Wärmeerzeuger
im Wärmeerzeuger oder an der Wand

CW 400 System-Bedieneinheit für außentempe-
raturgeführte Regelung

HT 3 Steuergerät
PW2 Zirkulationspumpe
T1 Außentemperaturfühler
ZBS ../...S... Gas-Brennwertgerät CerapurModul mit 

Schichtladespeicher

CW 400
2 1

HT 3

ZBS ../...S...

T1
PW2

6 720 814 038-01.2T
CerapurModul8 299 (2015/07)



Anlagenschemas | 31

Cerapur

Anlage
Heizun
• Bren

Schi
• eine
• witt

Merkm
• Eins

zung
die h
Merk

• Was
nung

• Sich
nkomponenten
gsanlage bestehend aus:
nwert-Kompaktheizzentrale CerapurModul... mit 
chtladespeicher bzw. Rohrwendelspeicher
m ungemischten Heizkreis
erungsgeführter Regelung

ale:
atz einer hydraulischen Weiche: bei Fußbodenhei-
en mit einer Wassermenge unter 1000 l/h kann 
ydraulische Weiche entfallen (siehe dazu auch 
blatt für Fußbodenheizungen 7 181 465 172).

serinhalt der Anlage prüfen: zusätzliches Ausdeh-
sgefäß erforderlich (siehe Seite 51)? 
erheitsgruppe nach DIN 1988 installieren

Funktionsbeschreibung
Die einfach aufgebauten Anlagen mit einem ungemisch-
ten Heizkreis ohne hydraulische Weiche können sowohl 
witterungsgeführt als auch raumtemperaturgeführt be-
trieben werden. Die Kommunikation zwischen Brenn-
wertgerät und Bedieneinheit erfolgt über ein 2-Draht-
BUS-System.
Für die für Brennwertgeräte empfohlene außentempera-
turgeführte Regelung steht die Bedieneinheit CW 100 
zur Verfügung, die sowohl ins Gerät eingebaut als auch 
im Raum montiert werden kann. 
Wenn die Bedieneinheit CW 400 im Heizraum montiert 
ist, kann die Bedieneinheit CR 10 oder optional CR 400 
als Fernbedienung zur Regelung vom Wohnraum aus ein-
gesetzt werden.
Raumtemperaturgeführte Regelungen werden mit der 
Bedieneinheit CR 400 umgesetzt.
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Bild 17
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Anlagenschema 4: Heizungsanlage mit einem gemischten und einem ungemischten Heizkreis
lik mit Regelung (Prinzipschema)

  Beispiel mit gemischtem und ungemischtem Heizkreis und hydraulischer Weiche
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HT 3 Steuergerät
MC2 Temperaturbegrenzer
MM 200 Heizkreismodul für zwei Heizkreise
PC.. Heizungspumpe (Sekundärkreis)
PW2 Zirkulationspumpe
T0 gemeinsamer Vorlauftemperaturfühler
T1 Außentemperaturfühler
TC2 Mischerkreistemperaturfühler
TS1 Temperaturfühler Kollektor (NTC)
T1 Außentemperaturfühler
VC2 3-Wege-Mischer
ZBS ../...S... Gas-Brennwertgerät CerapurModul mit 

Schichtladespeicher
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erungsgeführter Regelung

ale:
atz einer hydraulischen Weiche: bei Fußbodenhei-
en mit einer Wassermenge unter 1000 l/h kann 
ydraulische Weiche entfallen (siehe dazu auch 
blatt für Fußbodenheizungen 7 181 465 172).

serinhalt der Anlage prüfen: zusätzliches Ausdeh-
sgefäß erforderlich (siehe Seite 51)? 
erheitsgruppe nach DIN 1988 installieren

Funktionsbeschreibung
Bei Anlagen mit zwei Heizkreisen bietet sich der Einsatz 
eines Schnellmontagesets an. Der gemischte und der un-
gemischte Heizkreis können sehr Zeit sparend und mon-
tagefreundlich über das Schnellmontageset HW 2 U/G3-
H angeschlossen und betrieben werden. Im Schnellmon-
tageset sind alle hydraulischen und regelungstechnisch 
erforderlichen Komponenten für die Heizkreise inklusive 
hydraulischer Weiche und Powermodul für zwei Heiz-
kreise MM 200 eingebaut. Das Schnellmontageset wird 
mit einem Netzstecker elektrisch angeschlossen. Die 
Kommunikation mit Bedieneinheit CW 400 für außen-
temperaturgeführte Regelung erfolgt über ein 2-Draht-
BUS-System. 
Wenn die Bedieneinheit CW 400 im Heizraum montiert 
ist, kann die Bedieneinheit CR 10 oder optional CR 400 
als Fernbedienung zur Regelung vom Wohnraum aus ein-
gesetzt werden.
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3

3.1

1) Stan

maxim
maxim
maxim
maxim
minim
minim
minim
minim
maxim
maxim
Gas-An
Erdgas
Erdgas
Flüssig
Zuläss
Erdgas
Flüssig
Heizun
Vordru
Gesam
Solar-A
Vordru
Gesam
Reche
Abgasm
Abgast
Abgast
Restfö
CO2 b
CO2 b
Abgasw
NOx-Kl
Konde
maxim
pH-We
Allgem
elektri
Freque
maxim
maxim
EMV-G
Schall
Schutz
maxim
maxim
zuläss
Nennin
Gewic
Tab. 2 
Technische Daten

CerapurModul-Solar ZBS 14/210 S-3 MA
Einheit Erdgas Propan1)

dardwert für Flüssiggas bei ortsfesten Behältern bis 15000 l Inhalt

Butan
ale Nennwärmeleistung (Pmax) 40/30 °C
ale Nennwärmeleistung (Pmax) 50/30 °C
ale Nennwärmeleistung (Pmax) 80/60 °C

kW
kW
kW

14,2
14,0
13,0

14,2
14,0
13,0

16,1
15,9
14,7

ale Nennwärmebelastung (Qmax) Heizung kW 13,3 13,3 15,1
ale Nennwärmeleistung (Pmin) 40/30 °C
ale Nennwärmeleistung (Pmin) 50/30 °C
ale Nennwärmeleistung (Pmin) 80/60 °C

kW
kW
kW

3,3
3,2
2,9

5,1
5,1
4,6

5,8
5,8
5,2

ale Nennwärmebelastung (Qmin) Heizung kW 3,0 4,7 5,3
ale Nennwärmeleistung (PnW) Warmwasser kW 15,8 15,8 17,9
ale Nennwärmebelastung (QnW) Warmwasser kW 15,0 15,0 17,0
schlusswert
 L/LL (Hi(15 °C) = 8,1 kWh/m3)
 H (Hi(15 °C) = 9,5 kWh/m3)

m3/h
m3/h

1,9
1,6

  – 
  – 

  – 
  – 

gas (Hi = 12,9 kWh/kg) kg/h   – 1,2 1,2
iger Gas-Anschlussdruck
 L/LL und H mbar 17 - 25   –   – 
gas mbar   – 42,5 - 57,5 42,5 - 57,5
gsausdehnungsgefäß
ck bar 0,75 0,75 0,75
tinhalt l 12 12 12
usdehnungsgefäß

ck bar 1,9 1,9 1,9
tinhalt l 18 18 18
nwerte für die Querschnittsberechnung nach EN 13384

assestrom maximale/minimale Nennw. g/s 6,8/1,7 6,6/2,1 6,6/2,1
emperatur 80/60 °C maximale/minimale Nennw.  °C 69/58 69/58 69/58
emperatur 40/30 °C maximale/minimale Nennw.  °C 49/30 49/30 49/30
rderhöhe Pa 80 80 80
ei maximaler Nennwärmeleistung
ei minimaler Nennwärmeleistung

%
%

9,4
8,6

10,8
10,5

12,4
12,0

ertegruppe nach G 636/G 635   – G61/G62 G61/G62 G61/G62
asse   – 5 5 5
nsat
ale Kondensatmenge (TR = 30 °C) l/h 1,2 1,2 1,2
rt ca.   – 4,8 4,8 4,8
eines

sche Spannung AC ... V 230 230 230
nz Hz 50 50 50
ale Leistungsaufnahme Heizbetrieb W 112 112 112
ale Leistungsaufnahme Speicherbetrieb W 253 253 253
renzwertklasse   – B B B
druckpegel  dB(A) 38 38 38
art IP X4D X4D X4D
ale Vorlauftemperatur  °C ca. 90 ca. 90 ca. 90
al zulässiger Betriebsdruck (PMS) Heizung bar 3 3 3
ige Umgebungstemperatur  °C 0 - 50 0 - 50 0 - 50
halt (Heizung) l 2,5 2,5 2,5

ht (ohne Verpackung) kg 166 166 166
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Cerapur

Techni

TV Vo
TSp S
TK K

Nutzin
solare
Warmw
Maxim
spezifi
Bereits

1) Norm

maxim
maxim
- TV = 7
- TV = 7
minim
Leistu
ladelei

2) Die L
zwei 
tung 

Wärme
- 0,5 m
- 1,0 m
- 1,5 m
Tab. 3 
sche Daten des Speichers

rlauftemperatur
peichertemperatur
altwasserzulauftemperatur

Einheit ZBS 14/210 S-3 MA
halt l 204
r Anteil (Komfortbetrieb/Sparbetrieb) l 128/154

assertemperatur  °C 40 - 70
aler Volumenstrom l/min 12
scher Durchfluss nach EN 625 l/min 20,1
chafts-Energieverbrauch (24h) nach DIN 4753 Teil 81)

vergleichswert, Verteilungsverluste außerhalb des Speichers sind nicht berücksichtigt.

kWh/d 2,22
aler Betriebsdruck (PMW) bar 10
ale Dauerleistung bei:
5 °C und TSp = 45 °C
5 °C und TSp = 60 °C nach DIN EN 12828

l/h
l/h

387
261

ale Aufheizzeit von TK = 10 auf TSp = 60 °C mit TV = 75 °C min. 29
ngskennzahl2) nach DIN EN 12828 bei TV = 75 °C (maximale Speicher-
stung)

eistungskennzahl NL entspricht der Anzahl der voll zu versorgenden Wohnungen mit 3,5 Personen, einer Normalbadewanne und 
weiteren Zapfstellen. NL wurde nach DIN EN 12828 bei TSp = 60 °C, TZ = 45 °C, TK = 10 °C und bei maximaler übertragbarer Leis-
ermittelt.

NL 1,4

tauscher-Druckverlust bei Durchfluss von
3/h
3/h 
3/h

mbar
mbar
mbar

9
37
83
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3.2
3.2.1

1) Stan

maxim
maxim
maxim
maxim
minim
minim
minim
minim
maxim
maxim
Gas-An
Erdgas
Erdgas
Flüssig
Zuläss
Erdgas
Flüssig
Ausde
Vordru
Gesam
Reche
Abgasm
Abgast
Abgast
Restfö
CO2 b
CO2 b
Abgasw
NOx-Kl
Konde
maxim
pH-We
Allgem
elektri
Freque
maxim
maxim
EMV-G
Schall
Schutz
maxim
maxim
zuläss
Nennin
Tab. 4 
CerapurModul
ZBS 14...

ZBS 14-3 ...
Einheit Erdgas Propan1)

dardwert für Flüssiggas bei ortsfesten Behältern bis 15000 l Inhalt

Butan
ale Nennwärmeleistung (Pmax) 40/30 °C
ale Nennwärmeleistung (Pmax) 50/30 °C
ale Nennwärmeleistung (Pmax) 80/60 °C

kW
kW
kW

14,2
14,0
13,0

14,2
14,0
13,0

16,1
15,9
14,7

ale Nennwärmebelastung (Qmax) Heizung kW 13,3 13,3 15,1
ale Nennwärmeleistung (Pmin) 40/30 °C
ale Nennwärmeleistung (Pmin) 50/30 °C
ale Nennwärmeleistung (Pmin) 80/60 °C

kW
kW
kW

3,3
3,2
2,9

5,1
5,1
4,6

5,8
5,8
5,2

ale Nennwärmebelastung (Qmin) Heizung kW 3,0 4,7 5,3
ale Nennwärmeleistung (PnW) Warmwasser kW 15,8 15,8 17,9
ale Nennwärmebelastung (QnW) Warmwasser kW 15,0 15,0 17,0
schlusswert
 L/LL (Hi(15 °C) = 8,1 kWh/m3)
 H (Hi(15 °C) = 9,5 kWh/m3)

m3/h
m3/h

1,9
1,6

  – 
  – 

  – 
  – 

gas (Hi = 12,9 kWh/kg) kg/h   – 1,2 1,2
iger Gas-Anschlussdruck
 L/LL und H mbar 17 - 25   –   – 
gas mbar   – 42,5 - 57,5 42,5 - 57,5
hnungsgefäß
ck bar 0,75 0,75 0,75
tinhalt l 12 12 12
nwerte für die Querschnittsberechnung nach EN 13384

assestrom maximale/minimale Nennw. g/s 6,8/1,7 6,6/2,1 6,6/2,1
emperatur 80/60 °C maximaler/minimaler Nennw.  °C 69/58 69/58 69/58
emperatur 40/30 °C maximaler/minimaler Nennw.  °C 49/30 49/30 49/30
rderhöhe Pa 80 80 80
ei maximaler Nennwärmeleistung
ei minimaler Nennwärmeleistung

%
%

9,4
8,6

10,8
10,5

12,4
12,0

ertegruppe nach G 636/G 635   – G61/G62 G61/G62 G61/G62
asse   – 5 5 5
nsat
ale Kondensatmenge (TR = 30 °C) l/h 1,2 1,2 1,2
rt ca.   – 4,8 4,8 4,8
eines

sche Spannung AC ... V 230 230 230
nz Hz 50 50 50
ale Leistungsaufnahme Heizbetrieb W 111 111 111
ale Leistungsaufnahme Speicherbetrieb W 149 149 149
renzwertklasse   – B B B
druckpegel  dB(A) 34 34 34
art IP X4D X4D X4D
ale Vorlauftemperatur  °C ca. 90 ca. 90 ca. 90
al zulässiger Betriebsdruck (PMS) Heizung bar 3 3 3
ige Umgebungstemperatur  °C 0 - 50 0 - 50 0 - 50
halt (Heizung) l 2,5 2,5 2,5
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Cerapur

3.2.2

1) Stan

maxim
maxim
maxim
maxim
minim
minim
minim
minim
maxim
maxim
Gas-An
Erdgas
Erdgas
Flüssig
Zuläss
Erdgas
Flüssig
Ausde
Vordru
Gesam
Reche
Abgasm
Abgast
Abgast
Restfö
CO2 b
CO2 b
Abgasw
NOx-Kl
Konde
maxim
pH-We
Allgem
elektri
Freque
maxim
maxim
EMV-G
Schall
Schutz
maxim
maxim
zuläss
Nennin
Tab. 5 
ZBS 22...

ZBS 22...
Einheit Erdgas Propan1)

dardwert für Flüssiggas bei ortsfesten Behältern bis 15000 l Inhalt

Butan
ale Nennwärmeleistung (Pmax) 40/30 °C
ale Nennwärmeleistung (Pmax) 50/30 °C
ale Nennwärmeleistung (Pmax) 80/60 °C

kW
kW
kW

21,6
21,4
20,3

21,6
21,4
20,3

24,6
24,3
23,0

ale Nennwärmebelastung (Qmax) Heizung kW 20,8 20,8 23,6
ale Nennwärmeleistung (Pmin) 40/30 °C
ale Nennwärmeleistung (Pmin) 50/30 °C
ale Nennwärmeleistung (Pmin) 80/60 °C

kW
kW
kW

7,3
7,3
6,6

8,1
8,0
7,3

9,2
9,1
8,3

ale Nennwärmebelastung (Qmin) Heizung kW 6,8 7,5 8,5
ale Nennwärmeleistung (PnW) Warmwasser kW 28,0 28,0 31,8
ale Nennwärmebelastung (QnW) Warmwasser kW 28,0 28,0 31,8
schlusswert
 L/LL (Hi(15 °C) = 8,1 kWh/m3)
 H (Hi(15 °C) = 9,5 kWh/m3)

m3/h
m3/h

3,5
3,0

  – 
  – 

  – 
  – 

gas (Hi = 12,9 kWh/kg) kg/h   – 2,2 2,2
iger Gas-Anschlussdruck
 L/LL und H mbar 17 - 25   –   – 
gas mbar   – 42,5 - 57,5 42,5 - 57,5
hnungsgefäß
ck bar 0,75 0,75 0,75
tinhalt l 12 12 12
nwerte für die Querschnittsberechnung nach EN 13384

assestrom maximale/minimale Nennw. g/s 12,7/3,7 12,3/3,4 12,3/3,4
emperatur 80/60 °C maximaler/minimaler Nennw.  °C 81/61 81/61 81/61
emperatur 40/30 °C maximaler/minimaler Nennw.  °C 60/32 60/32 60/32
rderhöhe Pa 80 80 80
ei maximaler Nennwärmeleistung
ei minimaler Nennwärmeleistung

%
%

9,4
8,6

10,8
10,5

12,4
12,0

ertegruppe nach G 636/G 635   – G61/G62 G61/G62 G61/G62
asse   – 5 5 5
nsat
ale Kondensatmenge (TR = 30 °C) l/h 2,3 2,3 2,3
rt ca.   – 4,8 4,8 4,8
eines

sche Spannung AC ... V 230 230 230
nz Hz 50 50 50
ale Leistungsaufnahme Heizbetrieb W 106 106 106
ale Leistungsaufnahme Speicherbetrieb W 149 149 149
renzwertklasse   – B B B
druckpegel  dB(A) 36 36 36
art IP X4D X4D X4D
ale Vorlauftemperatur  °C ca. 90 ca. 90 ca. 90
al zulässiger Betriebsdruck (PMS) Heizung bar 3 3 3
ige Umgebungstemperatur  °C 0 - 50 0 - 50 0 - 50
halt (Heizung) l 2,5 2,5 2,5
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3.2.3

1) Stan

maxim
maxim
maxim
maxim
minim
minim
minim
minim
maxim
maxim
Gas-An
Erdgas
Erdgas
Flüssig
Zuläss
Erdgas
Flüssig
Ausde
Vordru
Gesam
Reche
Abgasm
Abgast
Abgast
Restfö
CO2 b
CO2 b
Abgasw
NOx-Kl
Konde
maxim
pH-We
Allgem
elektri
Freque
maxim
maxim
ZBS 22
EMV-G
Schall
Schutz
maxim
max. z
zuläss
Nennin
Tab. 6 
ZBS 30...

ZBS 30...
Einheit Erdgas Propan1)

dardwert für Flüssiggas bei ortsfesten Behältern bis 15000 l Inhalt

Butan
ale Nennwärmeleistung (Pmax) 40/30 °C
ale Nennwärmeleistung (Pmax) 50/30 °C
ale Nennwärmeleistung (Pmax) 80/60 °C

kW
kW
kW

30,6
30,5
29,4

30,6
30,5
29,4

34,8
34,7
33,5

ale Nennwärmebelastung (Qmax) Heizung kW 30,0 30,0 34,1
ale Nennwärmeleistung (Pmin) 40/30 °C
ale Nennwärmeleistung (Pmin) 50/30 °C
ale Nennwärmeleistung (Pmin) 80/60 °C

kW
kW
kW

7,1
7,1
6,4

11,7
11,7
10,6

13,3
13,2
12,1

ale Nennwärmebelastung (Qmin) Heizung kW 6,5 10,8 12,3
ale Nennwärmeleistung (PnW) Warmwasser kW 30,5 30,5 34,7
ale Nennwärmebelastung (QnW) Warmwasser kW 30,0 30,0 34,1
schlusswert
 L/LL (Hi(15 °C) = 8,1 kWh/m3)
 H (Hi(15 °C) = 9,5 kWh/m3)

m3/h
m3/h

3,7
3,2

  – 
  – 

  – 
  – 

gas (Hi = 12,9 kWh/kg) kg/h   – 2,3 2,3
iger Gas-Anschlussdruck
 L/LL und H mbar 17 - 25   –   – 
gas mbar   – 42,5 - 57,5 42,5 - 57,5
hnungsgefäß
ck bar 0,75 0,75 0,75
tinhalt l 12 12 12
nwerte für die Querschnittsberechnung nach EN 13384

assestrom maximale/minimale Nennw. g/s 13,5/3,2 13,1/4,9 13,2/4,9
emperatur 80/60 °C maximaler/minimaler Nennw.  °C 72/55 72/55 72/55
emperatur 40/30 °C maximaler/minimaler Nennw.  °C 56/32 56/32 56/32
rderhöhe Pa 80 80 80
ei maximaler Nennwärmeleistung
ei minimaler Nennwärmeleistung

%
%

9,4
8,6

10,8
10,5

12,4
12,0

ertegruppe nach G 636/G 635   – G61/G62 G61/G62 G61/G62
asse   – 5 5 5
nsat
ale Kondensatmenge (TR = 30 °C) l/h 2,4 2,4 2,4
rt ca.   – 4,8 4,8 4,8
eines

sche Spannung AC ... V 230 230 230
nz Hz 50 50 50
ale Leistungsaufnahme Heizbetrieb W 122 122 122
ale Leistungsaufnahme Speicherbetrieb (ZBS 22...S-3/
/150-3 MA)

W 149 149 149

renzwertklasse   – B B B
druckpegel  dB(A) 38 38 38
art IP X4D X4D X4D
ale Vorlauftemperatur  °C ca. 90 ca. 90 ca. 90
ulässiger Betriebsdruck (PMS) Heizung bar 3 3 3
ige Umgebungstemperatur  °C 0 - 50 0 - 50 0 - 50
halt (Heizung) l 3,5 3,5 3,5
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Cerapur

3.2.4

TV Vo
TSp S
TK K

Nutzin
Warmw
maxim
Spezif
Bereits
Teil 81

1) Norm

maxim
maxim
- TV = 7
nach D
- TV = 7
minim
mit TV
Leistu
TV = 75

2) Die L
zwei 
tung 

Gesam
Tab. 7 
Technische Daten der Speicher

rlauftemperatur
peichertemperatur
altwasserzulauftemperatur

Einheit ZBS 14/
100 S-3

ZBS 14/
150 S-3

ZBS 22/
100 S-3

ZBS 22/
150-3

ZBS 30/
150 S-3

halt l 101 148 101 143 148
assertemperatur  °C 40 - 70 40 - 70 40 - 70 40 - 70 40 - 70

aler Volumenstrom l/min 13 16,5 13 15 16,5
ischer Durchfluss nach EN 625 (D) l/min 21,1 22,0 25,8 25,4 36,3
chafts-Energieverbrauch (24h) nach DIN 4753 

)

vergleichswert, Verteilungsverluste außerhalb des Speichers sind nicht berücksichtigt.

kWh/d 1,25 1,22 1,25 1,65 1,22

aler Betriebsdruck (PMW) bar 10 10 10 10 10
ale Dauerleistung bei:
5 °C und TSp = 45 °C
IN EN 12828
5 °C und TSp = 60 °C

l/h

l/h

387

261

387

261

686

475

686

475

748

515
ale Aufheizzeit von TK = 10 °C auf TSp = 60 °C 
 = 75 °C

min. 27 42 23 26 20

ngskennzahl2) nach DIN EN 12828 bei 
 °C (maximale Speicherladeleistung)

eistungskennzahl NL entspricht der Anzahl der voll zu versorgenden Wohnungen mit 3,5 Personen, einer Normalbadewanne und 
weiteren Zapfstellen. NL wurde nach DIN EN 12828 bei TSp = 60 °C, TZ = 45 °C, TK = 10 °C und bei maximaler übertragbarer Leis-
ermittelt.

NL 1,9 3,1 2,8 2,2 5,0

tgewicht CerapurModul (ohne Verpackung) kg 108 123 108 123 128
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3.3

1) Stan

maxim
maxim
maxim
maxim
minim
minim
minim
minim
maxim
maxim
Gas-An
Erdgas
Erdgas
Flüssig
Zuläss
Erdgas
Flüssig
Ausde
Vordru
Gesam
Reche
Abgasm
Abgast
Abgast
Restfö
CO2 b
CO2 b
Abgasw
NOx-Kl
Konde
maxim
pH-We
Allgem
elektri
Freque
maxim
maxim
EMV-G
Schall
Schutz
maxim
maxim
zuläss
Nennin
Gewic
Abmes

Tab. 8 
CerapurModul-Smart ZBS 22/75 S-3 MA
ZBS 22/75 S-3 MA

Einheit Erdgas Propan1)

dardwert für Flüssiggas bei ortsfesten Behältern bis 15000 l Inhalt

Butan
ale Nennwärmeleistung (Pmax) 40/30 °C
ale Nennwärmeleistung (Pmax) 50/30 °C
ale Nennwärmeleistung (Pmax) 80/60 °C

kW
kW
kW

21,6
21,4
20,3

21,6
21,4
20,3

24,6
24,3
23,0

ale Nennwärmebelastung (Qmax) Heizung kW 20,8 20,8 23,6
ale Nennwärmeleistung (Pmin) 40/30 °C
ale Nennwärmeleistung (Pmin) 50/30 °C
ale Nennwärmeleistung (Pmin) 80/60 °C

kW
kW
kW

7,3
7,3
6,6

8,1
8,0
7,3

9,2
9,1
8,3

ale Nennwärmebelastung (Qmin) Heizung kW 6,8 7,5 8,5
ale Nennwärmeleistung (PnW) Warmwasser kW 28,0 28,0 31,8
ale Nennwärmebelastung (QnW) Warmwasser kW 28,0 28,0 31,8
schlusswert
 L/LL (Hi(15 °C) = 8,1 kWh/m3)
 H (Hi(15 °C) = 9,5 kWh/m3)

m3/h
m3/h

3,5
3,0

  – 
  – 

  – 
  – 

gas (Hi = 12,9 kWh/kg) kg/h   – 2,2 2,2
iger Gas-Anschlussdruck
 L/LL und H mbar 17 - 25   –   – 
gas mbar   – 42,5 - 57,5 42,5 - 57,5
hnungsgefäß
ck bar 0,75 0,75 0,75
tinhalt l 12 12 12
nwerte für die Querschnittsberechnung nach EN 13384

assestrom maximale/minimale Nennw. g/s 12,6/3,3 12,3/3,4 12,3/3,4
emperatur 80/60 °C maximaler/minimaler Nennw.  °C 81/61 81/61 81/61
emperatur 40/30 °C maximaler/minimaler Nennw.  °C 60/32 60/32 60/32
rderhöhe Pa 80 80 80
ei maximaler Nennwärmeleistung
ei minimaler Nennwärmeleistung

%
%

9,4
8,6

10,8
10,5

12,4
12,0

ertegruppe nach G 636/G 635   – G61/G62 G61/G62 G61/G62
asse   – 5 5 5
nsat
ale Kondensatmenge (TR = 30 °C) l/h 2,3 2,3 2,3
rt ca.   – 4,8 4,8 4,8
eines

sche Spannung AC ... V 230 230 230
nz Hz 50 50 50
ale Leistungsaufnahme Heizbetrieb W 111 111 111
ale Leistungsaufnahme Speicherbetrieb W 154 154 154
renzwertklasse   – B B B
druckpegel  dB(A) 36 36 36
art IP X4D X4D X4D
ale Vorlauftemperatur  °C ca. 90 ca. 90 ca. 90
al zulässiger Betriebsdruck (PMS) Heizung bar 3 3 3
ige Umgebungstemperatur  °C 0 - 50 0 - 50 0 - 50
halt (Heizung) l 2,5 2,5 2,5

ht (ohne Verpackung) kg 66 66 66
sungen B  × H  × T mm 440 × 1760 

× 465
440 × 1760 

× 465
440 × 1760 

× 465
 

.

.

.
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Tab. 9 

Klasse
Jahres
Nennw
Schall
Tab. 10

A
A

sche Daten der Speicher

rlauftemperatur
peichertemperatur
altwasserzulauftemperatur

Produktdaten zum Energieverbrauch
htlinie für Energieeffizienz, Gas-Brennwertgeräte

ertsysteme CerapurModul-Solar, CerapurModul und CerapurModul-Smart entsprechen der Energieklasse A 

Einheit ZBS 22/75 S-3 MA
halt l 75
assertemperatur  °C 40 - 70

aler Volumenstrom l/min 12
ischer Durchfluss nach EN 625 (D) l/min 24,6
chafts-Energieverbrauch (24h) nach DIN 4753 Teil 81)

vergleichswert, Verteilungsverluste außerhalb des Speichers sind nicht berücksichtigt.

kWh/d 1,39
aler Betriebsdruck (PMW) bar 10
ale Dauerleistung bei:
5 °C und TSp = 45 °C
IN EN 12828
5 °C und TSp = 60 °C

l/h

l/h

686

475
ale Aufheizzeit von TK = 10 °C auf TSp = 60 °C mit TV = 75 °C min 20
ngskennzahl2) nach DIN EN 12828 bei TV = 75 °C (maximale Speicher-
stung)

eistungskennzahl NL entspricht der Anzahl der voll zu versorgenden Wohnungen mit 3,5 Personen, einer Normalbadewanne und 
weiteren Zapfstellen. NL wurde nach DIN EN 12828 bei TSp = 60 °C, TZ = 45 °C, TK = 10 °C und bei maximaler übertragbarer Leis-
ermittelt.

NL 2,3

 

Einheit ZBS 14... ZBS 22... ZBS 30...
 für die jahreszeitbedingte Raumheizungs-Energieeffizienz – A A A
zeitbedingte Raumheizungs-Energieeffizienz S % 92 92 92
ärmeleistung bei 80/60 °C kW 13 22,4 29,4

leistungspegel in Innenräumen dB(A) 44 42 50
  Technische Daten

XL
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3.5
Gemäß
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müssen
nem En
ses Pro
serienm

Bild 18
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[2] Ja
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zienz (
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tungsb
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stellt.

8
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5

Energieeffizienz
 Anforderungen der Europäischen Union müssen 
erzeuger ab 26. September 2015 bestimmte An-
ngen an die Energieeffizienz erfüllen. Zudem 
 Produkte mit einer Leistung bis 70 kW mit ei-
ergieeffizienzlabel gekennzeichnet werden. Die-
duktlabel wird allen betroffenen Produkten 
äßig beigefügt.

  beispielhaftes ErP-Label

erätetyp
hreszeitbedingte Raumheizungs-Energieeffizienz
ärmenennleistung
ichtliniennummer
hreszahl

challleistungspegel
nergieeffizienzklassen
ersteller
ür die Einstufung der Produkte ist die Energieeffi-
er Wärmeerzeuger. Über das neue Label auf den 
ten erhalten Kunden zusätzlich umweltrelevante 
ationen. Unterteilt werden die Wärmeerzeuger zu-
 in verschiedene Effizienzklassen. Ergänzend dazu 
wir die wichtigsten Produktkennwerte in den 
chen Daten an ( Seite 41).
teilung in die Effizienzklassen erfolgt auf Grund-
r sogenannten Raumheizungseffizienz S. Dem-
chend wird die Effizienz der Wärmeerzeuger bis 

nicht mehr mit Hilfe des Normnutzungsgrades 
tellt, sondern mit der Raumheizungs-Energieeffi-
Beispiel: Raumheizungs-Energieeffizienz bis zu 
nstatt Normnutzungsgrad bis zu 109 %). Im Leis-
ereich über 70 kW wird die Effizienz in Anlehnung 
EU-Richtlinie als Teillast-Wirkungsgrad darge-

I                   I I

 A++

 A+

 A
 B
 C
 D
 E
 F
 G

 A++

YZ dB

3102/1185102

YZ kW

1

2

3

4
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Bild 19

[1] B
[2] H
[3] G
[4] H
[5] K
[6] W
[7] Zi

18
60

64
10

41
Abmessungen der Geräte

Abmessungen und Mindestabstände CerapurModul-Solar

  CerapurModul-Solar ZBS 14/210 S-3 MA

lende
eizungsrücklauf G ¾ 
as G ¾ 
eizungsvorlauf G ¾ 
altwasser G 1
armwasser G ¾ 
rkulation G ½ 

[8] Anschluss Speicherladepumpe
[9] Warmwasseranschluss vom Gerät
[10] Rücklauf solar (15 mm Klemmringverschraubung)
[11] Vorlauf solar (15 mm Klemmringverschraubung)
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4.2

Bild 20

[1] B
[2] H
[3] G
[4] H
[5] K
Abmessungen und Mindestabstände CerapurModul

  CerapurModul ZBS ...-S3 MA

lende
eizungsrücklauf G ¾ 
as G ¾ 
eizungsvorlauf G ¾ 
altwasser G 1

[6] Warmwasser G ¾ 
[7] Zirkulation G ½ 
[8] Anschluss Speicherladepumpe
[9] Warmwasseranschluss vom Gerät
[10] Kondensatsiphon
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Bild 21
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  CerapurModul ZBS ...-3 MA

lende
eizungsrücklauf G ¾ 
as G ¾ 
eizungsvorlauf G ¾ 
altwasser G 1
armwasser G ¾ 
rkulation G ½ 
peichervorlauf
peicherrücklauf
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4.3

Bild 22

[1] B
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[4] H
[5] K
Abmessungen und Mindestabstände CerapurModul-Smart

  CerapurModul-Smart ZBS 22/75 S-3 MA

lende
eizungsrücklauf G ¾ 
as G ¾ 
eizungsvorlauf G ¾ 
altwasser G 1

[6] Warmwasser G ¾ 
[7] Zirkulation G ¾ 
[8] Anschluss Speicherladepumpe
[9] Schutzanode
[10] Warmwasseranschluss vom Gerät
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Planungshinweise

Wichtige Hinweise zur Projektierung 
anwendung 
nnwert-Kompaktheizzentrale CerapurModul kön-
 alle Warmwasser-Heizungssysteme, u. a. auch 
bodenheizungen, eingesetzt werden. Eine Min-
laufwassermenge für den Betrieb entfällt. Be-

s wirtschaftliche Arbeitsweise gewährleisten die 
s Bedieneinheiten der Serie CW … und CR…. Dies 
h für Anlagen mit thermostatischen Junkers Heiz-
ventilen.
räte sind mit allen Sicherheits- und Regeleinrich-
 ausgerüstet. Um auch bei ungünstigen Betriebs-
ungen Störabschaltungen zu vermeiden, löst ein 
raturfühler im Vorlauf bei zu hohen Heizwasser-
raturen eine Regelschaltung aus. Die automati-
ftabscheidung und der Schnellentlüfter vereinfa-

ie Inbetriebnahme der Anlagen.

 Heizungsanlagen
 Heizungsanlagen in geschlossene Systeme um-

rkraftheizungen
ber hydraulische Weiche mit Schlammabschei-
das vorhandene Rohrnetz anschließen.

enheizungen
att 7 181 465 172 über den Einsatz von Junkers 
äten in Fußbodenheizungen beachten.

te Heizkörper und Rohrleitungen
sbildung zu vermeiden keine verzinkten Heizkör-
 Rohrleitungen verwenden.

lisationseinrichtung
on der Baubehörde eine Neutralisationseinrich-
fordert wird, kann die Neutralisationsbox NB 100 
det werden.

dung raumtemperaturgeführter Regelung
ermostatisches Heizkörperventil am Heizkörper 
hrungsraums einbauen.

hutzmittel
de Frostschutzmittel sind zulässig:

ionsschutzmittel
de Korrosionsschutzmittel sind zulässig:

Dichtmittel
Die Zugabe von Dichtmitteln in das Heizwasser kann 
nach unserer Erfahrung zu Problemen (Ablagerungen im 
Wärmeblock) führen. Wir raten daher von deren Verwen-
dung ab.

Strömungsgeräusche
Um Strömungsgeräusche zu vermeiden, ist bei Zweirohr-
heizungen ein Dreiwegeventil am entferntesten Heizkör-
per einzubauen (gilt nur für ZBS 22/75 S-3 MA ohne 
drehzahlgeregelte Pumpe).

Vor- und Rücklauf 
Wir empfehlen den Einbau je eines Wartungshahnes (In-
stallationszubehör). 

Füllen und Entleeren der Anlage
Zum Füllen und Entleeren der Anlage ist bauseits ein 
Füll- und Entleerhahn am tiefsten Punkt der Anlage erfor-
derlich. CerapurModul wird serienmäßig mit Füll- und 
Entleerhahn ausgeliefert.

Gaszuführung
Rohrweite für die Gaszuführung nach DVGW-TRGI (Erd-
gas) bzw. TRF (Flüssiggas) bestimmen. Vor dem Gerät 
Gas-Absperrhahn (Installationszubehör) installieren. 
Maximaler Prüfdruck 150 mbar.

Sicherheitsventil
Das Sicherheitsventil gehört zum Lieferumfang der 
CerapurModul.

Kondensatsiphon
Der Kondensatsiphon gehört zum Lieferumfang der 
CerapurModul. Ein einfacher Ausbau nach vorne wird 
durch die neue Stecktechnik ermöglicht.

Zirkulationsanschluss/Zirkulationsleitungen
Die Dimensionierung von Zirkulationsleitungen ist nach 
DVGW Arbeitsblatt W 553 zu bestimmen.
Bei Ein- bis Vierfamilienhäusern kann auf eine aufwändi-
ge Berechnung verzichtet werden, wenn folgende Bedin-
gungen eingehalten werden:
• Zirkulations-, Einzel- und Sammelleitungen mit einem 

Innendurchmesser von mindestens 10 mm.
• Zirkulationspumpe in DN 15 mit einem Förderstrom 

von max. 200 l/h und einem Förderdruck von 
100 mbar.

• Länge der Warmwasserleitungen max. 30 m.
• Länge der Zirkulationsleitung max. 20 m.
• Der Temperaturabfall darf 5 K nicht überschreiten 

(DVGW Arbeitsblatt W 551).

Geräteaufstellung
Zum Ausgleich von Unebenheiten sind verstellbare Füße 
an der Brennwert-Kompaktheizzentrale angebracht. 

Abgleich des Heizsystems
Gemäß DIN 18380 (VOB) ist ein hydraulischer Abgleich 
des Systems vorgeschrieben.

hnung Konzentration
s FSK 22 - 55 %
rmin NF 20 - 62 %
  

hnung Konzentration
77381 1 - 2 %
el X 100 1,1 %

1 %
  

Zur einfachen Einhaltung dieser Vorgaben:
▶ Regelventil mit Thermometer einbauen.
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Vorschriften 
der Installation Stellungnahmen des Gasversor-
sunternehmens und des Schornsteinfegermeis-
einholen.
tellung, Stromanschluss, gas- und abgasseitigen 
hluss und Inbetriebnahme darf nur ein beim Gas- 
 Energieversorgungsunternehmen zugelassener 
betrieb vornehmen.
t nur in geschlossenen Warmwasser-Heizungs-

emen nach DIN EN 12828 einbauen. Eine Min-
umlaufwassermenge für den Betrieb ist nicht 
rderlich.
de Richtlinien und Vorschriften einhalten:
esbauordnung
immungen des zuständigen Gasversorgungs-
rnehmens
G (Gesetz zur Einsparung von Energie)
V (Verordnung über energiesparenden Wärme-
tz und energiesparende Anlagentechnik bei Ge-
en)
ärmeG (Gesetz zur Förderung Erneuerbarer 
gien im Wärmebereich)
rdnung der Bundesländer, Richtlinien für den 
au und die Einrichtung von zentralen Heizräumen 
ihren Brennstoffräumen
h-Verlag GmbH - Burggrafenstraße 6 - 
7 Berlin
W, Wirtschafts- und Verlagsgesellschaft, Gas- 
Wasser GmbH - Josef-Wirmer-Str. 1–3 - 
3 Bonn

rbeitsblatt G 600, TRGI 2008 
echnische Regeln für Gasinstallationen)

rbeitsblatt G 670, (Aufstellung von Gas-
uerstätten in Räumen mit mechanischen Entlüf-
ngsanlagen)

 1996 (Technische Regeln für Flüssiggas)
schafts- und Verlagsgesellschaft, Gas- und Was-
mbH - Josef-Wirmer-Str. 1–3 - 
3 Bonn
Normen, Beuth-Verlag GmbH - 
grafenstraße 6 - 10787 Berlin
IN 1988, TRWI (Technische Regeln für Trinkwas-
rinstallationen)

IN 4708 (Zentrale Wassererwärmungsanlagen)
IN 4807 (Ausdehnungsgefäße)
IN EN 12828 (Heizungssysteme in Gebäuden)
IN VDE 0100, Teil 701 (Errichten von Starkstrom-
lagen mit Nennspannungen bis 1000 V, Räume 
it Badewanne oder Dusche)
rreich: 
VGW-Richtlinien G 1 und G 2 sowie regionale 
auordnungen
NORM H 5195-1 (Verhütung von Schäden durch 
orrosion und Steinbildung in geschlossenen 
armwasser-Heizungsanlagen mit Betriebstempe-
turen bis 100 °C)
NORM H 5195-2 (Verhütung von Frostschäden in 
schlossenen Heizungsanlagen)
eiz: SVGW- und VKF-Richtlinien, kantonale und 

che Vorschriften sowie Teil 2 der Flüssiggasricht-

5.3 Aufstellort 
Vorschriften zum Aufstellraum
Die DVGW-TRGI und für Flüssiggasgeräte die TRF in der 
jeweils neuesten Fassung beachten.
▶ Länderspezifische Bestimmungen beachten.
▶ Installationsanleitungen der Abgaszubehöre wegen 

deren Mindesteinbaumaßen beachten.
Bei Aufstellung des Gerätes in Feuchträumen:
▶ Gerät auf ein Podest stellen.

Verbrennungsluft
Zur Vermeidung von Korrosion muss die Verbrennungs-
luft frei von aggressiven Stoffen sein.
Als korrosionsfördernd gelten Halogen-Kohlenwasser-
stoffe, die Chlor- oder Fluorverbindungen enthalten. Die-
se können z. B. in Lösungsmitteln, Farben, Klebstoffen, 
Treibgasen und Haushaltsreinigern enthalten sein.

Oberflächentemperatur
Die maximale Oberflächentemperatur des Geräts liegt 
unter 85 °C. Nach TRGI und TRF sind daher keine beson-
deren Schutzmaßnahmen für brennbare Baustoffe und 
Einbaumöbel erforderlich. Abweichende Vorschriften 
einzelner Bundesländer beachten.

Flüssiggasanlagen unter Erdgleiche
Das Gerät erfüllt die Anforderungen der TRF 1996 Ab-
schnitt 7.7 bei der Aufstellung unter Erdgleiche. Wir 
empfehlen den Einbau eines bauseitigen Magnetventils, 
Anschluss an IUM. Dadurch wird die Flüssiggaszufuhr 
nur während einer Wärmeforderung freigegeben.
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ZBS 14
ZBS ...
ZBS 22
ZBS 22
Tab. 13

6 720 619

6 720 61
Hydraulischer Umbau
 Brennwert-Kompaktheizzentralen lässt sich die 

ussverrohrung mit den entsprechenden Zubehö-
h links, nach rechts oder nach hinten bzw. oben 
en. 

  Beispiel: Anschlüsse nach links Nr. 1519

  Beispiel: Anschlüsse nach links Nr. 1520

Bild 25  Beispiel: Anschlüsse nach rechts Nr. 1521

Bild 26  Beispiel: Anschlüsse nach rechts Nr. 1522

Zubehör für Anschluss nach
links rechts hinten/

oben
/210 S-3 MA Nr. 1519 Nr. 1521   – 
/100/150 S-3 MA Nr. 1519 Nr. 1521 Nr. 1523
/150-3 MA Nr. 1520 Nr. 1522   – 
/75 S-3 MA Nr. 1525 Nr. 1526 Nr. 1524
  

 916-05.1O

9 916-06.1O

6 720 619 916-07.1O

6 720 619 916-08.1O
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Bild 27

Bild 28
  Beispiel: Anschlüsse nach oben Nr. 1523

  Beispiel: Anschlüsse nach hinten Nr. 1524

Bild 29  Beispiel: Anschlüsse nach links Nr. 1525

Bild 30  Beispiel: Anschlüsse nach rechts Nr. 1526

6 720 619 916-09.1O

6 720 619 916-10.1O

6 720 619 916-11.1O

6 720 619 916-12.1O
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Ausdehnungsgefäß
genden Diagramm (Bild 31) ermöglicht die über-
ge Schätzung, ob das im CerapurModul-Gerät ein-
e Ausdehnungsgefäß (12 l) ausreicht oder ein 
iches Ausdehnungsgefäß benötigt wird (nicht für 
enheizung).

 gezeigten Kennlinien wurden folgende Eckdaten 
sichtigt:
Wasservorlage im Ausdehnungsgefäß oder 20 % 
Nennvolumens im Ausdehnungsgefäß
itsdruckdifferenz des Sicherheitsventils von 
ar, entsprechend DIN 3320
ruck des Ausdehnungsgefäßes entspricht der sta-
en Anlagenhöhe über dem Wärmeerzeuger

imaler Betriebsdruck: 3 bar

  Ausdehnungsgefäß CerapurModul

rdruck 0,2 bar (2 m)
rdruck 0,5 bar (5 m)
rdruck 0,75 bar (7,5 m) (Grundeinstellung)
rdruck 1,0 bar (10 m)
rdruck 1,2 bar (12 m)
rdruck 1,3 bar (13 m)
rlauftemperatur

nlageninhalt in Litern 
renzbereich: Genaue Gefäßgröße nach 
EN 12828 ermitteln.
n der Schnittpunkt rechts neben der Kurve liegt: 
tzliches Ausdehnungsgefäß installieren.

l 1:
n: tV = 55 °C, stat. Höhe = 2 m (Kurve I)

m Diagramm in Bild 31 ergibt sich rein rechne-
in maximales Anlagenvolumen von 300 l.

l 2:
n: VA = 250 l, stat. Höhe = 7,5 m (Kurve III)

iagramm ist zu entnehmen, dass bis zu einer Vor-
peratur von 57 °C der Arbeitsbereich des einge-
 Ausdehnungsgefäßes ausreicht.

5.6 Kondensatbehandlung
5.6.1 Kondensatanalyse mg/l

Der pH-Wert des Kondensats beträgt 4,8.

5.6.2 Kondensatrohre
Geeignete Kondensatrohre nach dem DWA-Arbeitsblatt 
DWA-A 2511) sind:
• Steinzeugrohre
• PVC-Rohre
• PE-HD-Rohre
• PP-Rohre
• ABS/ASA-Rohre
• nichtrostende Stahlrohre
• Borosilikatglas-Rohre
Bei planmäßiger Vermischung des Kondensats mit ande-
ren Abwässern:
• Faserzementrohr
• Gusseiserne Rohre ohne Muffe (SML)
▶ Kondensatrohre nur fallend verlegen.
▶ Das anfallende Kondensat über einen Siphon (Zube-

hör Nr. 885) ableiten.

C

VA�/�l
50 100 150 200

 889-30.2O

250 300 350 400 450 500 550

A

B

Stoff Gehalt in 
mg/l

Stoff Gehalt in 
mg/l

Ammonium 1,2 Kupfer 0,028
Blei 0,01 Nickel 0,15
Cadmium 0,001 Quecksilber 0,0001
Chrom 0,005 Sulfat 1
bei ZBS 30...S-3: 0,1   Zink 0,015
Halogen-Kohlen-
wasserstoff

0,002 Zinn 0,01

Kohlenwasser-
stoffe

0,015 Vanadium  0,001

Tab. 14  

1) Arbeitsblatt DWA-A 251 „Kondensate aus Brennwertkesseln 
(November 2011), ISBN 978-3-941897-89-2, Deutsche Vereini-
gung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e. V., Hennef“
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Tab. 15
Neutralisation
echend DWA-A 2511), ist unter folgenden Randbe-
gen keine Neutralisation des Kondensats erfor-
:

eidendes Kriterium ist somit, dass das Kondensat 
asser aus Gebäuden abgeleitet wird, die Wohn-

n oder vergleichbaren Zwecken dienen. Unter 
en mit vergleichbaren Zwecken sind z. B. Kran-
ser, Heime, usw. zu verstehen. Dem gleichzuset-
d Gebäude, die anderen Nutzungszwecken 
, wie z. B. Verwaltungsgebäude, Industrie- und 
bebetriebe, wenn deren Abwasser in seiner Qua-
uslichem Abwasser entspricht. Aufgrund der ver-
nen länderspezifischen Vorschriften für die 
ng des Kondensats ist vor Einbau der Feuerstät-
e Anfrage bei der Wasserbehörde erforderlich.
rforderlich, steht eine Kondensatpumpe KP 1 aus 
nkers Zubehör zur Verfügung.

Kondensatpumpe KP 1 
Die Kondensatpumpe (Best.-Nr. 7 719 003 947) ist für 
Anlagen bis 2700 kW Gesamtleistung einsetzbar.
Kondensatpumpe inklusive 6 m Schlauchleitung mit inte-
griertem Rückschlagventil. Die maximale Förderhöhe be-
trägt 5 m, die Förderleistung beträgt ca. 380 l/h bei 2 m 
Förderhöhe. Die KP 1 ist auch geeignet für die Wand-
installation. Der elektrische Anschluss 230V/50 Hz bei 
20 W Leistung erfolgt über das Gas-Brennwert-Hybridge-
rät.
Die KP 1 hat zwei unabhängige Schwimmerschalter. Ein 
Schwimmerschalter schaltet die Pumpe füllstandsab-
hängig ein und aus (mit Nachlauf). Wenn das Kondensat 
nicht ordnungsgemäß abgeführt wird, schaltet der Si-
cherheitskontakt das Gas-Brennwert-Hybridgerät ab

Bild 32  Kondensatpumpe

Bild 33  Kondensatpumpendiagramm: Förderhöhe über 
Volumenstrom

H Förderhöhe
V Volumenstrom

stanzahl der Wohnungen oder Beschäftigten in 
 oder Bürogebäuden in Abhängigkeit von der 
lbelastung QF
belastung QF kW 25 50 100 150 200
he Kondensat-
 VK

m3/a 7 14 28 42 56

stanzahl der 
ngen N

  – 1 2 4 6 8

he Kondensat-
 VK

m3/a 6 12 24 36 48

stanzahl der 
ftigten im 

P

  – 10 20 40 60 80
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200
lisationseinrichtung NB 100 
utralisationseinrichtung NB 100 (Best.-Nr. 7 719 
4) kann auf den Boden gestellt oder mit dem mit-
rten Montage-Set an der Wand befestigt werden.
auchtülle (mit zwei Dichtungen, Bundmutter und 
heibe)
tage-Set für Wandinstallation (zwei Wandhaken 
übel)
lterverschraubung (Schraube, Distanzhülse, 

ter und zwei U-Scheiben)

  Neutralisationseinrichtung

ondensatzulauf Ø 40 mm
eitliche Öffnung für Schlauchtülle
ranulat zur Neutralisation

at
der NB 100 mitgelieferte Neutralisationsmittel 
ei Anlagen bis 25 kW für einen Zeitraum von 

4 Jahren.
ulat prüfen und bei Bedarf erneuern (Nachfüll-
 mit 4 kg Best.-Nr. 7 719 001 995).
rauchtes Neutralisationsmittel im Hausmüll ent-
en.

5.7 Auslegung des Gasströmungswächters
Außer in normalen Wohngebäuden muss ein Gas-
strömungswächter in Bürogebäuden, Hotels, Pflegehei-
men, Schulen und Kinderheimen eingebaut werden. Bei 
Gasanlagen auf einem Werksgelände mit Industrie-
nutzung ist der Einbau eines Gasströmungswächters 
nicht vorgeschrieben. Bei gewerblichen Anlagen oder 
Mischnutzung gelten für den Einbau des Gasströmungs-
wächters die gleichen Anforderungen wie bei der ther-
misch auslösenden Absperreinrichtung (TAE). In den 
verbleibenden Grauzonen ist vor Ort in gemeinsamer 
Verantwortung zwischen Vertragsinstallationsunterneh-
men (VIU), Betreiber und Gasversorger (GVU) zu ent-
scheiden. 
Zur Auswahl und Dimensionierung des Gasströmungs-
wächters  DVGW-TRGI 2008 und DVGW-Arbeitsblatt 
G 617.

9
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Bild 35

Bild 36
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Restförderhöhe für das Rohrnetz
Restförderhöhen für das Rohrnetz CerapurModul-Solar und CerapurModul

ien elektronische Heizungspumpe
tantdruck-Kennlinien:
tante Differenzdruck- Regelung, d. h. Förderhöhe 
t bei abnehmendem Förderstrom konstant.

erell bei relativ geringen Strömungswiderstän-
im Kesselkreis und Rohrnetz verwenden.

  Konstantdruck bei ZBS 14/22...Geräten

  Konstantdruck bei ZBS 30/... Geräten

e zu Bild 35 und Bild 36:
] Pumpenkennfeld

Restförderhöhe für das Rohrnetz
Umlaufwassermenge für das Rohrnetz

2 Proportionaldruck-Kennlinien:
• angepasste Differenzdruck- Regelung, d. h. Förder-

höhe nimmt bei abnehmendem Förderstrom proporti-
onal ab.

• Generell bei relativ großen Strömungswiderständen 
im Kesselkreis und Rohrnetz verwenden.

Bild 37  Proportionaldruck bei ZBS 14/22... Geräten

Bild 38  Proportionaldruck bei ZBS 30/... Geräten

Legende zu Bild 37 und Bild 38:
[4],[5] Pumpenkennfeld
H Restförderhöhe für das Rohrnetz
V Umlaufwassermenge für das Rohrnetz
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ungsstufen:
Leistungsstufen [1] - [7] sind individuell wählbar.

  Pumpenkennlinien bei ZBS 14/22... Geräten

  Pumpenkennlinien bei ZBS 30/... Geräten

e zu Bild 39 und Bild 40:
] Pumpenkennfeld

Restförderhöhe für das Rohrnetz
Umlaufwassermenge für das Rohrnetz

5.8.2 Pumpencharakteristik der eingebauten Hei-
zungspumpe bei CerapurModul-Smart 
ZBS 22/75 S-3 MA

Die Drehzahl der Heizungspumpe kann am Klemmenkas-
ten der Pumpe geändert werden.

Bild 41  

[1] Kennlinie für Schalterstellung 1
[2] Kennlinie für Schalterstellung 2
[3] Kennlinie für Schalterstellung 3 (Grundeinstellung)
H Restförderhöhe
V Umlaufwassermenge
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Warmwasserbereitung mit Solarunterstützung

Solar-Schichtladespeicher
ein
e Junkers-Solarspeicher ist auch der 210-l-
tladespeicher der ZBS 14/210 S-3 MA mit zwei 
tauschern ausgerüstet. Der in den Speicher ein-
e untere Wärmetauscher ist für den Anschluss an 
aranlage bestimmt und besteht aus Stahl. Die 
tauscher und der Speicherbehälter sind auf der 
asserseite mit einer Emaillierung geschützt. Die 
asserverrohrung ist komplett in Edelstahl ausge-

ie gewonnene Energie aus den Solarkollektoren 
 nicht ausreicht, so besteht die Möglichkeit, über 
 dem Speicher angebaute obere Heizregister 
nwärmetauscher) mit dem Heizgerät das Trink-
 nachzuheizen. Das zweite Heizregister dient nur 
cherwärmen des Trinkwassers.

die Schichtladepumpe wird das solar vor-
te Trinkwasser aus dem Schichtladespeicher 
men. Das vorgewärmte Trinkwasser wird über 
ttenwärmetauscher geführt und im Gegenstrom-
 vom Heizwasser auf die eingestellte Temperatur 
wärmt. Das Warmwasser wird von oben nach un-
Schichtladespeicher eingeschichtet. Wenn die 
ellte Speichertemperatur erreicht ist, schaltet 
eichertemperaturfühler den Warmwasservorrang 
 ab.

itiger Anschluss
resse einer möglichst gleichmäßigen und durch-
en Speicherladung ist beim Solar-Wärmetau-
er Anschluss von Vorlauf oben und Rücklauf 
Dadurch unterstützt der Solar- den Nachheizwär-
cher bei der durchgängigen Wärmeschichtung im 
er.

lussbegrenzung
tmöglichen Nutzung der Speicherkapazität emp-

wir, den Kaltwasserzulauf zum Speicher auf nach-
de Durchflussmenge vorzudrosseln:
 14/210 S-3 MA = 12 l/min.

asser-Dauerleistung
en technischen Daten angegebenen Dauer-

gen beziehen sich auf eine Heizungsvorlauftempe-
n 75 °C, eine Warmwassertemperatur von 45 °C 
e Kaltwassereingangstemperatur von 10 °C bei 

aler Ladeleistung (Wärmeerzeugerleistung min-
s so groß wie Heizflächenleistung des Speichers).
rminderung der angegebenen Umlaufwassermen-
. der Ladeleistung oder der Vorlauftemperatur hat 
rringerung der Dauerleistung sowie der Leis-
ennzahl (NL) zur Folge.

Zirkulationsleitung
Der Solar-Schichtladespeicher ist mit einem eigenen 
Zirkulationsanschluss versehen. Weil die Zirkulation die 
Temperaturschichtung im Speicher zerstört, ist sie im 
Zusammenhang mit Solaranlagen jedoch nicht zu emp-
fehlen.
Die Zirkulation ist mit Rücksicht auf die Auskühlverluste 
nur mit einer zeit- und/oder temperaturgesteuerten Zir-
kulationspumpe zulässig.
Oft genügt ein 10- oder 20-minütiges Einschalten der Zir-
kulationspumpe kurz vor dem Aufstehen. Während des 
restlichen Tages bleibt der Leitungsinhalt durch häufige-
re Zapfvorgänge ausreichend warm.
Ein geeignetes Rückschlagventil ist vorzusehen.
Wenn die Speichertemperatur am Solarregler auf über 
60 °C eingestellt wird, so muss wegen Verbrühungsge-
fahr in die Warmwasserleitung der thermostatische Mi-
scher TWM eingebaut werden. 
Im Zubehör-Set für solare Ertragsoptimierung Nr. 1534 
sind sowohl der Trinkwassermischer als auch die Kom-
ponenten für die Zirkulation (drei Rückflussverhinderer, 
drei T-Stücke und zwei Schläuche) enthalten (Zirkulati-
onspumpe bauseits).
Der TWM ist auf max. 60 °C einzustellen.

Eine vollständige Übersicht der Solarzube-
höre finden Sie in der Planungsunterlage 
„Thermische Solartechnik“ (6 720 800 516) 
und der aktuellen Preisliste. 
CerapurModul8 299 (2015/07)
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Tab. 16
sche Daten
apurModul-Solar ist eine anschlussfertig vormon-
rennwert-Kompaktheizzentrale bestehend aus:
nwertgerät

lenter Warmwasserspeicher mit Schichtlade-
nik
branausdehnungsgefäß 12 l (Heizung)
branausdehnungsgefäß 18 l (solar)

Vorlauftemperatur
Speichertemperatur
Kaltwasserzulauftemperatur

Anforderungen Trinkwasser
Bei einer Gesamthärte des Trinkwassers von 15  °dH bis 
20  °dH empfehlen wir, die Speichertemperatur am 
Solarregler auf maximal 55 °C zu begrenzen. Alternativ 
kann auch eine Wasseraufbereitungsanlage eingesetzt 
werden.
Durch die Solarwärmezufuhr können im Speicher Tem-
peraturen deutlich über 60 °C auftreten. Bei kalkhalti-
gem Wasser ergibt sich Kalkausfall im Speicher.
Um eine Verkürzung der Wartungsintervalle für den 
Trinkwassermischer zu vermeiden,  empfehlen wir, ab ei-
ner Wasserhärte von 20  °dH die CerapurModul-Solar 
ohne das Set für die solare Ertragsoptimierung zu betrei-
ben. 

Einheit ZBS 14/210 S-3 MA
halt l 204
r Anteil l 154
agungsleistung bei 1300 l/h Umlauf, TV = 90 °C, TSp = 45 °C kW  > 30 
tauscher-Druckverlust bei Durchfluss von
3/h
3/h 
3/h

mbar
mbar
mbar

9
37
83

assertemperatur  °C 40 - 70
aler Volumenstrom l/min 12
scher Durchfluss nach EN 625 l/min 20,1
chafts-Energieverbrauch (24h) nach DIN 4753 Teil 81)

vergleichswert, Verteilungsverluste außerhalb des Speichers sind nicht berücksichtigt.

kWh/d 2,22
aler Betriebsdruck (PMW) bar 10
ale Dauerleistung bei:
5 °C und TSp = 45 °C
IN EN 12828
5 °C und TSp = 60 °C

l/h

l/h

387

261
ufheizzeit von TK = 10 °C auf TSp = 60 °C mit TV = 75 °C min. 29
ngskennzahl2) nach DIN EN 12828 bei TV = 75 °C (maximale Speicher-
stung)

eistungskennzahl NL entspricht der Anzahl der voll zu versorgenden Wohnungen mit 3,5 Personen, einer Normalbadewanne und 
weiteren Zapfstellen. NL wurde nach DIN EN 12828 bei TSp = 60 °C, TZ = 45 °C, TK = 10 °C und bei maximaler übertragbarer Leis-
ermittelt.

  – 1,4

tgewicht (ohne Verpackung) kg 166
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die Sol
Integrierte Solarkompaktstation
mplette Solarkompaktstation inklusive Solar-
nungsgefäß SAG mit 18 Litern ist in die 
rModul-Solar bereits fest eingebaut und ange-
en.

ttung
uptbestandteile der Solarstation sind:
larpumpe (3-stufig)
rchflussmengenmesser (0,5 ... 7 l/min)
hnellentlüfter (6 bar)
sperrhahn im Rücklauf
nometer (10 bar)
-Hahn ½" × ¾"
herheitsventil (6 bar)
lar-Ausdehnungsgefäß 18 Liter
hwerkraftbremsen (Vorlauf und Rücklauf)
 und Entleerhahn
e optimale Zugänglichkeit ist die Solarkompakt-
 von rechts nach links umbaubar.
rmeträgerflüssigkeit wird über die in der Solar-
 integrierte Pumpe umgewälzt.
larstation ist an das ins Gerät eingebaute Solar-

odul MS 100 angeschlossen. Die Einstellungen 
ameter und die Regelung der Solarfunktion er-
er den Heizungsregler, z. B. CW 100.
ie eingestellte Temperaturdifferenz zwischen So-

cher und Kollektorfeld überschritten ist, wird die 
mpe eingeschaltet. Wird die Temperatur-

nz unterschritten oder die eingestellte Speicher- 
ollektor-Maximaltemperatur überschritten, wird 
arpumpe abgeschaltet. 

Bild 42  

[1] Solarrücklauf
[2] Schwerkraftbremse
[3] Solarvorlauf
[4] Schlauch vom Sicherheitsventil solar
[5] Sicherheitsventil solar
[6] Füll- und Entleerhahn solar
[7] Manometer solar
[8] Solar-Ausdehnungsgefäß
[9] Ventil für Stickstofffüllung
[10] Absperrhahn mit Schwerkraftbremse
[11] Automatischer Entlüfter
[12] Solarpumpe mit automatischem Entlüfter
[13] Durchflussmesser

Technische Daten

Solarkompaktstation Einheit
Spannungsversorgung Solar-
pumpe

V AC 230
Hz 50 ... 60

Maximale Stromaufnahme der 
Solarpumpe

A 0,39

Anschluss Ausdehnungsgefäß – G ¾ 
Inhalt Ausdehnungsgefäß l 18
Klemmringverschraubungen mm 15
Sicherheitsventil bar 6
Tab. 17  
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Solarausdehnungsgefäß der Solarkom-
paktstation

  

beschreibung
ehnungsgefäß für den Solarkreis

ttung
ierte, druckfeste Verkleidung
-Anschluss

6.4 Solarpumpe

Bild 44  Pumpenkennliniendiagramm

usdehnungs-
(eingebaut)

Ein-
heit

SAG 18 SAG 25

olumen l 181)

 bis 3 Kollektoren geeignet

252)

 bis 5 Kollektoren geeignet

sung (Ø  × H) mm 280  × 370 280  × 490
uss – G ¾ G ¾
rdruck (Grund-
llung)

bar 1,9 1,9

etriebsdruck bar 8 8
  Technische Daten SAG 18

Anzahl der Kollektoren empfohlener Volumenstrom 
in l/min

Flachkollektoren FCC-2S, FKC-2, FKT-2
Reihenschaltung
2 0,67 ... 0,83 ... 1,00
3
Parallelschaltung
2 1,33 ... 1,67 ... 2,00
3 2,00 ... 2,50 ... 3,00
Vakuumröhrenkollektoren VK 140
Reihenschaltung
2 0,61 ... 0,77 ... 0,96
3
Parallelschaltung
2 1,23 ... 1,53 ... 1,92
3 1,84 ... 2,30 ... 2,88
Vakuumröhrenkollektoren VK 280
Reihenschaltung
2 1,23 ... 1,53 ... 1,92
3
Parallelschaltung
2 1,33 ... 1,53 ... 3,83
3 3,68 ... 4,60 ... 5,75
Vakuumröhrenkollektoren VK 230
Reihenschaltung
2 0,72 ... 0,90 ... 1,13
3
Parallelschaltung
2 1,44 ... 1,80 ... 2,25
3 2,16 ... 2,70 ... 3,38
Tab. 19  

0,0 0,5 1,0 1,5 2,0 2,5 3,0 V / m3/h
.
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H / m
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Allgemeines
rmwasserbereitung erfolgt bei der Junkers 
ert-Kompaktheizzentrale ZBS...S-3 MA über den 
rten Schichtladespeicher.Die Speichervorrang-
ng ist in der Heatronic der Brennwert-Kompakt-
trale hinterlegt. Speicherladepumpe und 

ertemperaturfühler sind bereits eingebaut und 
hlossen. 
 eingesetzten Schichtladespeichern können alle 

süblichen Einhebel-Armaturen und thermostati-
ischbatterien angeschlossen werden. Bei häufig 
nderfolgenden Kurzzapfungen kann es zum Über-
gen der eingestellten Speichertemperatur und 
hichtung im oberen Behälterbereich kommen. 
den Anschluss einer Zirkulationsleitung mit einer 
teuerten Zirkulationspumpe kann dieses Über-
gen der Temperatur reduziert werden. Bei dem 
d warmwasserseitigen Anschluss des Speichers 
DIN 1988 sowie die Vorschriften des örtlichen 
werks zu beachten. Für die Junkers Schichtlade-
r sind Kaltwasser-Sicherheitsgruppen aus dem 

s Zubehör-Programm lieferbar.
 Auswahl des Betriebsdruckes für die Armaturen 
eachten, dass der maximal zulässige Druck vor 

maturen durch die DIN 4109 (Schallschutz im 
u) auf 5 bar begrenzt ist (Quelle: Kommentar 

88, Teil 2, Seite 156). Bei Anlagen mit darüber-
em Ruhedruck ist ein Druckminderer einzubauen. 
bau eines Druckminderers ist eine einfache, aber 
t wirksame Maßnahme, um einen zu hohen Ge-
pegel zu senken. So verringert sich der Geräusch-
chon um 2 bis 3 db(A) bei einer Absenkung des 
uckes um 1 bar (Quelle: Kommentar DIN 1988, 
Seite 156). 

hl von Warmwasserspeichern
lkriterien sind: 
ünschter Komfort (Zahl der Personen, Nutzung), 
sgröße: NL-Zahl
Verfügung stehende Heizgeräteleistung

asserkomfort
stungszahl nach DIN 4108 gibt die Anzahl der voll 
orgenden Wohnungen mit je 3,5 Personen, einer 
lbadewanne und zwei weiteren Zapfstellen an. 
e Badewannen erfordern z. B. eine größere, weni-
sonen eine kleinere NL-Zahl.
eicherladeleistung (und Heizleistung) lässt sich 
ät zwischen min. und max. einstellen.

erladung
 ECO-Taste kann zwischen zwei Speicherlade-
nen gewählt werden:
Betrieb
fortbetrieb
 zu diesen Funktionen bei den verschiedenen Ge-
 Seite 14.

Wasserseitiger Anschluss des Speichers
Der Anschluss an die Kaltwasserleitung ist nach 
DIN 1988 unter Verwendung von geeigneten Einzelarma-
turen oder einer kompletten Sicherheitsgruppe herzu-
stellen. Das Sicherheitsventil muss baumustergeprüft 
und so eingestellt sein, dass ein Überschreiten des zu-
lässigen Speicher-Betriebsdruckes um mehr als 10 % 
verhindert wird. Wenn der Ruhedruck der Anlage 80 % 
des Sicherheitsventil-Ansprechdrucks überschreitet, 
muss diesem ein Druckminderer vorgeschaltet werden. 

Zur weitergehenden Vermeidung von Wasserverlust über 
das Sicherheitsventil empfehlen wir den Einbau eines für 
Warmwasser geeigneten und zugelassenen Ausdeh-
nungsgefäßes.
Die Abblaseleitung darf nicht verschlossen werden und 
muss frei und beobachtbar über einer Entwässerungs-
stelle münden. Die Dimensionierung richtet sich nach 
der Speichergröße:

Die Trinkwasserverrohrung und der Plattenwärmetau-
scher sind komplett kupferfrei in Edelstahl ausgeführt. 
Das System ist vor zu hohen Chlorid-Konzentrationen so-
wohl vom Medium als auch durch Außeneinwirkungen zu 
schützen. Aus Korrosionsschutzgründen darf der Chlo-
ridgehalt im Trinkwasser den Grenzwert von 200 mg/l 
nicht übersteigen.
Es gelten die Richtlinien der neuen Trinkwasser-
verordnung.

Mischinstallation
Nach DIN 1988 reicht der Einbau einer Buntmetall-
armatur aus, um Rohrwerkstoffe unterschiedlicher Po-
tenziale, wie z. B. Edelstahl und verzinkter Stahl, vor 
elektrochemischer Kontaktkorrosion zu schützen. In sol-
chen Fällen (hierzu zählen auch Warmwasserspeicher 
aus emailliertem Stahl) fanden Übergangsfittinge aus 
Rotguss häufige Anwendung.
Jüngste Erfahrungen bei Warmwasser mit hoher Leitfä-
higkeit und hohem Härtegrad (>15  °dH) zeigen jedoch, 
dass hier trotz eines Rotgussfittings ein Korrosionsrisiko 
an der Übergangsstelle besteht. Ferner sind in diesen 
Bereichen vermehrt Inkrustationen festzustellen, die 
teilweise zum vollständigen Verschluss des Rohrquer-
schnitts führen. Daher empfehlen wir als Problemlösung 
für solche Mischinstallationen in zugänglichen Bereichen 
den Einsatz von Isolierverschraubungen.

Bei Verwendung eines Rückschlagventils 
muss das Sicherheitsventil zwischen Rück-
schlagventil und Speicheranschluss (Kalt-
wasser) eingebaut werden. Wenn dieser 
Hinweis nicht befolgt wird, sind Schäden 
durch Überdruck zu erwarten.

Speicher-
inhalt

Sicherheits-
ventil-Größe 

(Eintritts-
anschluss)

Anschlussgewinde

Eintritt
Austritt Abbla-

seleitung

200 l DN15 R ½ R ¾ 
Tab. 20  Dimensionierung von Sicherheitsventil und Abbla-

seleitung
CerapurModul8 299 (2015/07)
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eicher sind mit einem eigenen Zirkulationsan-
 versehen und wasserseitig verschlossen.

kulation ist mit Rücksicht auf die Auskühlverluste 
 einer zeit- und/oder temperaturgesteuerten Zir-
nspumpe zulässig. 
ignetes Rückschlagventil ist vorzusehen. 

asser-Ausdehnungsgefäß 
Einbau eines für Warmwasser geeigneten Ausdeh-
efäßes kann unnötiger Wasserverlust vermieden 
. Der Einbau muss in die  Kaltwasserzuleitung 

en Speicher und Sicherheitsgruppe erfolgen. Da-
ss das Ausdehnungsgefäß bei jeder Wasserzap-
it Trinkwasser  durchströmt werden. 
rmwasser-Ausdehnungsgefäß mit 8 l Inhalt ist als 
r Nr. 1079 lieferbar.

Überheizung/Durchflussbegrenzung 
Die Warmwasserspeicher sind auf höchste Leistungsfä-
higkeit (NL-Zahl) optimiert. Bei häufig aufeinanderfol-
genden Kurzzapfungen kann es daher zum 
Überschwingen der eingestellten Temperatur und Heiß-
schichtungen im oberen Speicherbereich kommen. Die-
se Überschwingungen sind bauartbedingt und bringen 
keine Komforteinbuße.
Durch den Anschluss einer Zirkulationsleitung mit einer 
zeit- oder bedarfsgesteuerten Zirkulationspumpe kann 
dieses Überschwingen der Temperatur reduziert wer-
den.
Zur bestmöglichen Nutzung der Speicherkapazität emp-
fehlen wir den Kaltwasserzulauf zum Speicher auf nach-
stehende Durchflussmenge vorzudrosseln: 

Warmwasser-Dauerleistung 
Die in den technischen Daten angegebenen Dauerleis-
tungen beziehen sich auf eine Heizungsvorlauftempera-
tur von 75 °C, eine Warmwassertemperatur von 45 °C 
und eine Kaltwassereingangstemperatur von 10 °C bei 
maximaler Ladeleistung (Wärmeerzeugerleistung min-
destens so groß wie Heizflächenleistung des Speichers). 
Eine Verringerung der angegebenen Umlaufwassermen-
ge bzw. der Ladeleistung oder der Vorlauftemperatur hat 
eine Verringerung der Dauerleistung sowie der Leis-
tungskennzahl (NL) zur Folge. 

Einsatzgrenzen auf Grund der Wasserhärte
Bei einer Gesamthärte des Trinkwassers von 15  °dH bis 
20  °dH empfehlen wir, die Speichertemperatur auf 
55 °C einzustellen. Bei CerapurModul-Solar ist am So-
larregler die Speichertemperatur ebenfalls auf maximal 
55 °C zu begrenzen. Alternativ kann auch eine Wasser-
aufbereitungsanlage eingesetzt werden. 
Ab einer Gesamthärte von 20  °dH muss mit Kalkausfall 
im Plattenwärmetauscher gerechnet werden. Hier emp-
fehlen wir die CerapurModul ZBS 22/150-3 MA mit Rohr-
wendelspeicher.

Zubehör Nr. 1079 kann nicht verwendet 
werden bei CerapurModul-Smart 
ZBS 22/75 S-3 MA und CerapurModul-Solar 
ZBS 14/210 S-3 MA.

CerapurModul... Volumenstrom in l/min
mit Schichtladespeicher
ZBS 14/210 S-3 MA 12
ZBS 14/100 S-3 MA
ZBS 22/100 S-3 MA

13

ZBS 22/75 S-3 MA 12
ZBS 14/150 S-3 MA
ZBS 30/150 S-3 MA

16,5

mit Rohrwendelspeicher
ZBS 22/150-3 MA 15
Tab. 21  
6 720 818 299 (2015/07)Modul
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Tab. 22
Warmwasserbereitung mit ZBS-Geräten ohne Solarunterstützung
rapurModul... ist eine anschlussfertig vormontier-
nwert-Kompaktheizzentrale bestehend aus:
nwertgerät 

mwasserspeicher
it Schichtladetechnik bei ZBS ...S-3 MA
it Rohrwendeltechnik bei ZBS 22/150-3 MA
branausdehnungsgefäß 12 l (Heizung)

rlauftemperatur
peichertemperatur
altwasserzulauftemperatur
rkulationsleitung kann angeschlossen werden.

Anforderungen Trinkwasser
Bei einer Gesamthärte des Trinkwassers von 15  °dH bis 
20  °dH empfehlen wir, die Speichertemperatur auf 
55 °C einzustellen.
Ab einer Gesamthärte von 20  °dH muss mit Kalkausfall 
im Plattenwärmetauscher gerechnet werden. Hier emp-
fehlen wir die CerapurModul ZBS 22/150-3 MA mit Rohr-
wendelspeicher.

Einheit ZBS14/
100 S-3

ZBS14/
150 S-3

ZBS22/
100 S-3

ZBS30/
150 S-3

ZBS22/
150-3

ZBS 22/75 
S-3

halt l 101 148 101 148 143 75
assertemperatur  °C 40 - 70 40 - 70 40 - 70 40 - 70 40 - 70 40 - 70

aler Volumenstrom l/min 13 16,5 13 16,5 15 15
scher Durchfluss nach EN 625 l/min 21,1 22,0 25,8 36,3 25,4 25,4
chafts-Energieverbrauch 

nach DIN 4753 Teil 81)

vergleichswert, Verteilungsverluste außerhalb des Speichers sind nicht berücksichtigt.

kWh/d 1,25 1,22 1,25 1,22 1,65 1,39

aler Betriebsdruck (PMW) bar 10 10 10 10 10 10
ale Dauerleistung bei:
5 °C und TSp = 45 °C
IN EN 12828
5 °C und TSp = 60 °C

l/h

l/h

387

261

387

261

686

475

748

515

686

475

686

475
ufheizzeit von TK = 10 °C auf 
0 °C mit TV = 75 °C

min. 27 42 23 20 26 20

ngskennzahl2) nach 
 12828 bei TV = 75 °C 
ale Speicherladeleistung)

eistungskennzahl NL entspricht der Anzahl der voll zu versorgenden Wohnungen mit 3,5 Personen, einer Normalbadewanne und 
weiteren Zapfstellen. NL wurde nach DIN EN 12828 bei TSp = 60 °C, TZ = 45 °C, TK = 10 °C und bei maximaler übertragbarer Leis-
ermittelt.

  – 1,9 3,1 2,8 5,0 1,9 2,3

tgewicht (ohne Verpackung) kg 108 123 108 128 123 66
  
CerapurModul8 299 (2015/07)
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Bild 45

[1]
[2]
Elektrischer Anschluss

Allgemein
gel-, Steuer- und Sicherheitsbauteile des Geräts 
triebsfertig verdrahtet und geprüft.
maßnahmen nach VDE Vorschriften 0100 und 
vorschriften (TAB) der örtlichen EVUs beachten.
en mit Badewanne oder Dusche darf das Gerät 
r einen FI-Schutzschalter angeschlossen werden.
chlusskabel dürfen keine weiteren Verbraucher 
hlossen werden.

en-Netz (IT)
ausreichenden Ionisationsstrom einen Wider-
d (Best.-Nr. 8 900 431 516 0) zwischen N-Leiter 
Schutzleiteranschluss einbauen.

ntrafo Zubehör Nr. 969 verwenden.

ungen
rät ist mit drei Sicherungen gesichert. Diese be-
sich auf der Leiterplatte.

Geräte mit Anschlusskabel und Netzste-
cker anschließen

stecker in eine Steckdose mit Schutzkontakt ste-
 (außerhalb Schutzbereich 1 und 2).
icht ausreichender Kabellänge Kabel ausbauen. 

ende Kabeltypen verwenden:
O5VV-F 3  × 0,75 mm2 oder
O5VV-F 3  × 1,0 mm2 
n das Gerät im Schutzbereich 1 oder 2 ange-
ossen wird, Kabel ausbauen und Kabeltyp 
-I 3 × 1,5 mm2 verwenden.

  

Schutzbereich 1: direkt über der Badewanne
Schutzbereich 2: Umkreis von 60 cm um Bade-
wanne/Dusche

8.3 Pumpenschaltart für Heizbetrieb 
Mit der Pumpenschaltart wird das Zusammenspiel von 
Pumpe und Bedieneinheit definiert.

Pumpenschaltart 0 (Grundeinstellung)
Automatische Erkennung für außentemperaturgeführten 
oder raumtemperaturgeführten Betrieb. Die Heizungs-
pumpe wird von der Bedieneinheit gesteuert.

Pumpenschaltart 1 (in Deutschland nicht zulässig)
Für die Heizungsanlage ohne Regelung. Der Vorlauftem-
peraturregler schaltet die Heizungspumpe. Bei Wärme-
bedarf läuft die Heizungspumpe mit dem Brenner an.

Pumpenschaltart 2
Für Heizanlagen mit Anschluss für Bedieneinheit mit 
raumtemperaturgeführter Regelung an den Anschluss-
klemmen 1, 2, 4 (24 V).

Pumpenschaltart 3
Die Heizpumpe läuft dauernd (Ausnahme:  Bedie-
nungsanleitung des Heizreglers).

Pumpenschaltart 4
Intelligente Heizungspumpenabschaltung bei Heizungs-
anlagen mit Bedieneinheit für außentemperaturgeführte 
Regelung. Die Heizungspumpe wird bei Bedarf einge-
schaltet.

8.4 Pumpenmodus
Mit dem Pumpenmodus wird die hydraulische Anlagen- 
und Gerätekonfiguration berücksichtigt.

Pumpenmodus 0 (Grundeinstellung)
Wenn eine Heizungspumpe und ein internes Umsteuer-
ventil (24 V) für Speicherladung angeschlossen sind.

Pumpenmodus 1
Wenn eine Heizungspumpe und ein externes Umsteuer-
ventil (230 V) für Speicherladung angeschlossen sind.

Pumpenmodus 2
Wenn eine Heizungspumpe und eine Speicherladepum-
pe angeschlossen sind.
Es läuft entweder die Heizungspumpe oder die Speicher-
pumpe.

Pumpenmodus 3
Wenn eine Heizungspumpe und eine Speicherladepum-
pe angeschlossen sind.
Bei Speicherbetrieb laufen beide Pumpen. Bei Heizbe-
trieb läuft nur die Heizungspumpe.

22
5 

cm

6 720 612 659-13.3TT

22 11

60 cm60 cm

Beim Anschluss eines Außentemperatur-
fühlers für eine außentemperaturgeführte 
Regelung wird automatisch die Pumpen-
schaltart 4 eingestellt. Ansonsten ist der 
raumtemperaturgeführte Betrieb aktiv.
6 720 818 299 (2015/07)Modul
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Tab. 23
Elektrischer Anschluss der Bedieneinhei-
ten

dbar sind raumtemperaturgeführte Bedienein-
CR 10 und CR 100 oder außentemperaturgeführ-
ieneinheiten CW 100 und CW 400.
ete Fernbedienungen für das 2-Draht-BUS-Sys-
d die Bedieneinheiten CR 10 und CR 100

Elektrischer Anschluss bei Einbau der CW 400 
oder CW 800 im Heizgerät
 Einbau der Bedieneinheit wird automatisch die 

BUS-Verbindung über die drei Kontakte herge-

Elektrischer Anschluss bei Montage an der 
Wand

 2-BUS-Verbindung von Bedieneinheit zu weite-
BUS-Teilnehmern: 
trokabel verwenden, die mindestens der Bauart 
 VV-... (NYM-I...) entsprechen.
ge Leitungslängen von der EMS 2-BUS-fähigen 
nic 3 zur Bedieneinheit:

induktive Beeinflussungen zu vermeiden: Alle 
spannungskabel von 230-V- oder 400-V-führen-
Leitungen getrennt verlegen (Mindestabstand 
mm).
nduktiven äußeren Einflüssen Kabel geschirmt 
ühren.
urch sind die elektrischen Leitungen gegen äuße-
nflüsse abgeschirmt (z. B. Starkstromkabel, Fahr-
te, Trafostationen, Rundfunk- und Fernsehgeräte, 
teurfunkstationen, Mikrowellengeräte, usw.).

raht-BUS-System mit einer Spannung von 15 V ist 
imal 32 BUS-Teilnehmer geeignet.

8.6 Temperaturbegrenzer TB 1 vom Vorlauf 
einer Fußbodenheizung anschließen

Bei Heizungsanlagen nur mit Fußbodenheizung und di-
rektem hydraulischen Anschluss an das Gerät.

Bild 46  

Beim Ansprechen des Temperaturbegrenzers werden 
Heiz- und Warmwasserbetrieb unterbrochen.

Sonderschaltungen Flüssiggasanlagen unter Erdgleiche
Das Gerät erfüllt die Anforderungen der TRF 1996 Ab-
schnitt 7.7 bei der Aufstellung unter Erdgleiche.

Elektrischer Anschluss des Flüssiggasmagnetventils 
mit IUM 1
Bei Wärmeforderung (Heizung oder Warmwasser) wird 
das Magnetventil eingeschaltet und das Brennwertgerät 
geht in Betrieb.

Über den dritten Kontakt erkennt die Be-
dieneinheit, dass sie im Heizgerät einge-
baut ist.

gslänge Querschnitt
0,40 mm2

0,50 mm2

0,75 mm2

1,00 mm2

1,50 mm2

  

Wenn die Leitungsquerschnitte der BUS-
Verbindungen unterschiedlich sind:
▶ BUS-Verbindungen über eine Verteiler-

dose anschließen.

TB1

6 720 612 659-19.2O
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Sonderschaltungen werden mit dem Univer-
salmodul IUM 1 realisiert. Das Modul IUM 1 
dient zur Kommunikation eines Heizgeräts 
mit Heatronic 3 mit externen 
Sicherheitseinrichtungen.
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Flüssig
Bei Wä
das Ma
geht in
 Anlagenkonfiguration wird das Flüssiggasmag-
til an den Anschluss A1 bzw A2 des IUM 1 ange-
en.

  

  

gasmagnetventil
rmeforderung (Heizung oder Warmwasser) wird 
gnetventil eingeschaltet und das Brennwertgerät 
 Betrieb.

Elektrischer Anschluss eines externen Meldegeräts für 
Störsignale:
Bei einer Sicherheitsabschaltung des Heizgeräts, z. B. 
wegen Gasmangels, liegt am Anschluss A1 im IUM eine 
Spannung von 230 V AC an. Die Fernstöranzeige spricht 
an (optische oder akustische Meldung). Die Störung 
wird so lange angezeigt, bis der Fehler behoben und das 
Heizgerät entriegelt wird. 
Es ist auch der Anschluss von zwei Fernstöranzeigen an 
den Anschlüssen A1 und A2 möglich (Bild 51).

Bild 49  

Bild 50  

Bild 51  

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14

230V A1 I1 I2

IUM 1

230V AC
A2

6 720 612 399-19.2O

230V AC

L N PE

NL

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14

230V A1 I1 I2

IUM 1

230V AC
A2

6 720 612 399-16.2O

230V AC

L N PE

NL

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14

230V A1 I1 I2

IUM 1

230V AC
A2

6 720 612 399-14.2O

230V AC

L N PE

~

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14

230V A1 I1 I2

IUM 1

230V AC
A2

6 720 612 399-15.2O

230V AC

L N PE

~

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14

230V A1 I1 I2

IUM 1

230V AC
A2

6 720 612 399-18.2O

230V AC

L N PE

~
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Entscheidungshilfe für die 
Bedieneinheitenverwendung 

nnwert-Kompaktheizzentrale CerapurModul wer-
rkseitig mit der BUS-fähigen Steuereinheit 
nic 3 und ohne Regelung ausgeliefert. Für den Be-
er Brennwertheizung sind je nach Anwendung ver-
ne Bedieneinheiten erhältlich.
mtemperatur- oder außentemperaturgerführten 
einheiten kommunizieren mit der Heatronic 3 
s 2-Draht-BUS-System. An diesen BUS können 

al 32 Teilnehmer zum Datentransfer in Form von 
, Funktionsmodule und Fernbedienungen ange-
en werden.
entemperaturgeführte Regelung zeichnet sich 
ers durch ihre flexible Einsatzmöglichkeit aus. 
ieneinheit kann ins Gerät eingebaut werden und 

indung mit einer Fernbedienung aus einem ande-
m gesteuert werden. Bei der raumtemperaturge-

Regelung muss die Bedieneinheit hingegen in 
um montiert werden, der für die Temperatur 

blich ist (Referenzraum).
 Anforderungsprofil und Leistungsumfang der 

einheiten erfolgt die Regelungsauswahl. Aus der 
lgenden Übersicht wird deutlich, welche Bedie-
it die erforderlichen Anwendungen erfüllen kann 
lche Funktionsmodule noch zur Realisierung er-
ich sind.
ersicht ermöglicht eine Vorauswahl des Regler-
s. Die angegebenen Anwendungen stellen den 
rdfall dar. Das Reglersystem muss sich letztend-
 den hydraulischen Anlagenbedingungen orientie-
undsätzlich empfehlen wir, in Verbindung mit der 
ertnutzung eine witterungsgeführte Regelung 
tzen. Diese Regelungsart minimiert über die vari-
rlauftemperatur die Rücklauftemperatur und op-

 somit den Brennwertnutzen.

Detaillierte Informationen zu den verschie-
denen Regelungen finden Sie in der Pla-
nungsunterlage „EMS 2 - Modulares 
Regelsystem“.
CerapurModul8 299 (2015/07)
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9.2

Bedien
1 unge
1 gem
bis 4 g
bis 8 g
Ladek
bereit

1) nur d

Zeitpr
cherla

2) wie H

Zeitpr
lation

3) bei F

Standa
(mit M
kompl
(mit M
Kaska
Geräte
Kaska
Geräte
(mit m
Estrich
Autom
Winte
Therm

4) ohne
5) mit W

Solaro
wasse
Absen
Lufter
badreg
(mit M
Speich
Aufsch
Heizku
Fernzu
ternet
stelle)
System
Urlaub
Tasten
Tab. 24
Übersicht der EMS-2-Bedienheiten und grundsätzlichen Funktionen
raumtemperaturgeführte

Regelung 
mit

außentemperaturgeführter 
Regelung 

mit

Autark-
regelung 

mit 
einheit CR 10 CR 10H CR 100 CR 400 CW 100 CW 400 CW 800 CS 200
mischter Heizkreis          – 

ischter Heizkreis   –   –        – 
emischte Heizkreise   –   –   –    –     – 
emischte Heizkreise   –   –   –   –   –   –    – 
reis zur Warmwasser-
ung

  –   – 11)

irekt am Wärmeerzeuger

      – 

ogramm für die Spei-
dekreise

  –   –    2)

eizkreis

    2)     – 

ogramm für die Zirku-   –   –   –     3)

rischwassersystem TF

rd-Solaranlagen 
S 100)

  –   –      

exe Solaranlagen
S 200)

  –   –   –    –   

densystem mit max. 4 
n (mit MC 400)

  –   –   –    –     – 

densystem mit max. 16 
n 
ax. 5 MC 400)

  –   –   –    –   

trocknungsprogramm   –   –   –    –     – 
atische Sommer-/

r-Umschaltung
  –   –        – 

ische Desinfektion   –   – 4)

 Zeitprogramm; fix am Dienstag um 2:00 Uhr auf 70 °C

 4)      5)

ärmeerzeuger

ptimierung - Warm-
rbereitung/Heizkreis

  –   –      

karten   –   –   –    –     – 
hitzer- und Schwimm-
elung
M 100/MM 200)

  –   –   –    –   

erladeoptimierung   –   –   –    –     – 
altung Fernbedienung   –   –   –   –      – 
rvenoptimierung   –   –        – 
griff über Rooter/In-

 (mit Internet Schnitt-
  –   –   –    –     – 

-Info   –   –      

sprogramm   –   –        – 
sperre   –   –      

  Übersicht Bedieneinheiten EMS 2, Zeichenerklärung:  Funktion möglich;  Funktion teilweise möglich; – Funkti-
on nicht möglich
6 720 818 299 (2015/07)Modul



68 | Kunststoff-Abgassysteme 

6 720 81

10

10.1

Bild 52

Die Bre
nach n
In den 
mallän
Das Ju
System
erforde
C63x: 
Alle Lö
sichtlic
Kunststoff-Abgassysteme

Planungshinweise – Übersicht Abgasführung für CerapurModul...

  

nnwert-Kompaktheizzentrale CerapurModul sind 
ebenstehender Tabelle zugelassen. 
nachfolgenden Einbaubeispielen sind die Maxi-
gen zu beachten.
nkers Abgaszubehör mit Wärmeerzeuger hat eine 
zulassung. Ein Nachweis nach DIN 4705 ist nicht 
rlich.

 bis .
sungen sind nur in Verbindung mit einer bauauf-
h zugelassenen Abgasanlage zulässig!

*

5

1 3

7

14 9

11

10 12 13

1 16

Betrieb raumluftabhängig
maximale Abgasrohrlänge 32 m

Geräteart (n. EN 483) B23 B33

Ausführung nach Bild
Detaillierte Ausfüh-
rungen ab Seite

 78  80  82

Mehrfachbelegung 
möglich

nein nein

Anzahl der Geräte 1 abhängig von Ka-
mindurchmesser

Verbrennungsluft

aus Aufstellraum aus Aufstellraum

bisherige nationale 
Bezeichnung

B

Tab. 25  

9 15 12
CerapurModul8 299 (2015/07)
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Bild 53

C

 8

ne

von au
gleiche

ber

C 

1

  

raumluftunabhängig 
maximale Abgasrohrlänge 25 m

13x C33x C43x C53x C53x C93x
    

4  88  106  94  96  98  100

in nein ja nein nein nein

1 1 abhängig vom 
Ø des LAS

1 1 1

ßen im 
n Druck-
eich

von außen über 
Dach im gleichen 

Druckbereich

Anschluss an LAS von außen in 
unterschiedlichem 

Druckbereich
(Fassadenlösung)

von außen in 
unterschiedlichem 

Druckbereich, 
allgemein bekannt 
als Getrenntrohr-

ausführung

von außen über Schacht im 
gleichen Druckbereich

3.3 C 3.2 C 3.1   –   – C 3.2

*

8

616 15

6 720 612 302-13.2O

8 2 7 13 3 5 14 16 10 6
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10.2
Die Jun
sprech
92/42/
prüft u
Vor dem
der zus
steinfe
nungen
Waage
mer mi
Installa
nem Sc
Eisbild
und sin
Durch 
te und 
turen i
Restwa
mit sic
In feuc
lieren.
Allgemeines
kers Brennwert-Kompaktheizzentrale sind ent-

end der EG-Gasgeräterichtlinie (90/396/EWG, 
EWG, 72/23/EWG, 89/336/EWG) und EN 677 ge-
nd zugelassen. 

 Einbau des Gasgerätes informieren Sie sich bei 
tändigen Baubehörde und beim Bezirks-Schorn-
ger, ob Einwände bestehen (bzgl. Inspektionsöff-
 usw.).

rechte Abgasleitungen oder Abschnitte sind im-
t einer Steigung von 3 ° (= 5,2 %) zu verlegen.
tionen mit Mündungen des Doppelrohres in ei-
hacht unter Erdgleiche können im Winter durch 

ung im Doppelrohr zu Störabschaltungen führen 
d nach TRGI untersagt.

den hohen Wirkungsgrad der Gas-Brennwertgerä-
den damit verbundenen niedrigen Abgastempera-
st zu beachten, dass der im Abgas enthaltene 
sserdampf in der Außenluft kondensieren und da-

htbar werden kann!
hten Räumen sind Verbrennungsluftrohre zu iso-

Abstände zu brennbaren Baustoffen nach 
DVGW-TRGI 2008
Die Oberflächentemperatur am Verbrennungsluftrohr 
liegt unter 85 °C. Nach TRGI 2008 bzw. TRF 1996 sind 
keine Mindestabstände zu brennbaren Baustoffen erfor-
derlich. Die Vorschriften (LBO, FeuVO) der einzelnen 
Bundesländer können hiervon abweichen und Mindest-
abstände zu brennbaren Baustoffen sowie zu Fenstern, 
Türen, Mauervorsprüngen und Abgasmündungen unter-
einander sind zu beachten.
CerapurModul8 299 (2015/07)
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10.3
10.3.1

ZBS ../

Bild 54

[1] B
o

[2] T-
o

[3] A
fo

ZBS ../
ZBS ../
ZBS ../
Tab. 26
Einbaumaße (in mm)
Waagerechte Abgasführung und Mehrfachbelegung

100 ..., ZBS ../150 ..., ZBS ../210 ...

  

ogen 90 ° mit Inspektionsöffnung (Ø 80/125 mm 
der Ø 80 mm)
Stück 90 ° mit Inspektionsöffnung (Ø 80/125 mm 
der Ø 80 mm)
dapter (Ø 80/125 mm auf Ø 60/100 mm; nicht er-
rderlich bei Abgaszubehör Ø 80/125 mm)

Waagerechte Abgasleitung mit 3  ° Steigung 
(= 5,2 %, 5,2 cm pro Meter) in Abgas-
strömungsrichtung verlegen.

KK

600

5,2%

≥ 400

S

≥ 400

21
3 3

333

S

O600

E H

≥ 440

≥ 
25

0

6 720 615 495-04.1O

E H O
100 ... 1644 1534 60
150 ... 1899 1789 60
210 ... 1989 1879 150
  

S K
AZB 

Ø 80 mm
AZB Ø 80/
125 mm

AZB Ø 60/
100 mm

15 - 24 cm 110 mm 155 mm 130 mm
24 - 33 cm 115 mm 160 mm 135 mm
33 - 42 cm 120 mm 165 mm 140 mm
42 - 50 cm 125 mm 170 mm 145 mm
Tab. 27  
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ZBS 22

Bild 55

[1] B
od

[2] T-
od

[3] A
fo

S

15 - 24
24 - 33
33 - 42
42 - 50
Tab. 28
/75 S-3 MA..

  

ogen 90 ° mit Inspektionsöffnung (Ø 80/125 mm 
er Ø 80 mm)

Stück 90 ° mit Inspektionsöffnung (Ø 80/125 mm 
er Ø 80 mm)

dapter (Ø 80/125 mm auf Ø 60/100 mm; nicht er-
rderlich bei Abgaszubehör Ø 80/125 mm)

KK

440

5,2%

≥ 100

S

≥ 100

1 2 3

85

465
18

71

17
61

≥ 440
≥ 

25
0

6 720 615 495-02.1O

200

S
3

K
AZB 

Ø 80 mm
AZB Ø 80/
125 mm

AZB Ø 60/
100 mm

 cm 110 mm 155 mm 130 mm
 cm 115 mm 160 mm 135 mm
 cm 120 mm 165 mm 140 mm
 cm 125 mm 170 mm 145 mm
  
CerapurModul8 299 (2015/07)
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10.3.2

ZBS ../

Bild 56

Bild 57

Legend
[1] Lu

Ø
[2] In

12
[3] A

fo
Senkrechte Abgasführung

100 ..., ZBS ../150 ..., ZBS ../210 ...

  Flachdach

  Schrägdach

e zu Bild 56 und Bild 57:
ft-/Abgasführung senkrecht (Ø 60/100 mm oder 

 80/125 mm)
spektionsöffnung (Ø 60/100 mm oder Ø 80/
5 mm)

dapter (Ø 80/125 mm auf Ø 60/100 mm; nicht er-
rderlich bei Abgaszubehör Ø 80/125 mm)

3

1

2

3

1

2

H

≥ 440

≥ 400≥ 400

≥ 
50

0

600

600 O

333

6 720 615 495-07.1O

600 ≥ 400≥ 400

≥ 
50

0

6 720 615 495-08.1O

H

≥ 440 600 O

333

3

1

2

3

1

2

S H O
ZBS ../100 ... 1534 60
ZBS ../150 ... 1789 60
ZBS ../210 ... 1879 150
Tab. 29  
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ZBS 22

Bild 58

Bild 59

Legend
[1] Lu

Ø
[2] In
/75 S-3 MA..

  Flachdach

  Schrägdach

e zu Bild 58 und Bild 59:
ft-/Abgasführung senkrecht (Ø 60/100 mm oder 

 80/125 mm)
spektionsöffnung (Ø 60/100 mm oder Ø 80/

125 mm)
[3] Adapter (Ø 80/125 mm auf Ø 60/100 mm; nicht er-

forderlich bei Abgaszubehör Ø 80/125 mm)

6 720 615 495-05.1O

≥ 
50

0

≥ 100 ≥ 100

3

1

2

85

465

17
61

≥ 440

440

200

3

1

2

≥ 
50

0

6 720 615 495-06.1O

440≥ 100 ≥ 100

3

1

2

3

1

2

85

465

17
61

≥ 440

200
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10.4.3
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schn
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vor d
befin

1) Bund

1

Planungshinweise – Anordnung von Inspektionsöffnungen (abgestimmt mit dem ZIV1)) 
Abgasabführungen bis 4 m Länge

ammen mit der Gasfeuerstätte geprüften Abgas-
en/-führungen bis 4 m Länge ist eine Inspektions-
 ausreichend. Der Betreiber ist darauf 

ksam zu machen, dass das Luft-/Abgassystem im 
iner Verunreinigung evtl. erhöhtem Aufwand zu 
tieren ist.

Abgasabführungen über 4 m Länge
ammen mit der Gasfeuerstätte geprüften Abgas-
en/-führungen von mehr als 4 m Länge gelten 
lgend aufgeführte Regelungen, die sich auf die 
160-1 „Abgasanlagen – Planung und Ausführung“ 
en.

chter Abschnitt
ere Inspektionsöffnung des senkrechten Ab-
s der Abgasleitung darf
enkrechten Teil der Abgasanlage direkt oberhalb 
führung des Verbindungsstückes ( Bild 60)

 seitlich im Verbindungsstück höchstens 0,3 m 
entfernt von der Umlenkung in den senkrechten Teil der 
Abgasanlage ( Bild 60),
oder

 an der Stirnseite eines geraden Verbindungsstückes 
höchstens 1,0 m entfernt von der Umlenkung in den 
senkrechten Teil der Abgasanlage angeordnet werden 
( Bild 60).
Abgasanlagen, die nicht von der Mündung aus gereinigt 
werden können, müssen eine weitere obere Inspekti-
onsöffnung bis zu 5 m unterhalb der Mündung haben. 
Senkrechte Teile von Abgasleitungen, die eine Schräg-
führung größer 30 ° zwischen der Achse und der Senk-
rechten aufweisen, benötigen in einem Abstand von 
höchstens 0,3 m zu den Knickstellen Inspektionsöffnun-
gen.
Bei senkrechten Abschnitten kann auf die obere Inspek-
tionsöffnung auch verzichtet werden, wenn
• der senkrechte Teil der Abgasanlage höchstens ein-

mal bis zu 30 ° schräggeführt (gezogen) ist und
• die untere Inspektionsöffnung nicht mehr als 15 m 

von der Mündung entfernt ist

  

Waagerechter Abschnitt/Verbindungsstück
gerechten Abschnitten von Abgasleitungen/Ver-
gsstücken ist mindestens eine Inspektionsöff-
orzusehen. Der maximale Abstand zwischen den 
tionsöffnungen beträgt 4 m. Inspektionsöffnun-
d an Umlenkungen größer 45 ° anzuordnen.
agerechte Abschnitte/Verbindungsstücke genügt 
mt eine Inspektionsöffnung, wenn
aagerechte Abschnitt/Verbindungsstück vor der 

ektionsöffnung nicht länger als 2,0 m ist und
 die Inspektionsöffnung im waagerechten Ab-
itt/Verbindungsstück höchstens 0,3 m vom senk-
ten Teil entfernt befindet und
 im waagerechten Abschnitt/Verbindungsstück 
er Inspektionsöffnung nicht mehr als zwei Bögen 
den

Gegebenenfalls ist eine weitere Inspektionsöffnung in 
der Nähe der Feuerstätte erforderlich, wenn Kehrrück-
stände nicht in die Feuerstätte gelangen dürfen.

esverband des Schornsteinfegerhandwerks (Zentralinnungsverband)

2

3

1 2 3

6 720 612 302-14.2O

≤ 0,3 m ≤ 1,0 m
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Planungshinweise – Abgasführung über Abgasleitung im Schacht/Kamin
Allgemeines

nnwertgeräten besteht zusätzlich die Möglich-
e Abgase über einen Schacht oder Schornstein 
er Abgasleitung abzuführen. Bei dieser Lösung 
terschieden zwischen raumluftunabhängiger Be-
eise und raumluftabhängiger Betriebsweise .
asleitung ist innerhalb des Gebäudes in einem ei-

längsbelüfteten Schacht anzuordnen. Die erfor-
e Hinterlüftung kann auch durch eine 
nnungsluftansaugung von der Mündung über den 
alt zwischen Abgasleitung und Schacht erreicht 
. Die Schächte müssen aus nichtbrennbaren, 
ständigen Baustoffen bestehen und eine Feuer-
tandsdauer von mindestens 90 Minuten haben. 
bäuden mit geringer Höhe genügt eine Feuerwi-
dsdauer von 30 Minuten.

d durchgehend mit einheitlichen Baustoffen in 
licher Bauart von einem feuerbeständigen Unter-
ndsicher zu errichten.
e des Gebäudes dürfen in die Schächte nicht ein-
.
hacht darf  – ausgenommen im Aufstellraum der 
tätte  – keine Öffnungen haben; dies gilt nicht für 
rliche Reinigungs- und Inspektionsöffnungen, die 
ornsteinreinigungsverschlüssen versehen sind, 
ein Prüfzeichen zugeteilt ist. Wenn die Abgaslei-
 einen bestehenden Schornstein eingebaut wird, 
tl. vorhandene Anschlussöffnungen baustoffge-
nd dicht zu verschließen sowie die Innenfläche 
hornsteins gründlich zu reinigen.
e einfache Handhabung haben wir die erforder-
Schachtquerschnitte entsprechend der allgemei-
uaufsichtlichen Zulassung bereits errechnet.

10.5.2 Reinigen bestehender Schächte und Schorn-
steine

Vor dem Einbau der Abgasleitung in bestehende 
Schächte oder Schornsteine sind diese gründlich zu 
reinigen.
Bei Verwendung handelsüblicher Schächte sowie 
Schornsteine oder Abgasleitungen ist eine Berechnung 
nach DIN 4705 erforderlich. Diese werden meist von den 
Herstellern der Abgassysteme durchgeführt. Die abgas-
technischen Werte hierfür finden Sie auf Seite 108.

Abgasführung im hinterlüfteten Schacht
Wenn die Abgasführung in einem hinterlüfteten Schacht 
erfolgt, ist keine Reinigung erforderlich.

Luft-, Abgasführung im Gegenstrom
Wenn die Verbrennungsluftzufuhr durch den Schacht im 
Gegenstrom erfolgt, muss der Schacht folgendermaßen 
gereinigt werden:

Frühere Nutzung des
Schachts/Schornsteins

Erforderliche Reinigung

Lüftungsschacht gründliche mechanische 
Reinigung

Abgasführung bei Gas-
feuerung

gründliche mechanische 
Reinigung

Abgasführung bei Öl oder 
Festbrennstoff

Raumluftabhängige Be-
triebsweise wählen oder 
Verbrennungsluft über Ge-
trenntrohr von außen an-
saugen. Die Abgasführung 
erfolgt damit im hinterlüf-
teten Schacht.

Tab. 30  

Um ein Versiegeln des Schachtes zu vermei-
den:
Raumluftabhängige Betriebsweise wählen 
oder Verbrennungsluft über konzentrisches 
Rohr im Schacht oder Getrenntrohr von au-
ßen ansaugen.
CerapurModul8 299 (2015/07)
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Vor dem
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sehene
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schritt
Schach

Bild 61

Bild 62

Um ein
zu erre
rungsro
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muss z
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150 cm
forderl
Im Gru
korrekt
Das Ab
mit der
achten
der Sch

AZB
Ø 80 m
Ø 100 
Ø 80/1
Tab. 31

AZB
Ø 80 m
Ø 100 
Ø 80/1
Tab. 32
tabmessungen
 Einbau ist zu pru fen, ob der vorhandene 

tquerschnitt den zulässigen Maße fu r den vorge-
n Einsatzfall entspricht. Wenn die Maße amin oder 
terschritten werden, ist die Installation nicht zu-
Die maximalen Schachtmaße dürfen nicht über-
en werden, da sonst das Abgaszubehör im 
t nicht mehr fixiert werden kann.

  Rechteckiger Querschnitt

  Runder Querschnitt

e sichere Fixierung der Abgasleitung im Schacht 
ichen, muss an jeder Steckstelle des Verlänge-
hres ein Abstandshalter eingebaut werden. Nach 

Formstück (Bogen, Rohr mit Inspektionsöffnung) 
usätzlich ein Abstandshalter eingebaut werden.
mluftabhängiger Betriebsweise ist für die Hinter-
 des Schachtes eine Belüftungsöffnung von 
2 im Bereich der Abgasleitung in den Schacht er-
ich. 
ndpaket AZB 614/1 ist das Lüftungsgitter in der 
en Größe enthalten.
decken des Schachtes oder Schornsteines erfolgt 
 Schachtabdeckung AZB 626/1. Hierbei ist zu be-
, dass die Abgasleitung mindestens 350 mm von 
acht- oder Schornsteinkante überstehen muss.

Bild 63  

[1] AZB 614/1, AZB 665

amin amax
m 120 mm 300 mm

mm 180 mm 300 mm
25 mm 180 mm 300 mm
  

Dmin Dmax
m 140 mm 300 mm

mm 200 mm 380 mm
25 mm 200 mm 380 mm
  

6 720 603 557-02.3O

a

6 720 603 557-03.3O

Ø D

 ≥
 3

50

6 720 603 557-04.5O

Ø 80

1
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10.6
10.6.1

Raumlu

Bild 64

[1] A
[2] A
[3] A
[4] A
[5] A
[6] A
[7] A
Planungshinweise – Einzelbelegung
Planungshinweise – Abgasführung über Abgasleitung (B23)

ftabhängige Betriebsweise – Feuerungsverordnung (FeuVO) beachten!

  

ZB 615
ZB 614/1
ZB 626/1
ZB 524
ZB 610, AZB 611, AZB 612
ZB 618
ZB 625

[8] AZB 538
[9] AZB 619

9

6 720 612 302-15.3O

L1

L
2

3

4

4

6

6

7
5

9 86

15

15

L = 0,65 m2

L = 0,90 m1
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Abgasz

Abgasr

Stückl
Stück 

Tab. 33

maxim

1) 90 °-B

maxim
Längen
Längen
Tab. 35
ubehöre

▶ Be- und Entlüftung des Schachtes und des Aufstell-
raumes vorsehen!

ohrlängen

iste
Bezeichnung Art.-Nr.
AZB 610 7 719 001 525
AZB 611 7 719 001 526
AZB 612 7 719 001 527
AZB 614/1 7 719 001 947
AZB 615 7 719 001 530
AZB 618 7 719 001 533
AZB 619 7 719 001 534
AZB 620 7 719 001 535
AZB 625 7 719 001 537
AZB 626/1 7 719 001 945
AZB 524 7 719 001 025
AZB 538 7 719 001 094
AZB 662 7 719 001 851
AZB 661 7 719 001 850

  

Abgasrohr Ø 80 mm
AZB 610 Rohr L =   500 mm
AZB 611 Rohr L = 1000 mm
AZB 612 Rohr L = 2000 mm
AZB 619 Bogen 90 °
AZB 620 Bogen 45 °
AZB 662 Bogen 30 °
AZB 661 Bogen 15 °
Tab. 34  

ZBS 14/210 S-3 MA
ZBS 14/100 S-3 MA
ZBS 14/150 S-3 MA

ZBS 22/100 S-3 MA
ZBS 22/150-3 MA
ZBS 22/75 S-3 MA

ZBS 30/150 S-3 MA
ale Gesamtlänge L1 + L2

1)

ogen auf Gerät und Stützbogen im Schacht sind in den maximalen Längen schon berücksichtigt.

25 m 32 m
ale waagerechte Länge L1 3 m 3 m
reduzierung je 90 °-Bogen 2 m 2 m
reduzierung je 15 °- bis 45 °-Bogen 1 m 1 m
  
6 720 818 299 (2015/07)Modul
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10.6.2

Raumlu

Bild 65

[1] A
[2] A
[3] A
[4] A
[5] A
[6] A
Planungshinweise – Abgasführung über flexible Abgasleitung (B23)

ftabhängige Betriebsweise – Feuerungsverordnung (FeuVO) beachten!

  

ZB 615
ZB 665
ZB 666
ZB 669
ZB 668
ZB 667

[7] AZB 625
[8] AZB 610, AZB 611, AZB 612
[9] AZB 538
[10] AZB 618
[11] AZB 619

15

6 720 612 302-16.3O

L1

L
2

4

5

6

7
8

11 910

L = 12,00 m2

L = 5,00 m3

L = 0,90 m1
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Cerapur

Abgasz

Abgasr

Stückl
Stück 

Tab. 36

maxim

1) 90 °-B

maxim
Längen
Längen
Tab. 38
ubehöre

▶ Be- und Entlüftung des Schachtes und des Aufstell-
raumes vorsehen!

ohrlängen

iste
Bezeichnung Art.-Nr.
AZB 610 7 719 001 525
AZB 611 7 719 001 526
AZB 612 7 719 001 527
AZB 615 7 719 001 530
AZB 618 7 719 001 533
AZB 619 7 719 001 534
AZB 620 7 719 001 535
AZB 625 7 719 001 537
AZB 538 7 719 001 094
AZB 665 7 719 001 864
AZB 666 7 719 001 865
AZB 667 7 719 001 866
AZB 668 7 719 001 867
AZB 669 7 719 001 868
AZB 662 7 719 001 851
AZB 661 7 719 001 850

  

Abgasrohr Ø 80 mm
AZB 610 Rohr L =   500 mm
AZB 611 Rohr L = 1000 mm
AZB 612 Rohr L = 2000 mm
AZB 619 Bogen 90 °
AZB 620 Bogen 45 °
AZB 662 Bogen 30 °
AZB 661 Bogen 15 °
Tab. 37  

Das Luftgitter zum Schacht ist bauseits zu 
stellen.

ZBS 14/210 S-3 MA
ZBS 14/100 S-3 MA
ZBS 14/150 S-3 MA

ZBS 22/100 S-3 MA
ZBS 22/150-3 MA
ZBS 22/75 S-3 MA

ZBS 30/150 S-3 MA
ale Gesamtlänge L1 + L2

1)

ogen auf Gerät und Stützbogen im Schacht sind in den maximalen Längen schon berücksichtigt.

25 m 32 m
ale waagerecht Länge L1 3 m 3 m
reduzierung je 90 °-Bogen 2 m 2 m
reduzierung je 15 °- bis 45 °-Bogen 1 m 1 m
  
6 720 818 299 (2015/07)Modul
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10.6.3

Raumlu
Abgasf

Bild 66

[1] A
[2] A
[3] A
[4] A
[5] A
[6] A
[7] A
[8] A
[9] A
Planungshinweise – Abgasführung über Abgasleitung (B33)

ftabhängige Betriebsweise – Feuerungsverordnung (FeuVO) beachten!
ührung bis zum Schacht im Doppelrohr

  

ZB 616/1
ZB 614/1
ZB 626/1
ZB 524
ZB 610, AZB 611, AZB 612
ZB 618
ZB 625
ZB 859/1
ZB 537/1

[10] AZB 604/1, AZB 605/1, AZB 606/1
[11] AZB 938

12

6 720 612 302-17.3O

L1

L
2

3

4

4

6

6

78

11 9

15

10

15

L = 0,65 m2

L = 0,80 m1
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Cerapur

Abgasz

Abgasr

Stückl
Stück 

Tab. 39

maxim

1) 90 °-B

maxim
Längen
Längen
Tab. 42
ubehöre

ohrlängen

iste
Bezeichnung Art.-Nr.
AZB 524 7 719 001 025
AZB 537/1 7 719 002 805
AZB 604/1 7 719 002 763
AZB 605/1 7 719 002 764
AZB 606/1 7 719 002 765
AZB 607/1 7 719 002 766
AZB 608/1 7 719 002 767
AZB 610 7 719 001 525
AZB 611 7 719 001 526
AZB 612 7 719 001 527
AZB 614/1 7 719 001 947
AZB 616/1 7 719 002 770
AZB 618 7 719 001 533
AZB 619 7 719 001 534
AZB 620 7 719 001 535
AZB 625 7 719 001 537
AZB 626/1 7 719 001 945
AZB 661 7 719 001 850
AZB 662 7 719 001 851
AZB 832/1 7 719 002 768
AZB 859/1 7 719 002 774
AZB 938 7 719 003 382

  

Abgasrohr Ø 80 mm
AZB 610 Rohr L =   500 mm
AZB 611 Rohr L = 1000 mm
AZB 612 Rohr L = 2000 mm
AZB 618 Rohr L =  250 mm
AZB 619 Bogen 90 °
AZB 620 Bogen 45 °
AZB 662 Bogen 30 °
AZB 661 Bogen 15 °
Tab. 40  

Doppelrohr Ø 80/125 mm
AZB 604/1 Rohr L =  500 mm
AZB 605/1 Rohr L = 1000 mm
AZB 606/1 Rohr L = 2000 mm
AZB 607/1 Bogen 90 °
AZB 608/1 Bogen 45 °
AZB 832/1 Bogen 30 °
Tab. 41  

Bei zweizügigen Schornsteinen kann die 
Schachtabdeckung AZB 523/1 (aus Alumini-
um inkl. 0,5 m Aluminiumrohr) verwendet 
werden.

ZBS 14/210 S-3 MA
ZBS 14/100 S-3 MA
ZBS 14/150 S-3 MA

ZBS 22/100 S-3 MA
ZBS 22/150-3 MA
ZBS 22/75 S-3 MA

ZBS 30/150 S-3 MA
ale Gesamtlänge L1 + L2

1)

ogen auf Gerät ist in den maximalen Längen schon berücksichtigt.

25 m 32 m
ale waagerechte Länge L1 3 m 3 m
reduzierung je 90 °-Bogen 2 m 2 m
reduzierung je 15 °- bis 45 °-Bogen 1 m 1 m
  
6 720 818 299 (2015/07)Modul
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10.6.4

Raumlu

Bild 67

[1] A
[2] A
[3] A
[4] A
[5] A
[6] A
[7] A
Planungshinweise – Abgasführung waagerecht über Dach oder Außenwand
Ø 80/125 mm (C13x)

ftunabhängige Betriebsweise – mit Verbrennungsluftansaugung von Außen 

  

ZB 600/3
ZB 938
ZB 604/1, AZB 605/1, AZB 606/1
Z 122, AZ 123
ZB 832/1
ZB 607/1
ZB 608/1

1 8

6 720 612 302-18.3O

200

Ø
12

5

Ø
12

5

95

>3
0

L

5,2% 

45 30

4
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2

L = 0,50�-�0,70 m1
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Cerapur

Abgasz

Abgasr

Stückl
Stück 

Tab. 43

maxim

1) 90 °-B

Längen
Längen
Tab. 45
ubehöre

ohrlängen

iste
Bezeichnung Art.-Nr.
AZB 600/3 7 719 002 759
AZB 604/1 7 719 002 763
AZB 605/1 7 719 002 764
AZB 606/1 7 719 002 765
AZB 607/1 7 719 002 766
AZB 608/1 7 719 002 767
AZB 832/1 7 719 002 768
AZB 938 7 719 003 382
AZ 122 7 719 001 028
AZ 123 7 719 001 031

  

Konzentrisches Rohr Ø 80/125 mm
AZB 604/1 Rohr L =   500 mm
AZB 605/1 Rohr L = 1000 mm
AZB 606/1 Rohr L = 2000 mm
AZB 607/1 Bogen 90 °
AZB 608/1 Bogen 45 °
AZB 832/1 Bogen 30 °
AZ 122 Gaube für Dachneigung 30 ° - 45 °
AZ 123 Gaube für Dachneigung 45 ° - 60 °
Tab. 44  

ZBS 14/210 S-3 MA
ZBS 14/100 S-3 MA
ZBS 14/150 S-3 MA

ZBS 22/100 S-3 MA
ZBS 22/150-3 MA
ZBS 22/75 S-3 MA

ZBS 30/150 S-3 MA
ale waagerecht Länge1)

ogen auf Gerät ist in den maximalen Längen schon berücksichtigt.

4 m 15 m
reduzierung je 90 °-Bogen 2 m 2 m
reduzierung je 30 °- und 45 °-Bogen 1 m 1 m
  
6 720 818 299 (2015/07)Modul
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10.6.5

Raumlu

Bild 68

[1] A
[2] A
[3] A
[4] A
[5] A
[6] A
Planungshinweise  – Abgasführung waagerecht über Dach oder Außenwand 
Ø 60/100 mm (C13x)

ftunabhängige Betriebsweise  – mit Verbrennungsluftansaugung von außen

  

ZB 906
ZB 938
ZB 908, AZB 909
Z 122, AZ 123
ZB 910
ZB 911

1 8

6 720 619 116-12.2O

>3
0

5,2% 

45

LV

Ø
 1

00

100

L

L = 0,47�-�0,69 m1 4

2

56
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Cerapur

Abgasz

Abgasr

Stückl
Stück 

Tab. 46

maxim

1) 90 °-B
2) Anhe

Längen
Längen
Tab. 48
ubehöre

ohrlängen

iste
Bezeichnung Art.-Nr.
AZB 906 7 719 002 776
AZB 908 7 719 002 778
AZB 909 7 719 002 779
AZB 910 7 719 002 780
AZB 911 7 719 002 781
AZB 938 7 719 003 382
AZ 122 7 719 001 028
AZ 123 7 719 001 031

  

Konzentrisches Rohr Ø 60/100 mm
AZB 908 Rohr L = 1000 mm
AZB 909 Rohr L =  500 mm
AZB 910 Bogen 90 °
AZB 911 Bogen 45 °
AZ 122 Gaube für Dachneigung 30 ° - 45 °
AZ 123 Gaube für Dachneigung 45 ° - 60 °
Tab. 47  

ZBS 14/210 S-3 MA
ZBS 14/100 S-3 MA
ZBS 14/150 S-3 MA

ZBS 22/100 S-3 MA
ZBS 22/150-3 MA
ZBS 22/75 S-3 MA

ZBS 30/150 S-3 MA
ale waagerechte Länge1)

ogen auf Gerät ist in den maximalen Längen schon berücksichtigt.

6 m2)

bung der minimalen Leistung auf 5,8 kW

6 m
reduzierung je 90 °-Bogen 2 m 2 m
reduzierung je 30 °- und 45 °-Bogen 1 m 1 m
  
6 720 818 299 (2015/07)Modul
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10.6.6

Raumlu

Bild 69

[1] A
[2] A
[3] A
[4] A
[5] A
[6] A
[7] A
[8] A
[9] A
[10] A
Planungshinweise – Abgasführung über Dach Ø 80/125 mm (C33x)

ftunabhängige Betriebsweise – mit Verbrennungsluftansaugung von Außen 

  

ZB 601/2, AZB 602/2
Z 815, AZB 816
ZB 923, AZB 925
ZB 604/1, AZB 605/1, AZB 606/1
ZB 603/1
Z 136
ZB 938
ZB 832/1
ZB 607/1
ZB 608/1

7 13

6 720 612 302-19.5O

45° 30°

1 1

6

2

3

4

5

78910
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Cerapur

Abgasz

Abgasr

Stückl
Stück 

Tab. 49

maxim

1) Anhe

Längen
Längen
Tab. 51
ubehöre

ohrlängen

iste
Bezeichnung Art.-Nr.
AZB 601/2 (schwarz) 7 719 002 761
AZB 602/2 (rot) 7 719 002 762
AZB 603/1 7 719 002 760
AZB 604/1 7 719 002 763
AZB 605/1 7 719 002 764
AZB 606/1 7 719 002 765
AZB 607/1 7 719 002 766
AZB 608/1 (2 Stück) 7 719 002 767
AZB 815 (schwarz) 7 719 001 906
AZB 816 (rot) 7 719 001 907
AZB 832/1 7 719 002 768
AZB 923 (rot) 7 719 002 855
AZB 925 (schwarz) 7 719 002 857
AZB 938 7 719 003 382
AZ 136 7 719 000 838
AZ 302 7 719 002 041
AZ 303 7 719 002 042

  

Konzentrisches Rohr Ø 80/125 mm
AZB 604/1 Rohr L =   500 mm
AZB 605/1 Rohr L = 1000 mm
AZB 606/1 Rohr L = 2000 mm
AZB 607/1 Bogen 90 °
AZB 608/1 Bogen 45 °
AZB 832/1 Bogen 30 °
Tab. 50  

ZBS 14/210 S-3 MA
ZBS 14/100 S-3 MA
ZBS 14/150 S-3 MA

ZBS 22/100 S-3 MA
ZBS 22/150-3 MA
ZBS 22/75 S-3 MA

ZBS 30/150 S-3 MA
ale senkrechte Länge 4 m/10 m1)

bung der Leistung auf 5,8 kW

15 m
reduzierung je 90 °-Bogen 2 m 2 m
reduzierung je 30 °- und 45 °-Bogen 1 m 1 m
  
6 720 818 299 (2015/07)Modul
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10.6.7

Raumlu

Bild 70

[1] A
[2] A
[3] A
[4] A
[5] A
[6] A
[7] A
[8] A
Planungshinweise  – Abgasführung senkrecht über Dach Ø 60/100 mm (C33x)

ftunabhängige Betriebsweise  – mit Verbrennungsluftansaugung von außen

  

ZB 905
ZB 815, AZB 816
ZB 923, AZB 925
ZB 908, AZB 909
ZB 907
Z 136
ZB 910
ZB 911

2 7 13

6 720 612 489-52.2O

45°

6

2

3

4

5
78

L = 1,27 m1
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Cerapur

Abgasz

Abgasr

Stückl
Stück 

Tab. 52

maxim

1) Anhe

Längen
Längen
Tab. 54
ubehöre

ohrlängen

iste
Bezeichnung Art.-Nr.
AZB 905 (schwarz) 7 719 002 775
AZB 907 7 719 002 777
AZB 908 7 719 002 778
AZB 909 7 719 002 779
AZB 910 7 719 002 780
AZB 911 7 719 002 781
AZB 815 (schwarz) 7 719 001 906
AZB 816 (rot) 7 719 001 907
AZB 923 (rot) 7 719 002 855
AZB 925 (schwarz) 7 719 002 857
AZ 136 7 719 000 838

  

Konzentrisches Rohr Ø 60/100 mm
AZB 908 Rohr L = 1000 mm
AZB 909 Rohr L =  500 mm
AZB 910 Bogen 90 °
AZB 911 Bogen 45 °
Tab. 53  

ZBS 14/210 S-3 MA
ZBS 14/100 S-3 MA
ZBS 14/150 S-3 MA

ZBS 22/100 S-3 MA
ZBS 22/150-3 MA
ZBS 22/75 S-3 MA

ZBS 30/150 S-3 MA
ale senkrechte Länge 4 m / 10 m1)

bung der minimalen Leistung auf 5,8 kW

6 m
reduzierung je 90 °-Bogen 2 m 2 m
reduzierung je 30 °- und 45 °-Bogen 1 m 1 m
  
6 720 818 299 (2015/07)Modul
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10.6.8

Raumlu

Bild 71

[1] A
[2] A
[3] A
[4] A
[5] A
Planungshinweise  – Abgasführung über Abgasleitung Ø 80/125 mm (C33x)

ftunabhängige Betriebsweise  – mit Verbrennungsluftansaugung über Doppelrohr im Schacht

  

ZB 601/2, AZB 602/2
Z 136
ZB 603/1
ZB 915
ZB 604/1, AZB 605/1, AZB 606/1

[6] AZB 914
[7] AZB 537/1
[8] AZB 938

10
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Cerapur

Abgasz

Abgasr

Stückl
Stück 

Tab. 55

maxim

1) 90 °-B
2) Anhe

maxim
Längen
Längen
Tab. 58
ubehöre

ohrlängen

iste
Bezeichnung Art.-Nr.
AZB 537/1 7 719 002 805
AZB 601/2 7 719 002 761
AZB 602/2 7 719 002 762
AZB 603/1 7 719 002 760
AZB 604/1 7 719 002 763
AZB 605/1 7 719 002 764
AZB 606/1 7 719 002 765
AZB 914 7 719 002 820
AZB 915 7 719 002 821
AZB 938 7 719 003 382
AZ 136 7 719 000 838

  

Konzentrisches Rohr Ø 80/125 mm
AZB 604/1 L =   500 mm
AZB 605/1 L = 1000 mm
AZB 606/1 L = 2000 mm
AZB 607/1 Bogen 90 °
AZB 608/1 Bogen 45 °
AZB 832/1 Bogen 30 °
Tab. 56  

Schachtform Mindestmaß
rund Ø 200 mm
rechteckig 160 mm × 160 mm
Tab. 57  

ZBS 14/210 S-3 MA
ZBS 14/100 S-3 MA
ZBS 14/150 S-3 MA

ZBS 22/100 S-3 MA
ZBS 22/150-3 MA
ZBS 22/75 S-3 MA

ZBS 30/150 S-3 MA
ale senkrechte Länge L2

1)

ogen auf Gerät und Stützbogen im Schacht sind in den maximalen Längen schon berücksichtigt.

8 m2)

bung der Leistung auf 5,8 kW

13 m
ale waagerechte Länge L1 3 m 3 m
reduzierung je 90 °-Bogen 2 m 2 m
reduzierung je 30 °- und 45 °-Bogen 1 m 1 m
  
6 720 818 299 (2015/07)Modul
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10.6.9

Raumlu

Bild 72

[1] A
[2] A
[3] A
[4] A
[5] A
[6] A
[7] A
[8] A
Planungshinweise – Abgasführung über Abgasleitung an der Fassade, raumluftunabhängig (C53x)

ftunabhängige Betriebsweise – Abgasführung an der Fassade

  

ZB 616/1
BZ 617/2
ZB 1038, AZB 1039, AZB 1040
ZB 923, AZB 925
ZB 815, AZB 816
ZB 601/2, AZB 602/2
ZB 831/1
ZB 657

[9] AZB 681/1
[10] AZB 537/1
[11] AZB 604/1, AZB 605/1, AZB 606/1
[12] AZB 938

14

6 720 612 302-22.3O

L1

L
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L = 0,50 m2

L = 0,80 m1
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Cerapur

Abgasz

Abgasr

Stückl
Stück 

Tab. 59

maxim

1) 90 °-B

maxim
Längen
Längen
Tab. 61
ubehöre

ohrlängen

iste
Bezeichnung Art.-Nr.
AZB 537/1 7 719 002 805
AZB 601/2 (schwarz) 7 719 002 761
AZB 602/2 (rot) 7 719 002 762
AZB 604/1 7 719 002 763
AZB 605/1 7 719 002 764
AZB 606/1 7 719 002 765
AZB 607/1 7 719 002 766
AZB 608/1 7 719 002 767
AZB 616/1 7 719 002 770
AZB 617/2 7 719 002 771
AZB 657 7 719 001 644
AZB 815 7 719 001 906
AZB 816 7 719 001 907
AZB 831/1 7 719 002 773
AZB 832/1 7 719 002 768
AZB 923 7 719 002 855
AZB 925 7 719 002 857
AZB 938 7 719 003 382
AZB 1038 7 719 003 697
AZB 1039 7 719 003 698
AZB 1040 7 719 003 699
AZB 1041 7 719 003 700
AZB 681/1 7 719 002 772

  

Konzentrisches Rohr Ø 80/125 mm
AZB 604/1 L =   500 mm
AZB 605/1 L = 1000 mm
AZB 606/1 L = 2000 mm
AZB 607/1 Bogen 90 °
AZB 608/1 Bogen 45 °
AZB 832/1 Bogen 30 °
AZB 1038 L =   500 mm
AZB 1039 L = 1000 mm
AZB 1040 L = 2000 mm
AZB 1041 Bogen 45 °
Tab. 60  

ZBS 14/210 S-3 MA
ZBS 14/100 S-3 MA
ZBS 14/150 S-3 MA

ZBS 22/100 S-3 MA
ZBS 22/150-3 MA
ZBS 22/75 S-3 MA

ZBS 30/150 S-3 MA
ale Gesamtlänge L1 + L2

1)

ogen auf Gerät und Stützbogen an der Fassade sind in den maximalen Längen schon berücksichtigt.

22 m 25 m
ale waagerechte Länge L1 3 m 3 m
reduzierung je 90 °-Bogen 2 m 2 m
reduzierung je 30 °- und 45 °-Bogen 1 m 1 m
  
6 720 818 299 (2015/07)Modul
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10.6.10

Raumlu

Bild 73

[1] A
[2] A
[3] A
[4] A
[5] A
[6] A
[7] A
[8] A
Planungshinweise – Abgasführung über Abgasleitung (C53x)

ftunabhängige Betriebsweise, Getrenntrohranschluss

  

ZB 616/1
ZB 614/1
ZB 626/1
ZB 524
ZB 610, AZB 611, AZB 612
ZB 618
ZB 625
ZB 859/1

[9] AZB 537/1
[10] AZB 938
[11] AZ 165
[12] AZ 173
[13] AZB 538

16
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Cerapur

Abgasz

Abgasr

Stückl
Stück 

Tab. 62

maxim

1) 90 °-B

maxim
Längen
Längen
Tab. 65
ubehöre

ohrlängen

iste
Bezeichnung Art.-Nr.
AZB 524 7 719 001 025
AZB 537/1 7 719 002 805
AZB 538 7 719 001 094
AZB 604/1 7 719 002 763
AZB 605/1 7 719 002 764
AZB 606/1 7 719 002 765
AZB 607/1 7 719 002 766
AZB 608/1 7 719 002 767
AZB 610 7 719 001 525
AZB 611 7 719 001 526
AZB 612 7 719 001 527
AZB 614/1 7 719 001 947
AZB 616/1 7 719 002 770
AZB 618 7 719 001 533
AZB 619 7 719 001 534
AZB 620 7 719 001 535
AZB 625 7 719 001 537
AZB 626/1 7 719 001 945
AZB 661 7 719 001 850
AZB 662 7 719 001 851
AZB 832/1 7 719 002 768
AZB 859/1 7 719 002 774
AZB 938 7 719 003 382
AZ 165 (90 °) 7 719 000 897
AZ 166 (45 °) 7 719 000 898
AZ 173 7 719 000 995

  

Einzelrohr Ø 80 mm
AZB 610 Rohr L =   500 mm
AZB 611 Rohr L = 1000 mm
AZB 612 Rohr L = 2000 mm
AZB 619 Bogen 90 °
AZB 620 Bogen 45 °
AZB 662 Bogen 30 °
AZB 661 Bogen 15 °
AZ 165 Bogen 90 °
AZ 166 Bogen 45 °
Tab. 63  

Konzentrisches Rohr Ø 80/125 mm
AZB 604/1 L =   500 mm
AZB 605/1 L = 1000 mm
AZB 606/1 L = 2000 mm
AZB 607/1 Bogen 90 °
AZB 608/1 Bogen 45 °
AZB 832/1 Bogen 30 °
Tab. 64  

ZBS 14/210 S-3 MA
ZBS 14/100 S-3 MA
ZBS 14/150 S-3 MA

ZBS 22/100 S-3 MA
ZBS 22/150-3 MA
ZBS 22/75 S-3 MA

ZBS 30/150 S-3 MA
ale Gesamtlänge Luft- und Abgasleitung L1 + L2 + L3

1)

ogen auf Gerät und Stützbogen im Schacht sind in den maximalen Längen schon berücksichtigt.

25 m 28 m
ale waagerechte Länge L1 3 m 3 m
reduzierung je 90 °-Bogen 2 m 2 m
reduzierung je 15 °-, 30 °- und 45 °-Bogen 1 m 1 m
  
6 720 818 299 (2015/07)Modul
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Raumlu

Bild 74

[1] A
[2] A
[3] A
[4] A
[5] A
[6] A
[7] A
Planungshinweise – Abgasführung raumluftunabhängig (C93x)

ftunabhängige Betriebsweise – mit Verbrennungsluftansaugung über Schacht

  

ZB 616/1
ZB 614/1
ZB 626/1
ZB 524
ZB 610, AZB 611, AZB 612
ZB 618
ZB 625

[8] AZB 537/1
[9] AZB 604/1, AZB 605/1, AZB 606/1
[10] AZB 938

10

6 720 612 302-20.2O

L
2

3

4

4

6

6

7

15

15

L = 0,65 m2

L = 0,80 m1

L1

10 819
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Cerapur

Abgasz

Abgasr

Stückl
Stück 

Tab. 66

Gesam

1) 90 °-B

maxim
Längen
Längen
Tab. 69
ubehöre

ohrlängen

iste
Bezeichnung Art.-Nr.
AZB 524 7 719 001 025
AZB 537/1 7 719 002 805
AZB 604/1 7 719 002 763
AZB 605/1 7 719 002 764
AZB 606/1 7 719 002 765
AZB 607/1 7 719 002 766
AZB 608/1 7 719 002 767
AZB 610 7 719 001 525
AZB 611 7 719 001 526
AZB 612 7 719 001 527
AZB 614/1 7 719 001 947
AZB 616/1 7 719 002 770
AZB 618 7 719 001 533
AZB 619 7 719 001 534
AZB 620 7 719 001 538
AZB 625 7 719 001 537
AZB 626/1 7 719 001 945
AZB 661 7 719 001 850
AZB 662 7 719 001 851
AZB 832/1 7 719 002 768
AZB 938 7 719 003 382

  

Einzelrohr Ø 80 mm
AZB 610 Rohr L =   500 mm
AZB 611 Rohr L = 1000 mm
AZB 612 Rohr L = 2000 mm
AZB 619 Bogen 90 °
AZB 620 Bogen 45 °
AZB 662 Bogen 30 °
AZB 661 Bogen 15 °
Tab. 67  

Konzentrisches Rohr Ø 80/125 mm
AZB 604/1 L =   500 mm
AZB 605/1 L = 1000 mm
AZB 606/1 L = 2000 mm
AZB 607/1 Bogen 90 °
AZB 608/1 Bogen 45 °
AZB 832/1 Bogen 30 °
Tab. 68  

Für ZBS 22/...-3 MA und ZBS 30/150 S-3 MA 
ist die maximale Gesamtlänge L1 + L2 abhän-
gig vom Schachtquerschnitt (rechteckig 
oder rund) und den Schachtmaßen.

Schachtquerschnittsmaß 
( Seitenlänge oder 
 Durchmesser) [mm]

ZBS 14/210 S-3 MA
ZBS 14/100 S-3 MA
ZBS 14/150 S-3 MA

ZBS 22/100 S-3 MA
ZBS 22/150-3 MA
ZBS 22/75 S-3 MA

ZBS 30/150 S-3 MA
tlänge L1 + L2

1)

ogen auf Gerät und Stützbogen im Schacht sind in den maximalen Längen schon berücksichtigt.

 140  × 140,  150 15 m 24 m
 130  × 130 15 m 23 m
 140 15 m 22 m
 120  × 120 15 m 17 m

ale waagerechte Länge L1 3 m 3 m
reduzierung je 90 ° Bogen 2 m 2 m
reduzierung je 30 °- und 45 °-Bogen 1 m 1 m
  
6 720 818 299 (2015/07)Modul
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Raumlu

Bild 75

[1] A
[2] A
[3] A
[4] A
[5] A
[6] A
Planungshinweise – flexible Abgasführung raumluftunabhängig (C93x)

ftunabhängige Betriebsweise – mit Verbrennungsluftansaugung über Schacht

  

ZB 616/1
ZB 665
ZB 666
ZB 669
ZB 668
ZB 667

[7] AZB 625
[8] AZB 537/1
[9] AZB 604/1, AZB 605/1, AZB 606/1
[10] AZB 938

6

6 720 612 302-21.3O

L
2

L1

10 819

L = 0,80 m1

4

5

6

7

L = 12,00 m2

L = 5,00 m3
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Cerapur

Abgasz

Abgasr

Stückl
Stück 

Tab. 70

Gesam

1) 90 °-B

maxim
Längen
Längen
Tab. 72
ubehör

ohrlängen

iste
Bezeichnung Art.-Nr.
AZB 604/1 7 719 002 763
AZB 605/1 7 719 002 764
AZB 606/1 7 719 002 765
AZB 607/1 7 719 002 766
AZB 608/1 7 719 002 767
AZB 616/1 7 719 002 770
AZB 625 7 719 001 537
AZB 537/1 7 719 002 805
AZB 665 7 719 001 864
AZB 666 7 719 001 865
AZB 667 7 719 001 866
AZB 668 7 719 001 867
AZB 669 7 719 001 868
AZB 832/1 7 719 002 768
AZB 938 7 719 003 382

  

Konzentrisches Rohr Ø 80/125 mm
AZB 604/1 L =   500 mm
AZB 605/1 L = 1000 mm
AZB 606/1 L = 2000 mm
AZB 607/1 Bogen 90 °
AZB 608/1 Bogen 45 °
AZB 832/1 Bogen 30 °
Tab. 71  

Für ZBS 22/...-3 MA und ZBS 30/150 S-3 MA 
ist die maximale Gesamtlänge L1 + L2 abhän-
gig vom Schachtquerschnitt (rechteckig 
oder rund) und den Schachtmaßen.

Schachtquerschnittsmaß 
( Seitenlänge oder 
 Durchmesser) [mm]

ZBS 14/210 S-3 MA
ZBS 14/100 S-3 MA
ZBS 14/150 S-3 MA

ZBS 22/100 S-3 MA
ZBS 22/150-3 MA
ZBS 22/75 S-3 MA

ZBS 30/150 S-3 MA
tlänge L1 + L2

1)

ogen auf Gerät und Stützbogen im Schacht sind in den maximalen Längen schon berücksichtigt.

 140  × 140,  150 15 m 24 m
 130  × 130 15 m 23 m
 140 15 m 22 m
 120  × 120 15 m 17 m

ale waagerechte Länge L1 3 m 3 m
reduzierung je 90 ° Bogen 2 m 2 m
reduzierung je 30 °- und 45 °-Bogen 1 m 1 m
  
6 720 818 299 (2015/07)Modul
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Bild 76

[1] A
[2] A
[3] A
[4] A
[5] A
[6] A
[7] A
[8] A
[9] A
[10] A
Mehrfachbelegung
Planungshinweise – Mehrfachbelegung für 2 - 5 Geräte im Gegenstrom

ftunabhängige Betriebsweise, Überdruck-LAS

  

ZB 861/1
ZB 862
ZB 864
ZB 865
ZB 616/1
ZB 938
ZB 604/1, AZB 605/1, AZB 606/1
ZB 649
ZB 644
ZB 641, AZB 642, AZB 643

Abgaszubehöre

Schachtquerschnitte

6 720 612 302-24.2O

L1

L
2

Ø100

Ø80/125

Ø100

Ø80/125

Ø100

Ø80/125

Ø100

Ø80/125

L = 0,80 m531

42

6 7

6 7

6 7

6 7

8

9

9

10

10

10

Stückliste
Stück Bezeichnung Art.-Nr.

AZB 641 7 719 001 615
AZB 642 7 719 001 616
AZB 643 7 719 001 617
AZB 644 7 719 001 618
AZB 649 7 719 001 623
AZB 663 7 719 001 852
AZB 664 7 719 001 853
AZB 646 7 719 001 620
AZB 616/1 7 719 002 770
AZB 604/1 7 719 002 763
AZB 605/1 7 719 002 764
AZB 607/1 7 719 002 766
AZB 608/1 7 719 002 767
AZB 832/1 7 719 002 768
AZB 861/1 7 719 002 859
AZB 862 7 719 002 264
AZB 863 7 719 002 265
AZB 864 7 719 002 266
AZB 865 7 719 002 267
AZB 938 7 719 003 382
Nr. 950 7 719 002 239

Tab. 73  

Einzelrohr Ø 100 mm
AZB 641 Rohr L =   500 mm
AZB 642 Rohr L = 1000 mm
AZB 643 Rohr L = 2000 mm
AZB 646 Bogen 45 °
AZB 664 Bogen 30 °
AZB 663 Bogen 15 °
Tab. 74  

Konzentrisches Rohr Ø 80/125 mm
AZB 604/1 L =   500 mm
AZB 605/1 L = 1000 mm
AZB 606/1 L = 2000 mm
AZB 607/1 Bogen 90 °
AZB 608/1 Bogen 45 °
AZB 832/1 Bogen 30 °
Tab. 75  

Geometrie minimal maximal
rund 170 mm 300 mm
quadratisch 160 mm 250 mm
Tab. 76  
CerapurModul8 299 (2015/07)
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Cerapur

Heizge

Hinwei
Mehrfa
maxim
serbetr
Bei den
ist die 
ZUB 95
Minima
2,5 m

Abgasr

Für jed
duziert
um 1,5

Grupp
HG1
HG2

HG3

Tab. 77

Anzah
Heizge

1) nach

2

3

4

5
Tab. 78

Anzah
im wa
Abgas
1 - 2
3
Tab. 79
räte Brennwert

se
chbelegung ist nur möglich für Geräte mit einer 
alen Leistung bis 30 kW für Heiz- und Warmwas-
ieb (siehe Tabelle 77).
 Brennwert-Kompaktheizzentrale CerapurModul 

vorgeschriebene Absperreinrichtung (Zubehör 
0) bereits eingebaut.
ler vertikaler Abstand zwischen zwei Geräten: 

ohrlängen

e 15  °-, 30  °- oder 45  °-Umlenkung im Schacht re-
 sich die maximale Abgasrohrlänge im Schacht 
 m.

e Heizgerät
mit maximaler Leistung bis 16 kW
mit maximaler Leistung zwischen 
16 und 28 kW
mit maximaler Leistung zwischen 
28 und 30 kW

  Gruppierung der Heizgeräte

l der 
räte

Art der 
Heizgeräte1)

 Tabelle 77

maximale Abgasrohrlänge 
im Schacht L2

2 × HG1 21 m
1 × HG1 
1 × HG2

15 m

2 × HG2 21 m
2 × HG3 15 m
3 × HG1 21 m
2 × HG1 
1 × HG2

15 m

1 × HG1 
2 × HG2
3 × HG2 12,5 m
3 × HG3 7 m
4 × HG1 21 m
3 × HG1 
1 × HG2

13 m

2 × HG1 
2 × HG2
1 × HG1 
3 × HG2

10,5 m

5 × HG1 21 m
  

l der Umlenkungen 
agerechten Teil der 
führung

maximale waagerechte 
Abgasrohrlänge L1

3,0 m
1,4 m
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Bild 77

[1] A
[2] A
[3] A
[4] A
[5] A
[6] A
[7] A
Abgaskaskade
Planungshinweise – 3er Kaskade mit Abgasführung im Schacht oder an der Fassade

ftunabhängige Betriebsweise, Abgaszubehör 3er-Kaskade

  

ZB 700/1
ZB 701/1
ZB 702/1
ZB 703
ZB 720/1
ZB 718/1
ZB 713/1

[8] AZB 709
[9] AZB 704, AZB 705, AZB 706
[10] AZB 708
[11] AZB 929

L
2

L1

L
2

6 720 612 302-25.2O

Ø150/200

Ø125

L1 = max.   5�m

L1 + L2 = max. 30�m 

L = 1,50 m3L = 2,00 m1

4L = 0,80 m2

5

7

6

8

9

10

11

15 16
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Abgasz

Stückl
Stück 

Tab. 80
ubehöre Schachtabmessungen

Bild 78  

Abgasrohrlängen

iste
Bezeichnung Art.-Nr.
AZB 700/1 7 719 002 891
AZB 701/1 7 719 002 892
AZB 702/1 7 719 002 893
AZB 703 7 719 001 682
AZB 704 7 719 001 683
AZB 705 7 719 001 684
AZB 706 7 719 001 685
AZB 708 7 719 001 687
AZB 709 7 719 001 688
AZB 713/1 7 719 002 898
AZB 718/1 7 719 002 896
AZB 719/1 7 719 002 894
AZB 720/1 7 719 002 897
AZB 721 7 719 001 774
AZB 724/1 7 719 002 895
AZB 929 7 719 002 899

  

Schachtgeometrie  eckig Ø rund
Bmax 
(wegen Abdeckfläche AZB 702)

400 mm 400 mm

Dmin 
ohne Rohr mit Prüföffnung 
Ø 150 mm

205 mm 225 mm

Dmin 
mit Rohr mit Prüföffnung 
Ø 150 mm

300 mm 320 mm

Dmax 330 mm 330 mm
Tab. 81  

Brennwertgerät L1 + L2 L1
3 × ZBS 14/...-3 MA 30 m 5 m
3 × ZBS 22/...-3 MA 30 m 5 m
3 × ZBS 30/...-3 MA 28 m 5 m
Tab. 82  

Ø DØ D

BB

6 720 612 302-28.3ITL
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Bild 79
LAS
Planungshinweise – Abgasführung über Schornstein LAS (C43x)

ftunabhängige Betriebsweise, Anschluss LAS (Unterdruckbetrieb)

  

3 5

6 720 612 302-26.3O
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Detail 

Bild 80

[1] A
[2] A
[3] A
[4] A

1

2

Hausanschluss

  

ZB 616/1
ZB 938
ZB 604/1, AZB 605/1
ZB 537/1

Abgaszubehöre

Hinweise
Bei Mehrfachbelegung im Unterdruck-Betrieb sind die 
Belegungstabellen der LAS-Hersteller zu berück-
sichtigen. Der Mindestabstand zwischen der Überström-
öffnung und der untersten Abgasführung in den 
Schornstein sowie die Mindestabstände zwischen den 
Abgasführungen untereinander sind entsprechend den 
Angaben des LAS-Herstellers einzuhalten.

Abgasrohrlängen
Maximale waagerechte Länge Lmax der Abgasführung 
zum LAS-Anschluss: Lmax = 1,4 m (inkl. max. 3 Bögen).

6 720 612 302-27.3O
L

L = 0,80 m

3 4

Stückliste
Stück Bezeichnung Art.-Nr.

AZB 604/1 7 719 002 763
AZB 605/1 7 719 002 764
AZB 607/1 7 719 002 766
AZB 608/1 7 719 002 767
AZB 616/1 7 719 002 770
AZB 832/1 7 719 002 768
AZB 938 7 719 003 382

Tab. 83  

Konzentrisches Rohr Ø 80/125 mm
AZB 604/1 L =   500 mm
AZB 605/1 L = 1000 mm
AZB 607/1 Bogen 90 °
AZB 608/1 Bogen 45 °
AZB 832/1 Bogen 30 °
Tab. 84  

AZB 938 kann durch AZB 607/1 (90 °-Bogen) 
und AZB 603/1 (Rohr mit Prüföffnung) 
ersetzt werden.
6 720 818 299 (2015/07)Modul
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10.10

1) Stan

maxim
(Pmax)
maxim
(Pmax)
maxim
(Pmax)
maxim
(Qmax)
minim
(Pmin)
minim
(Pmin)
minim
(Pmin)
minim
(Qmin)
maxim
(PnW) 
maxim
(QnW) 
Reche
Abgasm
minim
Abgast
maxim
Abgast
maxim
Absch
Abgast
Restfö
CO2 b
wärme
CO2 b
wärme
Abgasw
G 636/
NOx-Kl
Allgem
Geräte
zugela
Produk
Abgasr
Verbre
durchm
Tab. 85

.

.

.

Abgastechnische Werte von Junkers Brennwert-Kompaktheizzentrale CerapurModul... für An-
schluss an LAS bzw. fremde Abgasleitung

Erdgas (23, 21) Flüssiggas (31)1)

dardwert für Flüssiggas bei ortsfesten Behältern bis 15000 l Inhalt

Einheit ZBS 14/
... S-3

ZBS 22/...-
3

ZBS 30/
... S-3

ZBS 14/
... S-3

ZBS 22/...-
3

ZBS 30/
... S-3

ale Nennwärmeleistung 
 40/30 °C
ale Nennwärmeleistung 
 50/30 °C
ale Nennwärmeleistung 
 80/60 °C

kW

kW

kW

14,2

14,0

13,0

21,6

21,4

20,3

30,6

30,5

29,4

14,2

14,0

13,0

21,6

21,4

20,3

30,6

30,5

29,4

ale Nennwärmebelastung 
 Heizung

kW 13,3 20,8 30,0 13,3 20,8 30,0

ale Nennwärmeleistung 
 40/30 °C
ale Nennwärmeleistung 
 50/30 °C
ale Nennwärmeleistung 
 80/60 °C

kW

kW

kW

3,3

3,2

2,9

7,3

7,3

6,6

7,1

7,1

6,4

5,1

5,1

4,6

8,1

8,0

7,3

11,7

11,7

10,6

ale. Nennwärmebelastung 
 Heizung

kW 3,0 6,8 6,5 4,7 7,5 10,8

ale Nennwärmeleistung 
Warmwasser

kW 15,8 28,0 30,5 15,8 28,0 30,5

ale Nennwärmebelastung 
Warmwasser

kW 15,0 28,0 30,0 15,0 28,0 30,0

nwerte für die Querschnittsberechnung nach EN 13384
assestrom maximale/

ale Nennw.
g/s 6,8/1,7 12,7/3,7 13,5/3,2 6,6/2,1 12,3/3,4 13,1/4,9

emperatur 80/60 °C 
ale/minimale Nennw.

 °C 69/58 81/61 72/55 69/58 81/61 72/55

emperatur 40/30 °C 
ale/minimale Nennw.

 °C 49/30 60/32 56/32 49/30 60/32 56/32

altpunkt des 
emperaturbegrenzers

 °C 120 120 120 120 120 120

rderhöhe Pa 80 80 80 80 80 80
ei maximaler Nenn-
leistung
ei minimaler Nenn-
leistung

%

%

9,4

8,6

9,4

8,6

9,4

8,6

10,8

10,5

10,8

10,5

10,8

10,5

ertegruppe nach 
G 635

  – G61/G62 G61/G62

asse   – 5 5
eines
kategorie   – C43x bzw. C63x C43x bzw. C63x
ssen nach   – EN 677 EN 677
t-Ident-Nr.   – CE-0085BR0160 CE-0085BR0160
ohrdurchmesser mm 80 80
nnungsluftrohr-
esser

mm 125 125
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Abbild

Tab. 86
Anschlusszubehör für CerapurModul

ung Bezeichnung/Zubehör-Nr. Art.-Nr. 
Zubehör Nr. 1079
Warmwasser-Ausdehnungsgefäß 
mit 8 Litern Inhalt. Zur Montage hinter dem Gerät, inkl. 2 An-
schlussschläuche und Montageteile
nicht für CerapurModul-Solar geeignet
nicht für CerapurModul-Smart geeignet
nicht in Kombination mit Zubehör Nr. 1082 geeignet
nicht in Kombination mit Zubehör Nr. 1423 geeignet

7 719 002 734

Zubehör Nr. 1082
Zusatz-Ausdehnungsgefäß 
mit 18 Liter Inhalt für Anlagen mit großem Wasserinhalt. Zur 
Montage hinter dem Gerät, inkl. Montageteile
nicht für CerapurModul-Solar geeignet
nicht für CerapurModul-Smart geeignet
nicht in Kombination mit Nr. 1079 geeignet
nicht in Kombination mit Nr. 1423 geeignet

7 719 002 737

Zubehör Nr. 1429
Verrohrungssatz für Schnellmontagesets HW2...-3. 
zur einfachen Verbindung der Schnellmontagesets mit 
CerapurModul

7 719 003 609

Zubehör Nr. 1519
Horizontales Anschluss-Set für CerapurModul mit Schichtlade-
speicher, einsetzbar für Rohrführung nach links
Für Gas, Heizungsvorlauf und -rücklauf, Warmwasser und Kalt- 
wasser, mit Wärmedämmung

7 738 110 019

Zubehör Nr. 1520
Horizontales Anschluss-Set für CerapurModul mit Rohrwendel-
speicher, einsetzbar für Rohrführung nach links
Für Gas, Heizungsvorlauf und -rücklauf, Warmwasser und Kalt- 
wasser, mit Wärmedämmung

7 738 110 020
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Abbild

Tab. 86
Zubehör Nr. 1521
Horizontales Anschluss-Set für CerapurModul mit Schichtlade-
speicher, einsetzbar für Rohrführung nach rechts
Für Gas, Heizungsvorlauf und -rücklauf, Warmwasser und Kalt- 
wasser, mit Wärmedämmung

7 738 110 021

Zubehör Nr. 1522
Horizontales Anschluss-Set für CerapurModul mit Rohrwendel-
speicher, einsetzbar für Rohrführung nach rechts
Für Gas, Heizungsvorlauf und -rücklauf, Warmwasser und Kalt- 
wasser, mit Wärmedämmung

7 738 110 022

Zubehör Nr. 1523
Vertikales Anschluss-Set für CerapurModul mit Schichtlade-
speicher
Für Gas, Heizungsvorlauf und -rücklauf, Warmwasser und Kalt- 
wasser, mit Wärmedämmung
nicht mit Zubehör Nr. 1079 und Nr. 1082

7 738 110 154

Zubehör Nr. 1524
Anschluss-Set für CerapurModul-Smart nach hinten 
;Für Gas, Heizungsvorlauf und -rücklauf, Warmwasser und Kalt-
wasser mit Wärmedämmung. 
Inklusive Montageanschlussplatte

7 738 110 155

Zubehör Nr. 1634
Set für solare Ertragsoptimierung
Thermostatischer Trinkwassermischer mit kompletter Verroh-
rung zum Einbau in das Gerät

7 738 110 260

ung Bezeichnung/Zubehör-Nr. Art.-Nr. 
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Bild 81
Junkers Solarkomponenten

Flachkollektoren FKT-1S und FKT-1W
chkollektoren FKT-1S und FKT-1W sind für den 
 in Junkers Solaranlagen zur Trinkwasser-
ung und zur solaren Heizungsunterstützung vor-
n, jeweils mit indirekt beheizbaren 
asserspeichern (SK/SP...solar) und Solarstation 
). Der Kollektor FKT-1S ist für die senkrechte 
e, FKT-1W für die waagerechte Montage geeig-

kers Flachkollektoren zeichnen sich durch eine 
ebensdauer aus. Besondere Robustheit und er-
teifigkeit ergeben sich durch das Fiberglas-Rah-
fil mit Kunststoffecken und einer 

iumzinkbeschichteten Stahlblechrückwand. Der 
-Vollflächenabsorber mit Doppelmäander ist 
hallverschweißt und bietet sehr hohe Leistung bei 
m Druckverlust, wodurch bis zu 5 Kollektoren 

ig ohne zusätzliches Tichelmannrohr angeschlos-
rden können. Die Anschlusstechnik mit Edelstahl-
erbindern ermöglicht eine schnelle und einfache 
e. Für die Kollektoranschlusstechnik ist kein 
ug erforderlich.

  Flachkollektor FKT-1S

Gerätebeschreibung
• Hochleistungskollektor, bestehend aus UV- und witte-

rungsbeständigem Fiberglas-Rahmenprofil mit Multi-
funktionsecken und einer 
aluminiumzinkbeschichteten Stahlblechrückwand

• Kollektoren für senkrechte und waagerechte Montage
• geeignet für Aufdach-, Indach-, Flachdach- und 

Fassadenmontage

Ausstattung
• Kupfer-Vollflächen-Absorber mit Doppelmäander und 

hochselektiver Beschichtung (PVD), ultraschallver-
schweißt

• Abdeckung mit einem 3,2 mm hagelfesten, schwach 
strukturiertem Einscheiben-Solarsicherheitsglas

• Wärmedämmung durch eine hochtemperaturfeste 
und ausgasungsfreie 55 mm dicke Mineralwolldäm-
mung

• belüfteter Randverbund zur Vermeidung von Feuchtig-
keitsbildung

• Steckverbindungstechnik aller Anschlusssätze mit O-
Ring-Dichtungen für flexiblen Edelstahl-Wellschlauch 
und werkzeugfreie Fixierung mit Edelstahl-Clip

• Rohranschlüsse an alle Anschlusssätze mit Klemm-
ringverschraubung 18 mm oder Außengewinde ¾"

• integrierte Fühlerhülse Ø 6 mm
6 720 818 299 (2015/07)Modul
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Tab. 87
sche Daten

Bild 82   Abmessungen FKT-1

ollektor FKT-1 senk-
recht

waage-
recht

sung (L × B × H) mm 2070 × 
1145 × 90

1145 × 
2070 × 90

fläche m² 2,37 2,37
rfläche m² 2,26 2,26

berfläche m² 2,23 2,23
ht kg 44 45
luss am An-
s-Set

– Klemmring-
verschraubung oder 
Außengewinde ¾"

berinhalt I 1,43 1,76
etriebsdruck bar 6 6
olumenstrom l/h 50 50
 Transmission % 91,5 0,5 91,5 0,5
ption % 95 2 95 2
on % 5 2 5 2
ngsgrad 0

1)

gen auf die Absorberfläche

% 82 82
everlust-
ient a1

1)
W/m2K 3,65 3,65

everlust-
ient a2

1)
W/m2K2 0,015 0,015

swinkel-
turfaktor (50 °)

– 0,937 0,937

ische 
ekapazität c

kJ/kgK 9,96 9,96

ziert nach 
EYMARK

Registr.-Nr.: 
011-7S053F

  Technische Daten Flachkollektor FKT-1

1145

20
70

90

7 181 465 266-10.2O
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Bild 83
Flachkollektoren FKC-2S und FKC-2W
chkollektoren FKC-2S (senkrechte Ausführung) 
C-2W (waagerechte Ausführung) sind für den Ein-
Junkers Solaranlagen zur Warmwasserbereitung 
izungsunterstützung vorgesehen, jeweils mit indi-
heizbaren Solarwasserspeichern (SK, SP... solar) 
larstation (AGS).
kers Flachkollektoren FKC-2 zeichnen sich durch 
he Lebensdauer aus. Besondere Robustheit und 
eit ergeben sich durch die einteilige Fiberglas-

n-Konstruktion. Der Aluminium-Voll-
absorber ist ultraschallgeschweißt und bietet 
d der hochselektiven PVD-Beschichtung hohe 
gswerte. Die Anschlusstechnik mit Steckverbin-
s TÜV-geprüftem EPDM-Gewebeschlauch ermög-

ne schnelle und einfache Montage. Für die 
oranschlusstechnik ist kein Werkzeug erforder-

  Flachkollektor FKC-2S und FKC-2W

Gerätebeschreibung
• Kollektor mit sehr gutem Preis/Leistungsverhältnis, 

bestehend aus UV- und witterungsbeständigem Fiber-
glas-Wannen-Konstruktion

• Kollektoren für senkrechte und waagerechte Montage
• geeignet für Aufdach-, Indach-, Flachdach- und 

Fassadenmontage

Ausstattung
• Aluminium-Vollflächenabsorber mit Rohrharfe und 

hochselektiver Beschichtung (PVD-Beschichtung), ul-
traschallgeschweißt

• Abdeckung mit einem 3,2 mm hagelfesten, leicht 
strukturierten Einscheiben-Solarsicherheitsglas

• Wärmedämmung durch eine hochtemperaturfeste 
und ausgasungsfreie 50 mm dicke Mineralwolldäm-
mung

• diagonal belüfteter Randverbund zur Vermeidung von 
Feuchtigkeitsbildung

• Steckverbindungstechnik aller Anschluss-Sets mit 
flexiblem TÜV-geprüftem EPDM-Gewebeschlauch und 
Federbandschellen für werkzeugfreie Fixierung

• Rohranschlüsse an alle Anschluss-Sets mit Klemm-
ringverschraubung 18 mm oder Außengewinde ¾"

• integrierte Fühlerhülse Ø  6 mm

Bild 84  Querschnitt Kompaktkollektor FKC-2

[1] Vorlauf
[2] Fühlertauchhülse
[3] Solar-Sicherheitsglas
[4] Absorberdurchführung und Belüftung
[5] Aluminium-Vollflächenabsorber mit hochselektiver 

PVD-Beschichtung
[6] Wärmeträgerflüssigkeit
[7] Einteiliges SMC-Fiberglasgehäuse
[8] Wärmedämmung
[9] Griffmulden
[10] 2-Komponenten-Klebung

6 720 800 516-127.1O

6 720 800 516-37.1O
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9 8 7 6

5
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Tab. 88
sche Daten

Bild 85  Abmessungen FKC-2

ollektor FKC-2 Einheit senk-
recht

waage-
recht

sung (L  ×  B  ×  H) mm 2017  ×  
1175  × 

87

1175   ×  
2017  × 

87
 Kollektorfläche m2 2,37 2,37
rfläche m2 2,25 2,25
erfläche m2 2,18 2,18

ht kg 38,9 38,9
uss am Anschluss- – Klemmringver-

schraubung oder 
Außengewinde ¾"

erinhalt I 0,94 1,35
etriebsdruck bar 6 6
olumenstrom l/h 50 50
 Transmission % 91,5 +/- 0,5
tion % 96 96

on % 12 12
gsgrad 0

1)

gen auf die Absorberfläche

% 76,6 77
verlustkoeffizient W/m2K 3,22 3,87

verlustkoeffizient W/m2K2 0,015 0,012

swinkel-
turfaktor (50 °)

– 1 0,91

sche 
kapazität c

kJ/m2K 3,75 5,05

ndstemperatur  °C 199 199
iert nach 
EYMARK

Registr.-Nr.: 
011-7S1587 F

  Technische Daten Flachkollektor FKC-2

6 720 800 516-39.1O
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Vakuumröhrenkollektoren VK 140-1, VK 280-1 und VK 230-1
ählte Merkmale und Besonderheiten
armwasserbereitung, Heizungsunterstützung 

Schwimmbadbeheizung
usragendes Design
r Wirkungsgrad durch hochselektiv beschichte-
bsorber und bestmögliche Wärmedämmung 

h Vakuum, dadurch gerade auch im Winter und 
eringen Einstrahlungen hohe Wirkungsgrade

 Glas-Metall-Übergang, sondern dauerhafte Vaku-
ichtheit der Röhren durch reinen Glasverbund
h kreisrunde Absorberfläche hat jede einzelne 

re immer die optimale Ausrichtung zur Sonne.
gnet für Schräg- und Flachdachmontage sowie 
reistehenden Montage und Montage an Fassaden
e Montagezeiten durch komplett vorgefertigte 
ktoreinheiten und einfache flexible Aufdachmon-

- und Flachdachmontage-Sets
che Verbindungstechnik zur Erweiterung mehre-
ollektoren nebeneinander durch vormontierte 
chraubungen
rvorlauf und -rücklauf können wahlweise links 
 rechts am Kollektor angeschlossen werden.
cher Anschluss der hydraulischen Anbindeleitun-

durch Klemmring-Verschraubungen
Wärmeträgermedium wird direkt durch die Röhre 
itet, ohne einen im Kollektor zwischengeschalte-

ärmetauscher.
hseln der Röhren ohne Kollektorkreisentleerung 
lich – „trockene Anbindung“
 Betriebssicherheit und lange Nutzungsdauer 
h Einsatz hochwertiger, korrosionsfester 
rialien

 und Funktion der Baugruppen
-1 und VK 280-1:
em hoher Energieertrag bei kleiner Brutto-Kollek-
äche
rgewöhnlich hohe solare Deckungsraten möglich
 Flexibilität durch Kollektormodule mit 6 oder 
öhren
CPC-Spiegel (Compound Parabolic Concentra-
und die direkte Durchströmung durch die Vaku-
öhre tragen erheblich zum extrem hohen 
gieertrag bei.
kreisrunde Absorber sammelt sowohl die direkte 
uch die diffuse Sonneneinstrahlung bei unter-
edlichsten Einstrahlwinkeln immer optimal.
-1:
umröhrenkollektor ohne CPC-Spiegel, für liegen-

horizontale) Montage auf Flachdächern
ktormodul komplett vormontiert mit 21 Röhren

lkasten und Wärmeübertragungseinheit
melkasten befinden sich die isolierten Sammel- 

rteilrohre ( Bild 86, [4]).
rlauf- und Rücklaufanschluss kann wahlweise 
er rechts erfolgen. Die Kollektoren dürfen nur 

cht montiert werden, sodass der Sammler oben 

r Vakuumröhre befindet sich ein direkt durch-
es U-Rohr, das so an das Sammel- und Verteilrohr 

angebunden wird, dass jede einzelne Vakuumröhre den 
gleichen hydraulischen Widerstand aufweist. Dieses 
U-Rohr wird mit dem Wärmeleitblech an die Innenseite 
der Vakuumröhre gepresst.

Bild 86  Querschnitt Vakuumröhrenkollektor VK...

[1] Vor- oder Rücklauf
[2] Fühlerhülse
[3] Wärmedämmung
[4] Sammelkasten
[5] Wärmeleitblech
[6] Glasröhre
[7] Registerrohr
[8] CPC-Spiegelblech

3 6 2 

1 

5 

8 

7 

4 
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Bild 87

[1] E
[2] W
[3] A
[4] Va
[5] C
röhre
uumröhre ist ein in Geometrie und Leistung opti-
 Produkt.

öhre ist aus zwei konzentrischen Glasrohren auf-
, die auf einer Seite jeweils halbkugelförmig ge-
en und auf der anderen Seite miteinander 
olzen sind. Der Zwischenraum zwischen den 

 wird evakuiert und anschließend hermetisch ver-
en (Vakuumisolierung).

nnenenergie nutzbar zu machen, wird die innere 
re auf ihrer Außenfläche mit einer umweltfreund-

 hochselektiven Schicht versehen und damit als 
er ausgebildet. Diese Beschichtung befindet sich 
eschützt im Vakuumzwischenraum. Es handelt 
 eine Aluminium-Nitrit-Sputter-Schicht, die sich 
ine sehr niedrige Emission und eine sehr gute Ab-
n auszeichnet.

  Schnittdarstellung einer Vakuumröhre 
VK...-1-Kollektorserie

delstahl-Rohr
ärmeleitblech

bsorberschicht
kuumröhre

PC-Spiegel

CPC-Spiegel
Um die Effizienz der Vakuumröhren zu erhöhen, befindet 
sich bei VK 140 und VK 280 hinter den Vakuumröhren ein 
hochreflektierender, witterungsbeständiger CPC-Spie-
gel. Die besondere Spiegelgeometrie gewährleistet, 
dass direktes und diffuses Sonnenlicht gerade auch bei 
ungünstigen Einstrahlungswinkeln auf den Absorber 
fällt. Dies verbessert den Energieertrag eines Solarkol-
lektors erheblich.

Bild 88  CPC-Spiegel VK 140-1, VK 280-1

3

4

5

1
2

6 720 641 792-11.1il

6 720 800 516-35.1O
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Tab. 89
sungen und technische Daten der Vakuumröhrenkollektoren VK 140,-1, VK 280-1 und VK 230-1

  Abmessungen VK 140 (Maße in mm)

  Abmessungen VK 280 (Maße in mm)

Bild 91  Abmessungen VK 230 (Maße in mm)

702

20
58

103

6 720 800 516-42.1O

1392

20
58

103

6 720 800 516-43.1O

1001447 1393

16
41

6 720 800 516-44.1O

mröhrenkollektor VK...-1-Serie Einheit VK 140-1 VK 280-1 VK 230-1
 der Vakuumröhren   – 6 12 21
art   – senkrecht senkrecht senkrecht
fläche (Brutto Kollektorfläche) m2 1,45 2,86 2,37
rfläche (Lichteintrittsfläche) m2 1,28 2,57 1,33
erfläche m2 1,06 2,14 1,09
erinhalt l 0,97 2,12 2,50

ht kg 24 43 51
gsgrad 0 % 64,4 64,4 74,5
ver Wärmedurchgangskoeffizient

W/(m2 · K)
W/(m2 · K2)

0,749
0,005

0,749
0,005

2,007
0,005

kapazität c Ws/(m2 · K) 9180 9180 19450
olumenstrom V l/h 46 92 54
ndstemperatur  °C 301 301 220
etriebsdruck bar 10 10 10
gisternummer   – 011-7S1502 R 011-7S1502 R 011-7S1501 R

  Technische Daten VK 140-1, VK 280-1 und VK 230-1
6 720 818 299 (2015/07)Modul
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Tab. 90
Vorschaltgefäß VSG für Solarausdeh-
nungsgefäß

  VSG

 von Vorschaltgefäßen
altgefäße dienen zum Schutz der Membran des 
nungsgefäßes vor Temperaturen oberhalb der 
rsteller zugelassenen Grenzen (bauartzugelasse-
fäß bis 120 °C, wobei die Membran nur für 70 °C 
gt ist). Vorschaltgefäße werden zwischen dem 

orkreis und dem Ausdehnungsgefäß eingebaut 
d in der Regel kleine Stahlpufferspeicher. Da sie 
uzierung der Temperatur dienen, müssen sie so 
ioniert werden, dass auch im Anlagenstillstand 
dampfung des Kollektorkreisvolumens eine aus-
de Reduzierung der Temperatur möglich ist.

ranlagen kann im Stillstandsfall die gesamte So-
igkeit verdampfen. Durch Kontakt mit dem 

 würde die Membran des Solarausdehnungsgefä-
stört. Durch den Einbau eines Vorschaltgefäßes 
 Solarausdehnungsgefäß wird die Membran 
ie „kalte Vorlage“ geschützt. Hierbei gelten be-
hr kleine Gefäße von wenigen Litern Inhalt als 
hend.
bauempfehlung gilt für Solaranlagen mit kurzen 
recken zwischen Kollektorfeld und Ausdehnungs-
nd großer Anlagendimensionierung.
agen zur Trinkwassererwärmung empfehlen wir 
bau eines Vorgefäßes, wenn der erwartete De-
anteil 60% deutlich übersteigt.

Abstandsmaße

Bild 93  Einbau VSG

ASG 5 Solarstation
SAG Solarausdehnungsgefäß
VSG Vorschaltgefäß
Solarausdehnungsgefäß und Vorschaltgefäß sollten 20 -
30 cm oberhalb der Solarstation angeschlossen werden.
Die Höhendifferenz zwischen Kollektorfeld-Unterkante 
und Anschlussleitung des Solarausdehnungsgefäßes 
muss mindestens 2 m betragen. Daher sind Dachheiz-
zentralen oder die Aufstellung des Solarkombispeichers 
unter dem Dach bei solarer Heizungsunterstützung nicht 
zu empfehlen.
Bei CerapurModul-solar sind die vorgeschriebenen Min-
destrohrleitungslängen und die Mindesthöhendifferenz 
ebenfalls einzuhalten.

Berechnungsgrundlage zur Ermittlung der Vorgefäß-
größe
Für die Größe des Vorgefäßes gilt folgender Richtwert:
VVorgefäß = VDampf – VRohrleitungen unterhalb der Kollektorfeldun-
terkante bis Solarstation
VDampf = VKollektorfeld + VRohrleitungen oberhalb Kollektorfeldun-
terkante

altgefäß VSG 5 VSG 12
olumen l 5 12
sung (Ø × Höhe) mm 270 × 160 270 × 270

luss   – 2 × R ¾ 2 × R ¾ 
etriebsdruck bar 10 10
  Technische Daten Vorschaltgefäße

7 181 465 266-175.2O
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Tab. 91
Set für solare Ertragsoptimierung (Zube-
hör Nr. 1534)

t für solare Ertragsoptimierung besteht aus dem 
assermischer TWM und der Zirkulations-
ung. Es verbessert den solaren Warmwasserde-
anteil durch Erhöhung der Speichertemperatur 
0 °C)

Trinkwassermischer TWM

  

beschreibung
kwassermischer zur Begrenzung der Trinkwasser-

eratur im Wassernetz
e Verbrühungsgefahr, da kein Mischwasser bei 
en von kaltem oder warmen Wasser
tellung blockierbar
ttung
nschluss

sche Daten

erungen Trinkwasser
e Verkürzung der Wartungsintervalle für den 
assermischer zu vermeiden,  empfehlen wir, ab ei-
sserhärte von 20  °dH die CerapurModul-Solar 
as Set für die solare Ertragsoptimierung zu betrei-

die Solarwärmezufuhr können im Speicher Tem-
ren deutlich über 60 °C auftreten. Bei kalkhalti-
asser ergibt sich Kalkausfall im Speicher.

12.5.2 Zirkulationsverrohrung
Im Zubehör Nr. 1534 sind die wesentlichen Komponen-
ten in Form von drei Rückflussverhinderern, drei T-Stü-
cken und zwei Schläuchen enthalten.

12.6 Entlüftertopf ELT 2 (Zubehör)

Bild 95  

Gerätebeschreibung
• Entlüftungseinheit für die Montage an der höchsten 

Stelle des Solarkreises bei Inbetriebnahme ohne So-
lar-Befüllpumpe SBP.

Ausstattung
• Wärmedämmung
• für Montage im Freien geeignet
• Anschlüsse ¾" zur lötfreien Montage:
• Abmessungen:  

– Breite: 115 mm
– Höhe: 140 mm
– Tiefe: 80 mm

Bild 96  Druckverlust ELT 2

assermischer TWM
ereich  °C + 30 ... + 65
enauigkeit  °C 2
enstrom bei p 1 bar 
" und ¾"

m3/h 2,6

ale Betriebstemperatur  °C 85
aler Betriebsdruck bar 14
ales Druckverhältnis
en warm und kalt

– 10:1

  Technische Daten TWM
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7 181 465 266-80.1O 
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Tab. 92
Wärmeträgerflüssigkeit
Wärmeträgerflüssigkeit WTF

  

eibung
meträgerflüssigkeit Tyfocor® L für den Betrieb von 
ers Flachkollektoren

loses Propylenglykol-Wasser-Gemisch
tschutz bis –30 °C
 nur mit der von Junkers zugelassenen Wärmeträ-
sigkeit Tyfocor® L befüllen. Durch andere Flüssig-
kann die Solaranlage beschädigt werden.
e Informationen entnehmen Sie dem Sicherheits-
latt des Herstellers ( Planungsheft „Thermische 
chnik“ (6 720 800 516)).
rmeträgerflüssigkeit alle 2 Jahre auf Frostschutz 
-Wert prüfen.

12.7.2 Wärmeträgerflüssigkeit WTV 

Bild 98  

Beschreibung
• Wärmeträgerflüssigkeit Tyfocor® LS für den Betrieb 

von Junkers Vakuumröhrenkollektoren
• rötliches Propylenglykol-Wasser-Gemisch
• Frostschutz bis –28 °C
Anlage nur mit der von Junkers zugelassenen Wärmeträ-
gerflüssigkeit Tyfocor® LS befüllen. Durch andere Flüs-
sigkeiten kann die Solaranlage beschädigt werden.
Weitere Informationen entnehmen Sie dem Sicherheits-
datenblatt des Herstellers ( Planungsheft „Thermische 
Solartechnik“ (6 720 800 516)).
Die Wärmeträgerflüssigkeit alle 2 Jahre auf Frostschutz 
und pH-Wert prüfen.

Sollwert Grenzwert
chutz –30 °C –26 °C
rt 7,5 7
  

Die Wärmeträgerflüssigkeit WTF darf nicht 
vermischt mit der Wärmeträgerflüssigkeit 
WTV eingesetzt werden!

Sollwert Grenzwert
Frostschutz –28 °C –24 °C
pH-Wert 9 7
Tab. 93  

Die Wärmeträgerflüssigkeit WTV darf nicht 
vermischt mit der Wärmeträgerflüssigkeit 
WTF eingesetzt werden!
CerapurModul8 299 (2015/07)
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Auslegung der Solarkollektoren

Einflussgrößen
 optimale Auslegung von Kollektorfeldgröße, 
er und Solarstation für Sonnenkollektor-Anlagen 
rmwasserbereitung haben folgende Faktoren Ein-

raphischer Standort
neigung (Kollektorneigungswinkel)
ausrichtung (Kollektorausrichtung nach Süden)

mwasser-Verbrauchsprofil
cksichtigen ist die Zapftemperatur entsprechend 
handenen oder geplanten sanitären Ausstattung. 
egend richtet man sich nach der bekannten An-
n Personen und dem Durchschnittsverbrauch pro 
 und Tag. Ideal sind Informationen über spezielle 
wohnheiten und Komfortansprüche.
lektorausrichtung nach der Himmelsrichtung hat 
s auf die thermische Energie, die ein Kollektorfeld 
 Das Ausrichten des Kollektorfelds zwischen Süd/
d Süd/West ist optimal.
as Dach nach Westen oder Osten ausgerichtet 

ffen die Sonnenstrahlen nicht mehr optimal auf 
orberoberfläche. Der geringere Ertrag kann 
ine größere Kollektorfläche ausgeglichen wer-

Warmwasserbedarf
 ist, wie viele Personen ständig im Haushalt leben 

e hoch deren durchschnittlicher Tagesverbrauch 
 den Warmwasserbedarf gelten als Richtwerte bei 
apftemperatur von 45 °C:
rig: 30 bis 35 Liter je Person und Tag
el: 40 bis 50 Liter je Person und Tag
icher Rechenwert)
: 60 bis 75 Liter je Person und Tag

Maximale Speicherkapazität
 optimale Funktion einer Solaranlage ist ein geeig-
erhältnis zwischen der Kollektorfeldleistung 
 des Kollektorfelds) und der Speicherkapazität 
ervolumen) erforderlich.
ig von der Speicherkapazität ist die Größe des 
orfeldes begrenzt. Das Volumen eines evtl. be-
rhandenen, konventionell beheizten Speicher-
-Erwärmers ist bei der Auslegung zu 
sichtigen.

13.4 Überschlägige Dimensionierung
Diese überschlägige Dimensionierung basiert auf Erfah-
rungswerten für Einfamilienhäuser.
Mit der CerapurModul-Solar wird eine solare Deckungs-
rate von bis zu zwei Drittel erreicht (Messungen gemäß 
Standard ITW-Stuttgart). Durch die vorgegebene 
Schichtladespeichergröße von 210 Litern ergeben sich 
folgende empfohlenen Kollektorzahlen für einen Haus-
halt mit vier Personen:

13.5 Allgemeine Hinweise
13.5.1 Rohrverlegung
• Im Leitungssystem können in Kollektornähe Tempera-

turen bis ca. 180 °C erreicht werden. Deshalb nur 
temperaturbeständige Materialien verwenden.
Wir empfehlen das Hartlöten der Leitungen.

• Um Lufteinschlüsse zu vermeiden, die Rohrleitungen 
vom Speicher zum Kollektor steigend verlegen.

• An der tiefsten Stelle des Leitungssystems einen Ab-
lasshahn einbauen.

• Rohrleitung an die Erdung des Hauses anschließen.

Kupferrohre
Für die Rohrleitungen sind bei Verwendung von Kupfer-
rohren minimale Leitungsquerschnitte von 15 × 1 mm 
erforderlich.

Kollektortyp Ausrichtung
Süd Süd/West 

Süd/Ost
West
Ost

FKT-1 2 2 2 - 31)

1) Bei der Auswahl zwischen 2 und 3 Kollektoren kann mit 3 Kol-
lektoren eine um etwa 5 % höhere solare Deckungsrate er-
reicht werden.

FKC-1 2 2 - 31) 3
VK 180 2 2 3
Tab. 94  

Detailliertere Angaben zur Dimensionierung 
finden Sie in der Planungsunterlage „Ther-
mische Solartechnik“ (6 720 800 516).

Bei der Berechnung des Rohrleitungsquer-
schnitts wurde pro 2 m Rohrlänge ein 90 °-
Rohrbogen mit einbezogen. Bei einer größe-
ren Anzahl an Bögen den nächst größeren 
Querschnitt verlegen.
6 720 818 299 (2015/07)Modul
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oppelrohre
wendung der Solar-Doppelrohre SDR 15 und 
 vereinfacht sich die Montage und es kann zusätz-
eblich Arbeitszeit eingespart werden. Das 

lverrohrungssystem enthält die Solar-Vorlauf- und 
ufleitung und das 2-adrige Fühlerkabel zusam-
fasst in einer wärmegedämmten Gesamtumman-
 Das Solar-Doppelrohr SDR 15 ist für zwei bis drei 
oren geeignet und deckt damit den Kollektorbe-
r die CerapurModul-Solar ab.
wendung von Solar-Doppelrohren genügt die 
öße SDR 15 .

Rohrdämmung
rkungsgrad der Solaranlage kann durch eine gute 
dämmung der Rohrleitungen verbessert werden. 
rmeverluste werden dadurch auf ein Minimum re-
.
ngigkeit vom Rohrdurchmesser empfehlen wir 
wendung von Kupferrohr folgende Dämmdicken:

mung der außen liegenden Rohre nur UV-bestän-
ämmmaterial verwenden. Es sollte keine Mineral-
erwendet werden, da diese Wasser aufnimmt und 
hre Dämmeigenschaft verliert.
lar-Doppelrohre SDR 15 und SDR 18 sind bereits 
er hochtemperaturbeständigen und UV-beständi-
rmedämmung versehen. Die Verbindungstechnik 
mmringübergängen sowie Stützhülsen und Wand-
ngen ist in den Anschlusssets SDR Z1 bis SDR Z4 
en. 

13.5.3 Entlüftung
Wenn die Befüllung der Anlage nicht mit einer Solar-Be-
füllpumpe erfolgt, muss an der höchsten Stelle des Lei-
tungssystem eine zusätzliche Entlüftung eingebaut 
werden (Entlüftungstopf ELT 2).
Bei Verwendung eines Entlüftungstopfs diesen am Ende 
des Kollektorfeldes installieren, wo die höchsten Tempe-
raturen anliegen. Wenn es nicht möglich ist, an der 
höchsten Stelle einen Entlüftungstopf zu installieren, 
kann dieser auch an einer anderen Stelle montiert wer-
den. Dabei ist aber sicherzustellen, dass die Anlage bei 
der Inbetriebnahme vollständig entlüftet wurde. Vor-
zugsweise ist dies durch Verwendung einer Solar-Befüll-
pumpe zu erreichen, die die Anlage mindestens 15 
Minuten durchspült und die ganze Luft herausdrückt. 
Der Entlüftungstopf scheidet anschließend dann noch 
kleine Luftbläschen ab, die von der Strömung mitgeris-
sen werden. 
Der Entlüftungstopf muss bei Inbetriebnahme und nach 
ca. vier Wochen entlüftet werden.
Keine Schnellentlüfter am Kollektor verwenden!
Bei Stillstand kann im regulären Betrieb Dampf in den 
Kollektoren entstehen. Dieser würde von den Schnell-
entlüfter abgeblasen. Die Anlage verliert dadurch Wär-
meträgerflüssigkeit. Zudem können durch die hohen 
Dampftemperaturen die Schnellentlüfter zerstört wer-
den.

13.5.4 Solaranlagenfrostschutz
Junkers Solaranlagen dürfen ausschließlich mit der Wär-
meträgerflüssigkeit WTF bzw. WTV betrieben werden. 
Diese speziell für Solaranlagen entwickelten Mischun-
gen aus Wasser und Propylenglykol 
(Tyfocor® L bzw. Tyfocor® LS) garantierten eine Frostsi-
cherheit bis –30 °C bzw. –28 °C. Bei noch tieferen Tem-
peraturen hat die vereisende Flüssigkeit keine 
Sprengwirkung mehr. Die Solaranlage ist somit vor 
Frostschäden geschützt.
Sicherheitsdatenblätter beachten ( Planungsheft 
„Thermische Solartechnik“ 6 720 800 516).

13.5.5 Trinkwasser-Ausdehnungsgefäß
Durch Einbau eines für Trinkwasser geeigneten Ausdeh-
nungsgefäßes kann unnötiger Wasserverlust vermieden 
werden. Der Einbau muss in die Kaltwasserzuleitung zwi-
schen Speicher und Sicherheitsgruppe erfolgen.
Nachstehende Übersicht stellt eine Orientierungshilfe 
zur Bemessung eines Ausdehnungsgefäßes dar. Bei un-
terschiedlichem Nutzinhalt der einzelnen Gefäßfabrikate 
können sich abweichende Größen ergeben. Die Angaben 
beziehen sich auf eine Speichertemperatur von 60 °C.

Bei der Berechnung des Rohrleitungsquer-
schnitts der Solar-Doppelrohre wurde pro 
3 m Rohrlänge ein 90 °-Winkel mit einbezo-
gen. Bei einer größeren Anzahl an Winkeln 
SDR 18 verlegen.

Dämmdicke
urch-
r

Aeroflex 
SSH

Armaflex 
HT

Mineral-
wolle

– 24 35
26 24 35

  

Solar-
Schichtladespeicher 
(ZBS 14/210 S-
3 MA)

Gefäß-
Vordruck

 = 
Kaltwasser-

druck 

Gefäßgröße in Li-
ter bei

Ansprechdruck 
des Sicherheits-

ventils
6 bar 8 bar 10 bar

10 bar 
Ausführung

3 bar
4 bar

12
18

12
12

12
12

Tab. 96  
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Montagemöglichkeiten der Solarkollektoren
 Kundenwunsch und baulichen Möglichkeiten 
 Junkers Solarkollektoren auf vier verschiedenen 
ontiert werden:

  Aufdachmontage

Die Aufdachmontage ist die einfachste und schnellste 
Montageart. Die Kollektoren können senkrecht oder 
waagerecht eingesetzt werden und sind auf einem Trä-
gerrahmen montiert. Die Dacheindeckung bleibt ge-
schlossen und die Dachhaut behält ihre Dichtfunktion. 
Die Kollektoren und das Dach haben den gleichen Nei-
gungswinkel. Je nach Dachaufbau unterscheiden sich 
die verschiedenen Montagesets durch die Ausführung 
der Dachhaken und des Befestigungsmaterials. Monta-
gesets sind für Pfannen-, Ziegel- oder Biberschwanzein-
deckungen, für Schiefer- oder Schindeleindeckungen 
sowie für Wellplatten und Blechdächer erhältlich.

0  Indachmontage

Die Indachmontage ist eine optisch sehr ansprechende 
Lösung. Zudem kann sie ohne Dacheindeckung fertig 
montiert werden.
Das Indachmontagesystem ist für senkrechte und waa-
gerechte Kollektoren geeignet. Vakuumröhrenkollekto-
ren können bei Indachmontage nicht verwendet werden. 
Die Flachkollektoren schließen zusammen mit der 
Blecheinfassung das Dach dicht ab. Es stehen Montages-
ets für die Dacheindeckungen Pfannen/Ziegel oder 
Schindel/Schiefer/Biberschwanz zur Verfügung.

1  Flachdachmontage

Die Flachdachmontage ermöglicht eine optimale Aus-
richtung und Neigung der Kollektoren. Sie kann z. B. auf 
Garagen oder im Garten montiert werden. Flächen mit 
geringer Neigung (15 °) sind ebenfalls noch geeignet. 
Die Flachdachmontage ist mit den entsprechenden Stän-
dern für senkrechte und waagerechte Kollektoren an-
wendbar. Die Flachdachständer sind in 5 °-Schritten von 
30 ° bis 45 ° (waagerecht) bzw. 60 ° (senkrecht) einstell-
bar. Die Sicherung der Flachdachständer erfolgt mit Be-
schwerungswannen oder durch bauseitige Befestigung.

2  Fassadenmontage

Die Fassadenmontage ist nur für waagerechte Kollekto-
ren zulässig und ist auf eine Montagehöhe von 20 m be-
grenzt. Die Fassadenmontage wird mit den 
waagerechten Flachdachständern umgesetzt. Es lässt 
sich ein Neigungswinkel von 45 ° bis 60 ° zur Horizonta-
len in 5 °-Schritten einstellen. Eine vertikale Montage 
flach an der Wand ist nicht zulässig. 

7 181 465 266-137.1O

7 181 465 266-136.1O

7 181 465 266-138.1O

7 181 465 266-139.1O

Weitergehende Informationen finden Sie in 
der Planungsunterlage „Thermische Solar-
technik“ (6 720 800 516) und der aktuellen 
Preisliste. 
6 720 818 299 (2015/07)Modul
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